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Dreißigſter Jahresbericht

des

Vorſtandes des Badiſchen Frauenvereins

unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit

———

—

—

der

Großherzogin Luiſe

über

die Thätigkeit des Vereins während des Jahres

1889 .

Karlsruhe .
Druck der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei .

1890 .
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Die Aufgabe , über die bedeutſamen Vorgänge in der Weiterentwickelung
unſeres Vereins während des Jahres 1889 überſichtlich zu berichten , könnte

als eine recht befriedigende und dankbare erfaßt werden , ſtände ihre Aus

führung nicht unter dem tief ſchmerzlichen Eindruck des im Beginn des

laufenden Jahres eingetretenen Hinſcheidens Ihrer Majeſtät der Kaiſerin

und Königin Auguſta , der hohen Gründerin und Protektorin des Ver⸗

bandes der deutſchen Landes - Frauenvereine . Tiefe Trauer erfüllt die Herzen
und tauſendfach klingt der Schmerz über den Verluſt der Heimgegangenen
wieder in den Kundgebungen der zahlloſen Vereinigungen für die Zwecke
des Rothen Kreuzes , für Armen - und Krankenpflege und ſonſtige gemein —

nützige Beſtrebungen in und außerhalb Deutſchlands ; aber unter ihnen allen

iſt kaum eine durch den Tod der höchſtſeligen Kaiſerin tiefer berührt worden ,

als unſer Verein . Ein Theil ihrer mütterlichen Liebe zu der erlauchten

Tochter , unſerer hohen Protektorin , ging auch auf höchſtderen Werk , unſern

Verein , über ; in treuer Ergebenheit durfte er ſeit ſeiner Gründung mit

den Aeußerungen herzlicher Theilnahme in Freud und Leid der Kaiſerin

nahen und der huldvollſten Aufnahme ſicher ſein , noch in den letzten Lebens⸗

tagen Ihrer Majeſtät hatte er ſich der liebevollen und gnädigen Aufnahme

unſerer getreuen Wünſche zum Jahreswechſel zu erfreuen . In reicher Fülle
wurden ihm Anerkennung , Anregung und Hilfe aus ihrer ſegenſpendenden

Hand zu Theil . Unſere Anſtalten weiſen zahlreiche dauernde Erinnerungen
an die uns bis zum letzten Lebensende bewährte Huld und Gewogenheit
auf . Die jüngſte Schöpfung unſeres Vereins , das neue Krankenheim , iſt
in allen Gelaſſen geſchmückt mit Gaben , die zum großen Theil noch zum

letzten Weihnachtsfeſte von Ihrer Majeſtät mit eigenen Händen ausgeſucht
und gewählt wurden . Selbſt über die Grenze des irdiſchen Daſeins hinaus

hat ſich die Huld der Verewigten durch ein reiches Vermächtniß bewährt .
Ein ſchwerer Verluſt hat uns getroffen , tief gefühlt iſt darum der Schmerz
über den Heimgang der mütterlichen Beſchützerin , dauernd bleibt die Er —

innerung und unauslöſchlich die Dankbarkeit .

Unſere hohe Protektorin wurde während des verfloſſenen Jahres

mehrfach und auf längere Zeit durch Familienrückſichten vom Sitze der

Vereinsleitung fern gehalten und dadurch eine Zeitlang die Entſcheidung

hochwichtiger Fragen in der Schwebe gehalten , die nach der Rückkehr Ihrer

Kgl. Hoheit unter regſter Betheiligung Höchſtderſelben dann zum Abſchluß

gebracht wurden . In erſter Linie gehören hierher die Erwerbungen von

Gebäuden für Vereinszwecke , von denen weiter unten die Rede ſein wird
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und die nur durch das Eintreten Ihrer Kgl . Hoheit ermöglicht wurden .
Wie in dieſen ſo war auch in allen andern wichtigen Dingen die Leitungund Mitwirkung der hohen Protektorin in ſtets zunehmender Weiſe dem
Verein geſichert und gewährt . Unter höchſtihrem Präſidium wurde die
Leitung der Geſchäfte des Geſammtvereins durch das Centralkomite ,
deſſen Zuſammenſetzung im Laufe des Jahres keine Aenderung erfahren
hat , beſorgt . Daſſelbe beſtand aus dem Generalſekretär Geheimerath Sachs ,
den Abtheilungspräſidentinnen Freifrau von Kettner Excellenz , Frau Geh .
Hofrath Blatz und den Freifrauen Berſtett und Hardenberg und aus
den Geſchäftsführern der 4 Abtheilungen , den Herren Rentner Bartnin g.
Kriegsrath a. D. Krumel , Geh. Referendär Freiherrn von Reck und
Major a. D. Sievert .

Vor dem Eintreten in die Darſtellung der Thätigkeit des Vereins
dürfen wir noch der hohen Auszeichnung und Freude gedenken , die unſerm
Verein am 20 . Auguſt durch den huldvollen Beſuch der regierenden Kaiſerin
Victoria Auguſta zutheil wurde . Auch anderer fürſtlichen Beſuche und
zahlreicher Beſichtigung durch Abordnungen und durch Freunde der Vereins⸗
ſache hatten ſich unſere Anſtalten zu erfreuen .

Thätigkeit des Vereins im Ganzen .
Das Jahr 1889 iſt für den Verein in manchfacher Beziehung eines

der bedeutungsvollſten geweſen , die er ſeit ſeiner Gründung durchgemacht
hat . Es iſt nichts Ungewohntes , daß der Kreis der Thätigkeit des Ver
eins ſich nach innen und außen erweitert , es iſt das nur im verfl . Jahre ,
wie aus den folgenden Mittheilungen zu erſehen ſein wird , in mehr als
gewöhnlichem Maße geſchehen . Seine beſondere Bedeutung hat aber das
verfloſſene Jahr dadurch erlangt , daß während ſeines Laufes die ſchwierige
Frage der Beſchaffung eigener Unterkunftsräume für die ſeither im Garten⸗
ſchlößchen miethweiſe untergebrachten Anſtalten , Kanzleien und Depoträume ,
zum Abſchluß gelangt iſt , freilich mit Uebernahme ſchwerer Verpflichtungenfür den Verein . — Daß für die ſeitherige Vereinsklinik ein Neubau in
der Ausführung begriffen , iſt bereits in vorjährigem Berichte erwähnt ; die
Hoffnung , den Bau noch während des Jahres 1889 beziehen zu können ,
hat ſich nicht ganz erfüllt , doch wurde der Bau ſo weit gefördert , daß der
Bezug deſſelben im Frühjahr des laufenden Jahres ſtattfinden konnte .

Für die Kanzleien des Frauenvereins , des Männerhilfsvereins und
des Landesvereins vom Rothen Kreuz , für das Depot der 3 verbündeten
Vereine und für die Wohnung des Expeditors und Kaſſiers waren neue
Räume zu beſchaffen . Nach vielen Erhebungen wurde der Ankauf des
Hauſes Gartenſtraße Nr . 49 beſchloſſen und daſſelbe mit dem anſtoßenden ,
dem Verein ( Abth . J) bereits angehörenden Hauſe Nr . 47 mittelſt Durch —
brechung der Scheidemauer im zweiten Stockwerke verbunden , in dieſen
Stockwerken die Kanzleien , im untern Stockwerke des Hauſes Nr . 47 die
Wohnung des Expeditors und Kaſſiers , in dem gleichen Stockwerke des
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Hauſes Nr . 49 und in einem Theil des Kellers das Depot untergebracht .

Die neuen Räume wurden am 14 . Oktober bezogen .

Gleichzeitig hat die Abth . des Vereins , um die zur Erweiterung

ihrer Anſtalten nöthigen Räume zu gewinnen , das Haus Gartenſtraße Nr . 45

angekauft . Mit dieſen Erwerbungen iſt ein ſehr bedeutendes zuſammen⸗

hängendes Anweſen in der Garten - und der Leopoldſtraße von 8 Häuſern mit

Hintergebäuden und großem Hofraum und Gärtchen , größtentheils der Ab⸗

theilung I , nur ein Haus dem Geſammtverein gehörig , gebildet worden .

Weiter iſt ſeitens der Stadt Karlsruhe mit der Ausführung eines großen

Bauweſens , das , zur Aufnahme gemeinnütziger Anſtalten beſtimmt , den

Namen „ Luiſenhaus “ führen ſoll , begonnen worden . In dieſem Hauſe

ſollen von den beſtehenden Vereinsanſtalten aufgenommen werden : die

Krippe , die Kochſchule und eine der Volksküchen . Dieſes Entgegenkommen

ſeitens der Stadtgemeinde bekundet auf ' s glänzenſte das vertrauensvolle

Handinhandgehen mit der freiwilligen Vereinsthätigkeit zur Pflege gemein⸗

ſamer , dem öffentlichen Wohl zugewendeten Intereſſen . Seitens des Ver —

eins kann daſſelbe nur mit dem lebhafteſten Dank begrüßt werden .

Glücklicherweiſe beſtehen ähnliche Beziehungen auch zu andern Gemein

den , wie auch zu Kreis - und Staatsbehörden .

Im Einzelnen kommt über die Thätigkeit des Vereins das Nachſtehende

zu berichten .

Sitzungen des Zentralkomites fanden wegen der Erwerbung der Ge —

bäude , Aufnahme von Anlehen und der Vorbereitungen für eine Ver⸗

ſammlung des Landesausſchuſſes und für die Landesverſamm⸗

lung häufiger ſtatt , als ſonſt der Fall zu ſein pflegt .

Die erſtere Verſammlung fand am 22 . Juni in Karlsruhe ſtatt und

hatte zum Gegenſtand die Genehmigung des Hauskaufes Gartenſtraße Nr . 49

und zu Kapitalaufnahmen zur Zahlung des Kaufpreiſes für die Häuſer

Nr . 45 und 49 , ferner zur Aenderung der Statuten des Vereins wegen

eines neuerlichen Uebereinkommens in Betreff der Thätigkeit für das Rothe

Kreuz , weiter wegen Ueberlaſſung der Schutzfürſorge für entlaſſene weib⸗

liche Gefangene an den LandesSchutzverein und endlich wegen Ueberlaſſung
der ſ. Z. der Haushaltungsſchule zu Neckarbiſchofsheim leihweiſe gegebenen

Einrichtungsgegenſtände zu Eigenthum an dieſe Anſtalt . Von den erwähnten

Gegenſtänden wird weiter unten näher die Rede ſein ; alle Anträge fanden

die Genehmigung der Verſammlung .
Die am 13 . September zu Lörrach abgehaltene Landesverſammlung

war aus der obern Landesgegend ſehr zahlreich beſucht und wurde durch

die Anweſenheit J . J . K. K. H. H. der Großherzogin und der Erb⸗

großherzogin beehrt . Außer der Erſtattung des Jahresberichts und eines

Berichts über die Thätigkeit des Lörracher Zweigvereins wurden Vorträge
über eine Reihe von Gegenſtänden der Vereinsfürſorge behufs weiterer

Anregung und Austauſch der Erfahrungen gehalten , insbeſondere über die

Veranſtaltung von Wanderkurſen für Nähen und Kleidermachen ,
über Land⸗Krankenpflege , Kinderkochkurſe und Mädchenfürſorge ;

endlich wurde als Akt der Verwaltung die Genehmigung zur Ueber⸗

nahme des Aſyls Scheibenhardt als Anſtalt des Vereins ausgeſprochen .



Es iſt nicht zu bezweifeln und durch allerlei Mittheilungen beſtätigt ,
daß dieſe Verhandlungen wieder anregend und aneifernd gewirkt haben , am
meiſten wohl auf dem Gebiete des hauswirthſchaftlichen Unter richtes ,
einem Gebiete , das im ganzen Lande mit zunehmendem Eifer gepflegt wird ,
vom Staate , von den Kreiſen , von Gemeinden und kirchlichen Genoſſen —
ſchaften . In erſter Reihe ſind hier zu erwähnen die Haushaltungs —
ſchulen für Bauerntöchter . Die Errichtung ſolcher iſt noch im Zu —
nehmen begriffen ; theilweiſe macht ſich dabei allerdings bereits die Be⸗
fürchtung einer Ueberfülle geltend ; aus dieſem Grunde hat wenigſtens die
Kreisverſammlung zu Mosbach trotz dringender Befürwortung die Er
tung einer ſolchen Anſtalt vorerſt abgelehnt .

Am wenigſten dieſem Einwande ausgeſetzt ſind die örtlichen Haus —
haltungskurſe für Fabrikſtädte , wie Pforzheim , Lörrach , Zell i. W. ,
Schopfheim , in neuerer Zeit auch in Lahr , die mit Staatsbeihilfe unter
ungleicher Dauer der Kurſe und mit verſchiedenartigem Umfang des Lehr —
ſtoffes abgehalten werden .

Unſer Verein ſteht mit der größten Zahl all ' dieſer Anſtalten in
mannigfacher Berührung , theils dadurch , daß die betreffenden Zweigvereine
bei der Leitung derſelben betheiligt ſind , theils dadurch , daß ein gegenſei —
tiger Bezug von Lehrperſonal , einerſeits von Fachlehre für die weib —
lichen Handarbeiten für die Haushaltungsſchulen , anderſeits von Zöglingen
dieſer Anſtalten zur weiteren Ausbildung als Kochlehrerinnen ſtattfindet . —
Der Haushaltungsſchule zu Neckarbiſchofsheim , der ſ. Z. bei ihrer Gründung
als Privatanſtalt die Einrichtung der Schlafzimmer der Zöglinge von unſerm
Verein leihweiſe überlaſſen worden war , wurde zur Erleichterung der Ueber —
nahme derſelben ſeitens des Kreiſes Heidelberg die Einrichtung , wie bereits
angedeutet , zu Eigenthum überlaſſen .

Neben dieſen Anſtalten mit mehr oder minder umfaſſenderem Lehrſtoff
hat die Thätigkeit des Vereins für die Ertheilung von Kochunterricht
einen lebhaften Aufſchwung genommen . Ueber die ſtändige Kochſchule dahier ,
die zugleich zur Ausbildung von Kochlehrerinnen verwendet wird , wolle das
Nähere aus dem betreffenden Abſchnitt bei Abth . IV des Vereins erſehen
werden . Eine Aufgabe der Geſammtleitung des Vereins war es , den
Zweigvereinen die Einrichtung von Kurſen , insbeſondere die Abhaltung von
Wander⸗Kochkurſen durch Empfehlung ausgebildeter Lehrerinnen , durch
Stellung von Herd und Kochgeräthen ( theils Geſchenken unſerer Allerhöchſten
Herrſchaften und JJ . KK . HH. der Kronprinzeſſin von Schweden und Nor —
wegen und der Erbgroßherzogin Hilda , theils Erwerbungen aus Mitteln
des Dispoſitions⸗ und Hilfsfonds ) , oder auch durch Gewährung von Bei —
hilfe aus dem letztgenannten Fond zu erleichtern und insbefondere auch die
Abhaltung von ſog . Kinder - Kochkurſen zur Unterweiſung von Mädchen
der oberſten Volksſchul⸗Klaſſe in der allereinfachſten Küche anzuregen . Die
Sache hat Eingang gefunden und iſt in ſteter Zunahme begriffen . Im
verfloſſenen Jahre wurden , abgeſehen von der hieſigen , dauernd im Gang
befindlichen Kochſchule und von den in obengenannten Fabrikorten veran —
ſtalteten Kurſen , nach den uns vorliegenden Mittheilungen im Ganzen 15
Kochkurſe für erwachſene Mädchen , wovon einer ( in Heiligenberg ) von
einem Geiſtlichen mit Beihilfe des Vereins veranſtaltet , und 12 Kinder⸗Koch⸗
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Dienſtboten ſeitens J . K. H. der Großherzogin war auch in dieſem Jahreeine werthvolle Aufgabe der Geſammtleitung und der Zweigvereine ; eskamen dermalen 6 Kreuze für mehr als 50⸗jährige , 6 fuͤr mehr als 40⸗jährige und 34 für mehr als 255jährige Dienſtzeit , im Ganzen 46 Aus —zeichnungen zur Verleihung ; die Geſammtzahl der ſeit der Gründung imJahr 1876 verliehenen Ehrengaben iſt damit auf 1016 ( 33 für 50⸗, 127für 40⸗ bis 50⸗ und 856 für 25⸗ bis 40jährige Dienſtzeit ) angeſtiegen .Von den anderweiten beſonder en Arten von Ehrengaben wurdenverliehen das Medaillon mit vergoldetem Kreuz an eine Lehrerin und eineAnſtaltsvorſteherin , ein beſonderes Kreuz an eine Induſtrielehrerin und eineSchuldienerin , ſämmtlich mit langjähriger Dienſtzeit , und die vergoldete Hebammenmedaille an eine Hebamme mit einer Dienſtzeit von 57 Jahren .

Bezüglich der Organiſation der Thätigkeit des Vereins für das RotheKreuz haben ſich erwähnenswerthe Aenderungen ergeben . — Nach demUebereinkommen vom 18 . November 1871 wurde der Geſammtvorſtanddes Badiſchen Landes - Hilfsvereins gebildet aus je drei Delegirtenunſeres und des Badiſchen Männer⸗Hilfsvereins , denen von jedem der beidenVereine noch drei Stellvertreter beigegeben wurden . Für das letzte Jahrwaren von unſerm Verein hiezu ernannt als Hauptdelegirte die HerrenGeheimerath Sachs , zugleich ſtellvertretender Vorſitzender , Geheimer Referen —där Freiherr von Reck und Geheimer Referendär Haas , als Stellvertreter die Herren Kriegsrath a. D. Krumel , Rentner Bartning undMajor a. d. Platz .
Da ſich bei den Männer⸗Hilfsvereinen das Bedürfniß einer Vertretungauswärtiger Vereine des Landes und damit eine Verſtärkung der Zahl derVertreter des Männer⸗Hilfsvereins im Geſammtvorſtand geltend machte ,führte dies zu einer Aenderung des Uebereinkommens dahin , daß jederbeiden Vereine in den Geſammtvorſtand 5 Delegirte und 5 Stellv

ernennt , wovon je drei in Karlsruhe wohnhaft ſein müſſen , und dherige Bezeichnung „Badiſcher Landes⸗Hilfsverein “ in Badiſcher Landes⸗verein vom Rothen Kreuz “ umgewandelt werde . — Dieſe Aenderungdes Uebereinkommens bedingte auch eine Aenderung des bisherigen §S 30

der
5E

1

der Statuten unſeres Vereins , die auf den Vorſchlag des Centralkomitesvom Landesausſchuſſe in ſeiner Verſammlung vom 22 . Juni dahin feſtgeſtelltwurde , daß die Ernennung der Delegirten und Stellvertreter unſeres Ver —eins zwar nach wie vor durch das Centralkomite erfolgen , dabei aber dieicht in Karlsruhe wohnenden Mitglieder aus der Reihe der von den Zweig⸗vereinen zu dieſem Behufe Vorgeſchlagenen entnommen werden ſollen . —Dieſe Aenderung , die gleichzeitig manche andere bezüglich des Kanzlei⸗perſonals , des gemeinſamen Aufwandes zꝛc. zur Folge hatte , konnte erſt nachJahresſchluß zum Vollzug gebracht werden .

Inzwiſchen wurde ſeitens unſeres Vereins die Verſehung der Zweigver⸗eine mit den Muſtern der von ihnen im Kriegsfalle zu liefernden Lazareth⸗gegenſtände und Verbandſtücke fortgeſetzt . Ueber das Ergebniß wird weiterunten im Abſchnitte über die Thätigkeit der Zweigvereine das Nähere mit⸗getheilt werden .
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Ueber die Thätigkeit des Geſammtvorſtandes wird von dieſem gleich —

zeitig Bericht erſtattet und iſt darauf hier nicht weiter einzugehen .

Mit den deutſchen Landes - Frauenvereinen wurde der Verkehr

durch Korreſpondenz und Mittheilung der Berichte in üblicher Weiſe auf⸗

recht erhalten ; eine nähere Berührung mit dem Vaterländiſchen Frauen

verein fand durch die Beſchickung der General - und Delegirtenverſammlung

deſſelben ſtatt , welche am 5. und 6. April in Berlin , die erſte unter Bei⸗

wohnung Ihrer Majeſtäten der Kaiſerin Auguſta , der regierenden

Kaiſerin Victoria Auguſta und J . K. H. der Prinze ſſin Albrecht

von Preußen abgehalten wurde . Unſer Verein war dabei durch den

Generalſekretär vertreten und es ergab ſich dabei infolge der Anregung

Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta der Anlaß zum Austauſch der Mei

nungen und Erfahrungen bezüglich der hauswirthſchaftlichen Unterweiſung

der weiblichen Jugend .

Der Verband der deutſchen Landes - Frauenvereine vom

Rothen Kreuz ( Frauen - Hilfs - und Pflegevereine ) beſchränkte ſeine Thätig

keit wieder auf die Verwaltung der Stiftung „ Frauentroſt “ . Geſuche

um Unterſtützung aus dieſer Stiftung waren diesmal aus dem Kreiſe

unſerer Zweigvereine nicht eingekommen .

Mit dem Verbande der deutſchen Frauen - Bildungs - und

Erwerbsvereine ergab ſich außer dem Austauſch der Berichte wenig An⸗

laß zur Berührung ; der im laufenden Jahr für München in Ausſicht

genommene Verbandstag wird neuerdings den perſönlichen Verkehr und

Meinungsaustauſch vermitteln .

Mit dem Deutſchen Verein für Armenpflege und Wohlthätig

keit wurden mannigfache Korreſpondenzen wegen der Frage des Unterrichts

in den Haushaltungsfächern gepflogen und es iſt mit demſelben durch die

Berufung des Generalſekcetärs in den Centralau ß des Vereins ein

Noarhin uunſhoragcſtellt mordenVerbindung hergeſtellt worden .

Neben all' dieſen Verbänden , denen unſer Verein als Mitglied an⸗

gehört , iſt derſelbe mit einer großen Zahl anderer gemeinnütziger

Vereinigungen , theils durch Schriftenaustauſch , theils durch Korreſpon⸗

denz in einzelnen Angelegenheiten , theils auch durch perſönliche Beſuche in

vielfache Berührung gekommen .

Der Sonntags - Verein , über den wir bisher immer in dieſem all⸗

gemeinen Theil zu berichten in der Lage waren , da derſelbe keiner der

Abtheilungen angegliedert war , iſt nun im verfloſſenen Jahre der Abthei⸗

lung IV als Unterabtheilung angeſchloſſen worden und erſcheint der Bericht
über denſelben deßhalb unten bei der genannten Abtheilung .

Von unſerem Vereinsblatt , den „Blä ttern des Badiſchen Frauen⸗

vereins “ können wir mittheilen , daß erfreulicherweiſe die Zahl der Be⸗
ſteller nicht unerheblich zugenommen hat , die Herausgabe deſſelben den Verein
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aber immer noch mit einigen hundert Mark belaſtet , da der Zweck der
Herausgabe nur einen ſehr niedrigen Beſtellungspreis ( hier 1 M. 20 Pf . ,
auswärts durch die Poſt bezogen 2 M. jährlich ) zuläßt und der Umfang
der einzelnen Nummern meiſt das zugeſicherte Maß überſteigt . Vielfache
Mittheilungen berechtigen uns zu der Annahme , daß die Erfolge der Her —
ausgabe des Blattes den dadurch veranlaßten Aufwand vollkommen recht —
fertigen .

Das Rechnungsweſen des Vereins wird mit der Erweiterung der
Aufgaben des Vereins ſtets umfaſſender . Der Umfang und die Ergebniſſe

( ndeſſelben ſind aus dem in Beilage 1 angefügten Auszuge zu entnehmen .
Der Kaſſenumſatz betrug über 1 230 000 M.

Von den allgemeinen Fonds haben wir vorſchriftsgemäß zu erwähnen
daß aus dem Ertrag des von J . K. H. der Großherzogin ſ. Z. gegründeter
Dispoſitions - und Hilfsfonds durch Allerhöchſtdieſelbe den nachge —
nannten Zweigvereinen Beiträge gewährt worden ſind : Bodersweier , zur

350 M. , Kippen
307

Erwerbung eines Hauſes für die dortige Kleinkinderſchule
heim zur Deckung der Bauſchuld für die Kleinkinderſchule 300 M. , Mühl
burg zur Anſchaffung einer Nähmaſchine für die dortige Frauen - Arb
70 M. , Hoffenheim zur Abhaltung wiederholter Kochkurſe 100 M. , It
für Abhaltung eines Kochkurſes 50 M. , Sinsheim d sgl. 33 M. , Meßkirch
desgl . 30 M. , ferner für die Veranſtaltung eines ſolchen in Heiligenberg
50 M. ; weiter wurden verwendet für Anſchaffung zweier transportabler
Herde 155 M. und zweier Ausrüſtungen an Kochgeräthen 154 M. 50 Pf .

Die Rechnungen der Centralfonds wie der A lungen und Unter
abtheilungen , ſoweit letztere überhaupt durch die Kaſſe desVereins erledigt
werden , ſind geſtellt und abgehört ; die Baurechnung für das Ludwig
Wilhelm⸗Krankenheim iſt nicht ganz erledigt , weil der Bau ſelbſt

ich

zum Abſchluß gekommen war , der letztere aber in naher Ausſi ſtand .
Eine genaue Nachweiſung wird deßhalb erſt im nächſten Berichte auf Grund
des ganzen Abſchluſſes des Baues und der hierüber zu ſtellenden Rechnung
gegeben werden können .

Im übrigen verweiſen wir auf die am Ende der Auszüge aus den
Rechnungen beigefügte Ueberſicht über den Stand des Permö gens des
Vereins . In derſelben machen ſich beſonders bemerkbar die Erhöhung der
Summen der Gebäudewerthe und dem entſprechend auch des Betrags der
Schulden bei dem Central - Landesfond und der Abtheilungskaſſe der Ab⸗
theilung Jinfolge des Ankaufs der Gebäude Nr . 45 und 49 in der Garten
ſtraße ; für den Central⸗Landesfond , dem die Tragung der Koſten der Ver⸗
waltung obliegt , hat ſich die bisherige finanzielle Lage durch die Noth —
wendigkeit , die bis dahin um einen ſehr billigen Miethzins benützten Räume
im Gartenſchlößchen zu verlaſſen , ein eigenes Haus zu kaufen , einen Theil
des Hauſes Gartenſtraße 47 der Abtheilung J abzumiethen , um Kanzleien ,
Dienſtwohnung , Depot ꝛc. darin unterzubringen , weſentlich ungünſtiger ge —ſtaltet als bisher , und es weiſt die Rechnung erſtmals eine Permögensab —
nahme von 1233 M. 92 Pf . auf , während die Abtheilungen glücklicherweiſe
noch ſämmtlich mit Vermögenszunahmen abſchließen . Außer der ſtändigen
bedeutenden Mehrausgabe für die Kanzleiräume iſt auch eine bleibende Er⸗
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lrmengaben - Fond 300 M. , von Seiner

eſſau 1000 M. , von G. B. H

Joſefine Wielandt in Gernsback

Frl. Emilie Kölitz 600 M. , von Alex . von Harder
Frankfurt und von Ungenannt ( für das Friedrichs - Stift ) je 500 M. , von

H. in 2 C aben 450 M. , von Ungenannt für den Sophien

auer „ von der Hinterlaſſenſchaft eines Ungenannten und von Herr

5. J . Roſenberg ( in 2 Gaben ) je 300 M. , von Herrn Prof . Dr . Marce
f

oſenberg , Frl . Bertha Grunelius in Baden , Herrn Konſul RobtU AA
Frl . Okel und von H. W. je 200 M. , von Ungenannt zur Verthe

nterabtheilungen der Abth . IV 150 M. , von der Victoria - Schule—41
1
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für das Kinder⸗Soolbad 143 M. , von Herrn Kommerzienrath Schneider , von
L. W. ( Weihnachtsgabe ) , von Ungenannt , Legat des Herrn Landgerichtsraths
Joſef Fritſch , von Frau Lenz⸗Heymann in Bern , vom Karlsruher Männer⸗
Hilfsverein für das Kinder - Soolbad , von Herrn Geh . Hofrath Dr . Manz in
Freiburg desgl . und von Frau Julie Cron je 100 M. Endlich dürfen wir
nicht unerwähnt laſſen ein ſehr werthvolles Geſchenk des Herrn Prof .Dr . Marc Roſenberg an ruſſiſchen Stickmuſtern für die Kunſtſtickereiſchule.
Für dieſe reichen Zuwendungen , ſowie für die vielen Geſchenke in kleineren
Beträgen , welche einzeln aufzuführen uns die Rückſicht auf den Umfangdieſes Berichtes leider nicht geſtattet , ſprechen wir hier wiederholt und von
ganzem Herzen unſern verbindlichſten Dank aus .

Zu gleichem Dank ſind wir auch in dieſem Jahre wieder verpflichtet
allen Staats - , Kreis - und Gemeindebehörden , denen wir ſo manche , in
freundlichem Entgegenkommen gewährte Hilfe und Unterſtützung verdanken ,
ferner der Braun ' ſchen Hof - Buchdruckerei für wiederholte bedeutende Druck —
koſten⸗Nachläſſe , den Expeditionen der Karlsruher Zeitung und des Karls —
ruher Tagblattes für die fortdauernd gewährte völlig unentgeltliche Aufnahme
aller der zahlreichen Veröffentlichungen unſeres Vereins , ſowie den übrigen
hieſigen und zum Theil auch auswärtigen öffentlichen Blättern für gewährte
Ermäßigungen an Einrückungsgebühren .

Mit dieſem Ausdruck herzlichen Dankes geſtatten wir uns die Bitte
an die Gönner und Freunde unſerer Beſtrebungen um fernere Bewahrungund Bethätigung ihres Wohlwollens zu verbinden , deſſen wir bei den dar —
geſtellten Verhältniſſen z. Z. in beſonderem Maße bedürfen .K

Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen .
Abtheilung 1

für Frauen⸗Bildungs⸗ und Erwerbspflege .
Der Vorſtand der Abtheilung beſtand bei Schluß des Jahres 1889

aus folgenden Mitgliedern : Freifrau v. Kettner , Excellenz , Präſidentin ;
Frau Präſident Winnefeld , Stellvertreterin ; den Frauen : Präſident Wie⸗
landt , Profeſſor Mendelsſohn , Geheimerath Hardeck , Präſident
Grimm ; dem Geſchäftsführer Herrn Bartni ng ; dem Beirath Herrn Hepp
und den Herren Geheimer Hofrath Armbruſter , als Vertreter des Ober⸗
ſchulraths , Stadtrath Leichtlein , als Vertreter der Stadt , Director Götz ,
als techniſchem Beirath .

Das Specialkomite für die Kunſtſtickereiſchule bilden außer der Präſi⸗
dentin und dem Geſchäftsführer der Abtheilung die Damen Fräulein
Thelemann , Fräulein von Fiſcher , Fräulein von Kageneck und
Fräulein Klein , ſowie der künſtleriſche Beirath Herr Profeſſor Bär .

Von den Damen unſeres Komites ſchied zu unſerem Bedauern Frau
Baurath Kerler aus , dagegen traten in daſſelbe ein Frau Oberinſpektor
Klein und Herr Major a. D. Platz . Letztgenannter hatte die Güte , als
Beirath die Geſchäftsführung des Heims des Friedrichſtifts zu übernehmen ,
deſſen Verwaltung , wie weiter unten erläutert , von der allgemeinen Ver⸗
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waltung der Abtheilung ausgeſchieden und einem Specialkomite unterſtellt

wurde , beſtehend aus Herrn Major Platz , Frau Profeſſor Mendelsſohn ,

Frau Oberinſpektor Klein und zwei Damen des Heims .

Die unter Leitung der Abtheilung ſtehenden Anſtalten haben ſich auch

im jetzt verfloſſenen Jahre in erfreulicher Weiſe ſtetig weiterentwickelt , und

zwar in ſolchem Maße , daß namentlich für die Frauen⸗Arbeitsſchule die

Beſchaffung weiterer Räume ein dringendes Bedürfniß ward , zumal

die Geſammträume des Vorderhauſes , Gartenſtraße 47 , welche ſeither theil —

weiſe zu Zwecken der Frauenarbeitsſchule verwendet wurden , als Kanzlei⸗

räume und Beamtenwohnung an den Centralvorſtand abzugeben waren .

Da hiemit die Umgeſtaltung der bisherigen Zeichenſchule in ein kunſtgewerb⸗

liches Atelier zuſammenfiel und auch für dieſe Zwecke weitere Räume er⸗

forderlich wurden , ſo kann es als ein glückliches Zuſammentreffen begrüßt

werden , daß ſich die Gelegenheit bot , durch Erwerbung des Nachbarhauſes ,
Gartenſtraße 45 , allen dieſen Anforderungen in weiteſtem Maße genügen

zu können . Freilich brachte ſowohl die Erwerbung jenes Hauſes , als der

Aufwand für bauliche Einrichtung eine nicht unbedeutende Ausgabe mit ſich

zu deren Beſtreitung neue Anleihen zu machen waren , es iſt jedoch ſicher

anzunehmen , daß bei fernerem Gedeihen der Anſtalten die zur Verzinſung
und Abtragung der Schulden nöthigen Summen regelmäßig aufzubringen

ſein werden .

Das Reinvermögen der Abtheilung J betrug auf Schluß des

Jahres 1889 188 657 . 85 M. , gegenüber 171 170 . 15 M. am Schluß des

Vorjahres , ſomit Vermögenszunahme 17487 . 70 M. .
Aus der Kronprinzeſſin⸗Victoria - Stiftung wurden 82 M. an

Unterſtützungen gewährt . Der Vermögensſtand beträgt 1920 M. gegen

1926 M. im Vorjahr .
Der Unterſtützungsfond für Arbeitslehrerinnen erhielt

261 . 60 M. an Zinſen und Beiträgen . Zur Gewährung von Unterſtützungen

an hilfsbedürftige Induſtrielehrerinnen ergab ſich in dieſem Jahre kein

Anlaß . Das Vermögen beträgt 5 966 . 81 M. gegen 5705 . 21 M. im Vorjahr .

Sitzungen des Abtheilungskomite ' s fanden 44 im Laufe des

Jahres ſtatt .
Die Weihnachtsfeier der Luiſen - Schule vereinigte , wie üblich , ſämmt⸗

liche hier anweſenden Lehrerinnen und Schülerinnen unſerer Anſtalten , ſowie

die Damen des Heims . Ihre Excellenz die Frau Gräfin Rhena beehrte die

Feier mit ihrer Gegenwart , während Ihre Königliche Hoheit die Groß⸗

herzogin durch Abweſenheit in Berlin verhindert war , derſelben anzuwohnen .

Dagegen geruhte Allerhöchſtdieſelbe , die Anſtalten der Abtheilung im Laufe

des Jahres häufig zu beſuchen und ſich eingehend nach dem Gedeihen und

nach dem Ergehen der einzelnen Schülerinnen zu erkundigen .

Bezüglich der einzelnen Anſtalten iſt Folgendes zu berichten :

8

Die Induſtriekurſe zur Ausbildung von Induſtrie — ( Arbeits⸗ —)

Lehrerinnen .

Wie alljährlich fanden 2 Kurſe ſtatt , der erſte ( 34ſte ) von Anfang März

bis Ende Juli 1889 , der zweite ( 35 ſte ) von Anfang September 1889 bis
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Ende Januar 1890 . Für den Anfangs März begonnenen Sommerkurs
war die Zahl der Anmeldungen eine ſo zahlreiche , daß , um allen Anfor⸗
derungen gerecht werden zu können , ein Parallelkurs eingerichtet werden
mußte . In dieſem und im Hauptkurſe waren zuſammen 53 Schülerinnen ,der Winterkurs zählte 35 Schülerinnen . Von der Geſammtzahl von 88
hatten bei ihrem Austritt 44 bereits eine feſte Anſtellung , 8 traten zurAusbildung als Frauenarbeits - Lehrerinnen ( ſiehe unter W) in die Frauen⸗
Arbeitsſchule über .

Von den Schülerinnen wurden auf Koſten der Kreiſe bezw . Gemeinden
ausgebildet 36 , die übrigen 52 beſtritten ihre Ausgaben ſelbſt .

Wir haben dankbar anzuerkennen , daß durch die Fortgewährung des
ſtaatlichen Zuſchuſſes uns ermöglicht wurde , trotz der niedrigen Honorar —
ſätze ( 180 M. für Unterricht , Koſt und Wohnung , 40 M. nur für Unter⸗
richt für den fünfmonatlichen Kurs ) finanziell zu beſtehen .

I .

Die Luiſen - Schule .
Das am 1. Mai 1889 begonnene Schuljahr endete am 26 . März 1890

mit der üblichen öffentlichen Schlußprüfung . Dem bei dieſem Anlaß heraus⸗
gegebenen Programm entnehmen wir folgende Daten :

Die Zahl der Schülerinnen betrug 84 , ſämmtlich mit Koſt und Woh —
nung in der Anſtalt , nämlich in

Abtheilung 4 Klaſſe 1 24 Schülerinnen ,
80 =QÆν II . 50

B 30 7˙

zuſammen 84 Schllerinnen
Es kamen :

aus der Stadt Karlsruhe . .
„ ſonſtigen Orten des Großherzogthums Baden 59
„ eder bayeriſchen Rheinpfalz 5

PreißEE 4
„ Heſſen 1
„ dem Elſaß 7
„ Thüringen 1
„ Württemberg 1
„ Braunſchweig

84
von denen 58 evangeliſcher und 26 katholiſcher Konfeſſion waren .

Aus Stiftungsmitteln wurden den Schülerinnen Stipendien im Be⸗
trage von 5080 M. verliehen , außerdem war durch eine Freundin der
Schule ein Stipendium von 500 M. überwieſen . Fernere Zuwendungenin Form von Ermäßigungen des Schulgeldes ſind theils durch gnädige
Ueberweiſungen Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , theils aus Ab —
theilungsmitteln ermöglicht worden .

Bezüglich der Lehrzwecke , des Lehrplans und ſonſtiger Angaben wird
auf obenerwähntes Schulprogramm verwieſen . Es ſei hier nur bemerkt ,
daß die Anſtalt beſtimmt iſt , ſchulentlaſſenen Mädchem des mittleren Be —
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umerkurs amten - und Bürgerſtandes eine Weiterbildung ſowohl in einzelnen Schul

n Anfor fächern , als namentlich in weiblichen Handarbeiten zu bieten , verbunden

werden mit einer Unterweiſung in hauswirthſchaftlichen Arbeiten .

lerinnen Die Verpflegung der Schule iſt mit derjenigen des Juduſtriekurſes und

von 88 der internen Frauenarbeits - Schülerinnen inſofern vereinigt , als die Küche

aten zur eine gemeinſame iſt . Vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1889 wurden

Frauen⸗ 41156 ganze Verpflegungsportionen verabreicht , ein Betrieb , der es ge⸗

ſtattet , neben der Güte der Speiſen auch deren Beſchaffung zu vortheilhaften

meinden Preiſen zu bewirken .

ung des III .

vonorar⸗
e 8 it8f

* Die Frauen - Arbeitsſchule .
r Unter — 8

Der Beſuch der Schule hat ſich , wie aus untenſtehender Tabelle zu

erſehen iſt , abermals geſteigert .
Der Beſuch der einzelnen Kurſe war folgender :

Beginnend im Januar Mai September zuſammen

1. 138
Handnähen 5˙ 10 56 45 141

58 Maſchinennähen . 48 45 66 159

heraus Kleidermachen . . 59 58 51 168

Wollarbeiten 35 — 26 61

d Woh K . C . . . ·····
52 48 100

Putzmachen
11 — 11

Buchführung u. Geſchäftsaufſätze 6 — 6

Geſammtbeſuch in 1889 646

„ 1888 554

8 „ 1887 536

4 „ 1886 486 .

Die Einrichtung , auswärtigen Beſucherinnen der Frauen⸗Arbeitsſchule

gegen mäßige Vergütung Unterkunft und Verköſtigung zu geben , hat ſich

bewährt . Da der Frauen - Arbeitsſchule jetzt ein ganzes Haus zur Verfügung

ſteht , reichen die vorhandenen Räumlichkeiten aus , um den Anforderungen

ſowohl bezüglich der Aufnahme der Schülerinnen als auch der Penſionärinnen

gerecht werden zu können

Eine größere Zahl bedürftiger Schülerinnen erhielt auch in dieſem

Jahre von Seiten der Abtheilung halbe Nachläſſe der Honorare für die

drei Hauptkurſe bewilligt .

m Be⸗

85

in der
Das kunſtgewerbliche Atelier .

dungen Am 1. Oktober wurde das kunſtgewerbliche Atelier eröffnet . Daſſelbe

znädig bezweckt , den Theilnehmerinnen die Gelegenheit zur Ausbildung im Zeichnen

is Ab⸗ und Malen zu bieten , wobei beſonders kunſtgewerbliche Zwecke ins Auge

gefaßt werden , andererſeits ermöglicht daſſelbe , die auf dieſem Gebiete er —

1 wird worbenen Kentniſſe praktiſch und nutzbringend zu verwerthen .

emerkt , Zu dieſem Zwecke theilt ſich der Unterricht in einen Zeichenkurs und

n Be⸗ in einen Malkurs .
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Der Zeichenkurs umfaßt :
Freihandzeichnen nach ornamentalen und figürlichen Vorbildern ;
Blumenzeichnen nach Naturabguß und lebenden Pflanzen ;
Ornamentale Formenlehre und Anleitung zum Verwenden ornamen —

taler und naturaliſtiſcher Motive für kunſtgewerbliche Entwürfe .
Der Malkurs umfaßt :
Blumenmalen in Aguarell , Gouache und Oel , ſowie Verwerthung der

Studien zu dekorativen Zwecken ( auf Seide , Gaze , Holz , Leder u. ſ. w) ;
Malen auf Porzellan , Fayence , Majolika ( Blumen , Vögel u. ſ . w. ,

figürliche und landſchaftliche Motive ) ; Brennen auf Holz und Leder ;
Metall⸗ und Steinätzen .
Die praktiſche Verwerthung der Kenntniſſe und Fertigkeiten erfolgtin der Weiſe , daß die Anſtalt die Ausführung geeigneter in dies Gebiet

einſchlagender Arbeiten gegen Entgelt übernimmt ; die Ausführung dieſer
Arbeiten geſchieht unter Aufſicht der Lehrerin , und das aus denſelben
erzielte Honorar fließt nach Abzug eines kleinen Antheils zum Beſten der
Anſtalt den an der Ausführung Betheiligten zu .

Das Atelier iſt für den Unterricht täglich , mit Ausnahme der Sonn⸗
und Feſttage , geöffnet , im Sommer von 8 —12 Uhr und im Winter von
9 —1 Uhr Vormittags , außerdem iſt die Benützung des Lokals zum Ar⸗
beiten geſtattet an drei Nachmittagen der Woche , im Sommer von 2 bis
6 Uhr , im Winter von 2 bis 4 Uhr .

Das Anſtaltsjahr zerfällt in das Sommer⸗ und Winterſemeſter , erſteres
vom 1. März bis Ende Juli , letzteres vom 1. Oktober bis Ende Februar.Im Auguſt und September iſt die Anſtalt geſchloſſen . Die ſonſtigen Ferienſind die an den hieſigen Schulen üblichen .

Das Honorar beträgt für jedes Semeſter 60 M. Im erſten Monat
ſind 20 M. , jeden folgenden Monat 10 M. zu zahlen . Wer während des
Semeſters eintritt , zahlt für den Reſt deſſelben 15 M. monatlich , ebenſo ,wer überhaupt nur für kürzere Zeit als ein Semeſter die Anſtalt beſuchenwill . In beſonderen Fällen kann durch die Abtheilung ein Nachlaß ge⸗währt werden .

Die Anſtalt ſteht unter der Leitung einer Dame , welche ſowohl Künſt⸗lerin iſt als für das Lehrfach ausgebildet wurde , Fräulein Irene Braun
aus München .

Schon die erſte Ausſtellung von Schülerinnenarbeiten zeigte , trotz des
kurzen Beſtehens der Anſtalt , die Ausführung des reichhaltigen , zu Anfang
aufgeſtellten Programms : die Arbeiten des Zeichenkurſes , methodiſch an⸗
geordnet , Aquarell - und Oelſtudien nach der Natur , und eine Reihe kunſt⸗
gewerblicher Arbeiten in faſt allen obengenannten Techniken . Die Aus⸗
ſtellung erfreute ſich eines ſehr zahlreichen Beſuchs und wurde allgemeingünſtig beurtheilt .

Auch der Plan , außer dem Unterricht den Schülerinnen Gelegenheit
zur Verwerthung des Erlernten zu bieten , ließ ſich bereits durchführen .Eine Reihe von dekorativen Arbeiten wurde im Auftrag Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin ſowie für Privatperſonen durch die Schülerinnen
angefertigt .

Der Unterricht im Atelier kommt vielfachen Wünſchen entgegen , und
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ſchon jetzt läßt ſich eine zahlreiche Betheiligung an demſelben für das

kommende Semeſter vorausſehen . Auch finanziell ſtellt ſich das Ergebniß
des erſten Jahres nicht ungünſtig .

V.

Die Schule für Kunſtſtickerei

Das Ergebniß des verfloſſenen Jahres war ein etwas günſtigeres , als

in den beiden Vorjahren . Der Umſatz hob ſich von 11629 M. 70 Pf . in

1888 auf 13829 M. 90 Pf . in 1889 und ſowohl dieſer Umſtand , als

auch die Möglichkeit , durch die dankenswerthe Unterſtützung ſeitens des

Großherzoglichen Miniſteriums für Unterricht , ſowie auch durch ein früher
gewährtes Darlehen der Abtheilungskurſe über größere Mittel zum Zweck
billigeren Einkaufs verfügen zu können , geſtatteten einen Abſchluß mit einem

kleinen Gewinn .

Die beiden Lehrkurſe wurden von zuſammen 53 Schülerinnen beſucht ,
außerdem fand auf vielſeitiges ein weiterer Kurs im Frühjahr
ſtatt , der in den Morgenſtunden abgehalten wurde , an welchem ſich 8ZDamen

betheiligten , ausſchließlich zur Erlerni ung ganz feiner Handarbeiten .
Auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin wurde

ferner im letzten Jahre dem Lehrprogramm der Kunſtſtickereiſchule noch ein

Unterricht in der Anfertigung von Buchbinderarbeiten eingefügt , ſoweit
ſolche bei der Herſtellung von Erzeugniſſen der Kunſtſtickerei zur Verwendung
kommen . Herr Hofbuchbinder Scholl aus Durlach war ſo freundlich , den

Unterricht im Vereinslokal zu ertheilen , und zwar während 9 Wochen in

einer wöchentlichen Doppelſtunde . Der Kurs wurde von 28 Damen be⸗

ſucht und auch für die nächſten Kurſe liegen . Anmeldungen vor .

Im Erwerbskurs fanden durchſchnitlich 25 - 30 Damen Beſchäftigung .
Die rege Betheiligung an dieſen verſchiedenen aus dem der

Anſtalt ſich ergebenden Beſtrebungen iſt dankbar anzuerkennen , dennoch
ſoll auch an dieſer Stelle darauf aufmerkſam gemacht werden, wie ſehr
erwünſcht es wäre , wenn die Kunſtſtickereiſchule bezüglich ihrer Leiſtungen
ſowohl , als auch hinſichtlich der Möglichkeit , ſich nach dieſer Richtung aus⸗

zubilden , in immer weiteren Kreiſen bekannt würde .

VI .

Ausbildung von Frauen - Arbeitslehrerinnen .

Zur Erlangung der Befähigung für Ertheilung des Unterrichts an

Höheren Mädchenſchulen iſt folgender Lehrgang einzuhalten : Außer dem ſo —

genannten Induſtriekurs ( ſiehe oben unter J) ſind insbeſondere noch fol⸗

gende Kurſe der Frauen - ⸗Arbeitsſchule durchzumachen :— — en , Maſchinen⸗

nähen , Kleidermachen ( letztere beiden Kurſe mit Wiederholung ) , Weißſticken ,
Kunſtſticken , Wollarbeiten , kleiner Zeichenkurs . E8 empfiehlt ſich , zunächſt
den Induſtriekurs zu beſuchen und dann erſt die Kurſe der Frauen⸗Arbeits
ſchule, den Fall ausgenommen , daß das für den Induſtriekurs vorgeſchrie⸗
bene Alter noch nicht erreicht ſein ſollte . Unter allen Umſtänden ſollten

aber mindeſtens die der Frauen⸗Arbeitsſchule erſt nach

Abſolvirung des Induſtriekurſes ht werden , zumal in denſelben Ge —

2
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legenheit geboten werden kann , ſich auch in der Unterrichtsertheilung

zu üben .

Durch den Großherzoglichen Oberſchulrath konnte im Jahre 1889 an

25 Kandidatinnen das betreffende Zeugniß ertheilt werden , von welchen

14 die Note „ſehr gut “ , 10 „ gut “ und 1 „ziemlich gut “ erhielten . Es

ſind damit bis jetzt im Ganzen 81 Frauenarbeits⸗Lehrerinnen durch uns

ausgebildet worden .

VII .

Das Heim für alleinſtehende Damen im Friedrich - Stift .

Die ſchon im vorjährigen Bericht angedeuteten finanziellen Schwierig⸗

keiten führten in weiterer Erwägung zu dem Entſchluß , die Verwaltung

dieſer Anſtalt einer beſonderen Unterabtheilung zu Unterſtellen , in welcher

auch die Damen des Heims mitzuwirken hätten . Durch die Bereitwilligkeit des

Herrn Major a. D. Platz , der die Güte hatte , die Leitung dieſer Unterab⸗

theilung zu übernehmen , war es möglich, ſchon zum 1. Oktober dieſe Neu

erung ins Leben treten zu laſſen . Von den Damen unſeres Komite ' s

traten Frau Profeſſor Mendelsſohn und Frau Klein in die Unter

abtheilung ein , während ſeitens der Damen des Heims abwechſelnd je zwei

Damen zu gleichem Zwecke delegirt werden .

Durch dieſe Veränderung in der Verwaltung ſoll in erſter Linie er⸗

reicht werden , daß die Bewirthſchaftung genauer geführt und beaufſichtigt

wird , was natürlich leichter durch Damen geſchehen kann , die ſelbſt Be

wohnerinnen des Heims ſind , als durch Damen unſerer Abtheilung , die bei

allem Aufwand an Zeit und Mühe doch nicht täglich und ſtündlich in der

Lage ſind , ihre Ueberwachung auszuüben . Ferner ſollte dieſe Maßregel den

Damen des Heims ein größeres Gefühl der Selbſtändigkeit und zugleich

auch der Verſchmelzung mit dem Intereſſe der Anſtalt geben , eine Abſicht ,

welche in erfreulicher Weiſe erreicht wurde .

Die Zahl der in der Anſtalt wohnenden Damen betrug am Schluß

des Jahres 23 , ſo daß ſämmtliche verfügbaren Räume beſetzt waren .

VIII .

Die Haushaltungsſchule des Friedrich -Stifts .
Von dieſer Einrichtung , worüber die früheren Jahresberichte Näheres

enthalten , wurde auch im verfloſſenen Jahre eifrig Gebrauch gemacht

wozu wohl die Erfahrung , daß mehrfach ſolchen Schülerinnen , welche den

Kurſus mit Erfolg durchgemacht hatten , günſtige Stellen verſchafft werden

konnten , weſentlich beigetragen haben wird . Der Unterrichtsplan wurde

dahin erweitert , daß die Schülerinnen während des letzten Vierteljahres

auch im Kochen unterwieſen werden .

In Folge der zahlreichen Anmeldungen wurde der am Schluß des vor⸗

hergehenden Jahres erreichte Stand von 14 Schülerinnen auch im Jahre 1889

beibehalten und in das laufende Jahr übernommen . Eine weitere Erhöhung

des Standes iſt im Hinblick auf die verfügbaren Unterkunftsräume nicht

thunlich .
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Beaufſichtigung des weiblichen Handarbeits - Unterrichts an den
Volksſchulen zu Karlsruhe .

Die Beaufſichtigung hat in der bisher üblichen Weiſe ſtattgefunden .
Die Damen , welche ſich dieſer Aufgabe widmen , ſind zur Zeit :

Frau Major Bachelin , Frau Geheimerath von Brauer , Excellenz ,
Frau Compter , Frau Bürgermeiſter Günther , Frau Direktor Lautz ,Frau Rentner Ph. Maier , Frau Profeſſor Dr . Meidinger , Frau Geheime⸗
rath Nicolai , Frau Geheime - Regierungsrath Oſtner , Frau Präſident von
Regenauer , Excellenz , Frau Gräfin Sparre , Frau Geheimerath Tenner ,
Frau Miniſterialrath Winter .

Abtheilung II

für Kinderpflege .
Die Mitglieder des Vorſtandes ſind : Frau Geheime Hofrath Blatz ,

Präſidentin , Frau Oberamtmann Schneider , Stellvertreterin , Frau Pro⸗
feſſor Adam , Freifrau von Bodman , Fräulein Böhringer , Frau
Stadtrath Hoffmann , Frau Stadtrath Leichtlin , Fräulein Siegle ;
Geſchäftsführer Kriegsrath a. D. Krumel , Beirath Militäroberpfarrer
Fingado . Als Vertreter des Armenraths wohnte Herr Rentner K. Schmidt
den Sitzungen bei . — Frau Geheime⸗Referendär Freifrau von Reck iſt aus
Geſundheitsrückſichten zurückgetreten . Mit großem Bedauern ſahen die Mit⸗
glieder der Abtheilung das Ausſcheiden der hochverehrten , ſeit einer langen
Reihe von Jahren ( ſeit 1875 ) für die Aufgaben des Vereins thätigen Frau .

Die Thätigkeit der Abtheilung umfaßt folgende Zweige :

A. Armenkinder - Pflege .
Die ſtädtiſchen Armenkinder , welche in Privatfamilien ( nicht in An⸗

ſtalten ) untergebracht ſind , werden gemeinſam durch den Armenrath und
durch Damen des Frauenvereins beaufſichtigt . Im Laufe des Jahres 1889
waren 219 Kinder dieſer Beaufſichtigung unterſtellt , ganzwaiſe Kinder ,
Klaſſe A, welche in fremden Familien untergebracht ſind , 65 , und von
Klaſſe B, die bei der Mutter oder Verwandten ſich befinden , 154 . Der
Zugang betrug in Klaſſe A 12 , in Klaſſe B 13 , zuſammen 25 Kinder ;
der Abgang in Klaſſe A 10 , in Klaſſe B 22 , zuſammen 32 Kinder , ſo
daß ſich der Stand vom 1. Januar 1889 mit 194 Kindern auf 187 Kinder
ermäßigt hat , und zwar in Klaſſe A auf 55 , in Klaſſe B auf 132 Kinder .

Im Laufe des Jahres waren 54 Aufſichtsdamen thätig.
Von dem Referenten des Armenrathes wurden während des Jahres

1889 Beſuche gemacht CEECCCCCC
von den Mitgliedern des Frauenvereins . A97

im Ganzen 3947 Beſuche .
Die häusliche Pflege ergab im Durchſchnitt des Jahres bei 86

Kindern ſehr gut bis gut , bei 104 ziemlich gut , bei 19 mittelmäßig . Die
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Schulzeugniſſe von 138 Kindern lauten bei 49 ſehr gut , bei 28 gut

bei 30 ziemlich gut , bei 31 mittelmäßig , bei 16 ungenügend . Die Hauptnote ,

aus der Beurtheilung der häuslichen Pflege und den Schulzeugniſſen zu

ſammengefaßt , ergibt bei 101 ſehr gut bis gut , bei 89 ziemlich gut , bei

19 mittelmäßig . Die ſchon ſeit Jahren gemachte Wahrnehmung , daß mehr

als die Hälfte dieſer Kinder Plätze in der erſten Hälfte ihrer Schulklaſſe

einnehmen , hat ſich auch in dieſem Jahr beſtätigt . Von den 138 Kindern ,

über welche Schulzeugniſſe vorliegen , nehmen 87 Kinder Plätze in der

erſten Hälfte der Klaſſe ein . Den erſten Platz in der Klaſſe nehmen

Kinder ein , den zweiten Platz 1, den dritten 6, den vierten 3, den fünften

6 Kinder , vom ſechsten bis zehnten Platz 28 Kinder .

Dieſe Thatſache ſpricht für den Fortſchritt der Kinder , ſofern ſie längere

Zeit unter der regelmäßigen Aufſicht ſtehen .

Auf Weihnachten wurde den Kindern wieder die übliche Gabe des

Armenraths mit einem Zuſchuß des Frauenvereins durch die Aufſichtsdamen

in geeigneter Weiſe zu theil .

An Gaben zur Aufmunterung von Pflegeeltern , welche ſich durch Eifer

und Erfolg bei der Erziehung auszeichnen , wurde für 1889 der Betrag

von 912 M. verwendet , und zwar für 25 Pflegeeltern von Ganzwaiſen

330 M. und für 52 Eltern reſp . Mütter von Halbwaiſen 582 M.

Der Frauenverein hat für Gaben ſeit Beſtehen der Einrichtung auf⸗

gewendet :
in den Jahren Aufwand Einnahmen Zuſchuß des

für Gaben von Gaben Frauenvereins

1874 - 1888 13 542 M. 3 643 M. 9 899 M.

1889 912 M. 143 M. 769 M.

zuſammen : 14 454 M. 3 786 M. 10 668 M.

Dieſe Gaben haben ſich als ein wirkſames Mittel der Aufmunterung

und ehrenden Anerkennung bewährt .

Im Stadttheil Mühlburg werden zur Zeit 21 Armenkinder vom

dortigen Frauenverein beaufſichtigt .

In Landorten der Umgebung von Karlsruhe iſt ſeit einer Reihe von

Jahren die Mehrzahl der ſtädtiſchen Waiſenkinder untergebracht .

Auf Ende 1889 waren in Verpflegung zu Weingarten 58 Kinder , in

Eggenſtein 9 Kinder , in Leopoldshafen 18 und in Rothenfels 27 , im

Ganzen 112 Kinder . Vertreter des Armenraths Karlsruhe und die Frauen —

vereine dieſer Orte widmen ſich der Beaufſichtigung der Waiſenkinder .

Das Vermögen der Abtheilung beträgt auf Jahresſchluß 63 701 M.

1 Pf .
Die Beaufſichtigung der Pflegekinder — Koſtkinder —,d . i. der

von ihren Müttern gegen Vergütung bei Pflegeeltern untergebrachten kleinen

Kinder bis zu 7 Jahren iſt im Laufe dieſes Jahres eingerichtet worden

Vom Großherzoglichen Bezirksamte wurden bis Jahresſchluß 159 ſolcher

Koſtkinder namhaft gemacht , und wächſt die Zahl derſelben fortwährend .

Bei der erſten Einrichtung der Aufſicht ergaben ſich einige Schwierigkeiten ,

viele Kinder konnten nicht mehr aufgefunden werden , waren inzwiſchen ge —

ſtorben oder von hier hinweggebracht . Für die beſuchenden Damen war
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hierdurch die Arbeit erſchwert , doch wird ſich das Verhältniß beſſern . Ein
namhafter Theil⸗der Koſtkinder konnte indeſſen beſucht werden . Damen des
Vorſtandes und der Abtheilung fanden ſich zur Beaufſichtigung bereit ; die
Präſidentin und der Geſchäftsführer haben ſelbſt eine größere Zahl dieſer
Kinder aufgeſucht und die Verhältniſſe der Pflege ermittelt . Nach den all⸗
gemeinen Wahrnehmungen werden die Koſtkinder in den Familien befriedigend
gehalten ; zu beſonderen Klagen hat ſich kein Anlaß gegeben ; es ſind ſogar
einige Fälle von rührender Liebe und Aufopferung für ſolche Kinder zur
Kenntniß gelangt . Im Laufe des Jahres iſt eine proviſoriſche Inſtruktion
für die Aufſichtsdamen bearbeitet und hinausgegeben worden .

B. Krippe —Luiſenhaus .
Im Jahre 1889 wurden in 270 Pflegetagen durchſchnittlich 23 Kinder

verpflegt ; die Zahl der Verpflegstage beläuft ſich auf 6191 . Im
Ganzen beſuchten 89 Kinder die Krippe , wovon 53 neu aufgenommen
wurden . Zu Schluß des Jahres 1889 ſind verblieben 40 Kinder : dem
Geſchlecht nach 20 Knaben und 20 Mädchen , der Konfeſſion nach 23 evan —
geliſch und 17 katholiſch ; 17 hatten beide Eltern , 20 nur die Mutter , 2
nur den Vater , 1 iſt Waiſe ; 23 Familien ſtellten je 1 Kind , 7 Familien
je 2 und 1 Familie 3 Kinder . Geſtorben ſind 12 Kinder , wovon 9 im
erſten Lebensjahr waren . Die Todesurſachen waren : Darmkatarrh in 3
Fällen , Brechdurchfall in 2, Lungenentzündung in 2, Kroup und Scharlach
in 2, Zehrung ꝛc. ꝛc. in 3 Fällen .

Der Aufwand für die Krippe betrun im Ganzen 3762 M. , nämlich
für den täglichen Haushalt 2199 M. , für Gehalt und Löhne 1116 M. ,
für Geräthſchaften 45 M. , für Heizung und Beleuchtung 249 M. , für
Chriſtbeſcherung und Verſchiedenes 153 M. Die Verpflegungskoſten für ein
Kind ſtellten ſich ſomit 1889 auf 60 Pfennig für den Tag , von welchen
10 Pf . als Beitrag der Mutter gezahlt wurden , während der Haupttheil
des Aufwandes mit 50 Pf . für Kind und Tag vom Verein getragen wurde .
Unter Abzug der erhobenen Verpflegsgelder mit 577 M. hatte der Frauen⸗
verein einen Zuſchuß von 3185 M. zum Unterhalt der Krippe zu leiſten .
Gegenüber dem Vorjahr , in welchem der Verpflegstag auf 66 Pfennig kam ,
iſt eine Ermäßigung um 6 Pfennig eingetreten .

Die Wahrnehmung einer ſeit drei Jahren abnehmenden Frequenz der
Krippe ließ nach den Urſachen dieſer Erſcheinung forſchen . Der Grund
dürfte lediglich in dem Entſtehen ähnlicher Einrichtungen in der Stadt
zu ſuchen ſein . Zu unſerer Befriedigung können wir beſtätigen , daß von
Klagen über Leitung des Betriebs und über den Verkehr der Hausmutter
und des Perſonals in der Krippe ſelbſt und nach außen hin , mit den
Müttern der Pflegekinder , nichts bekannt geworden iſt . Auch die Sterblich⸗
keit der Krippenkinder war keineswegs ungünſtig ; auf die 89 im Laufe
des Jahres in der Krippe verpflegten Kinder kamen 12 Todesfälle , d. i .
13¼ Procent , weit weniger , als nach dem Verhältniß der Kinderſterb⸗
lichkeit in der Bevölkerungsklaſſe , der die Kinder entſtammen . In anderen
Anſtalten , welche mit der ſtädtiſchen Armenbehörde nicht in Verbindung
ſtehen und auf die Grundſätze der Armenpflege , namentlich auch wegen des
Unterſtützungswohnſitzes keine Rückſicht nehmen , ſcheint die Benützung be⸗
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quemer gemacht zu ſein . Uebrigens iſt durch Benehmen mit dem Armen⸗

rath auch für die Krippe die Aufnahme der Kinder nunmehr erleichtert.
Von beſonderen Vorgängen iſt zu berichten , daß im Sommer 1889

das bisherige Lokal , Ecke der Bahnhof⸗ und Rüppurrerſtraße , geräumt und

eine proviſoriſche Unterkunft der Krippe in dem Hauſe nebenan , Rüppurrer⸗

ſtraße Nr . 2 geſchaffen wurde . Von Seiten der Stadtgemeinde iſt der Bau

eines Luiſenhauſes eingeleitet , in welchem auch für die Krippe ausreichende ,

allen Anſprüchen der Geſundheitspflege und des ſachgemäßen Betriebs ge —

nügende Räumlichkeiten vorgeſehen ſind . Die Benützung der neuen Räume

iſt auf Sommer 1891 in Ausſicht genommen .

Auch im abgelaufenen Jahre hatte ſich die Krippe reicher Gaben und

Zuwendungen zu erfreuen , wofür wir den herzlichſten Dank ausſprechen .

Insbeſondere gedenken wir der thatkräftigen Theilnahme der ſtädtiſchen

Behörden . Wir ſind denſelben , ſowie allen Gönnern und Freunden der

Anſtalt , welche uns mit reichen Weihnachtsgaben an Geld und Naturalien

bedachten , zu innigſtem Dank verpflichtet .
Die ärztliche Ueberwachung der Kinder in der Krippe wird von Herrn

Dr . L. Müller mit dankenswerther Bereitwilligkeit , unter Verzicht auf

jede Vergütung , ſeit Jahren beſorgt , wofür der Dank auch hier ausgeſprochen

wird . Die Hausmutter , Frau Baumann , widmet der Anſtalt fortdauernd

ihre Dienſte zur allgemeinen Befriedigung . Die Fürſorge der Aufſichts⸗
damen , welche in regelmäßigen Beſuchen ihre Sorge für die Krippe be —

thätigen , verdient alle Anerkennung .
Die hohe Protektorin hat auch im verfloſſenen Jahre durch perſönliche

Beſuche und durch gnädigſte Spendung von Gaben der Krippe die Aller⸗

höchſte Theilnahme fort und fort in reichem Maße zu bethätigen geruht

Abtheilung III

für Krankenpflege .

Die Mitglieder des Vorſtandes waren dieſelben wie im verfloſſenen

Jahre . Freifrau von Berſtett , Präſidentin , Frau Hofſtallmeiſter Sachs ,

Vicepräſidentin , Freifrau von Schönau - Wehr , Frau Präſident Emma

von Stoe ſſer , Freifrau Emma von Göler , Freifräulein Auguſta von

Seldeneck , im Laufe des Jahres wegen Uebernahme anderweitiger Ver —

pflichtungen ausgetreten , Geheimer Referendär Freiherr von Reck , Ge⸗

ſchäftsführer , Hofarzt Dr . von Seyfried , deſſen Stellvertreter , Geheimer
Referendär Maurer , Referent für die Kinder⸗Soolbadſtation , Geheimer
Rath Dr . Ullmann für die Land⸗Krankenpflege , Medizinalaſſeſſor Ziegler ,

Finanzrath Müller .

Im Laufe des Jahres iſt Frl . Wilſer in den Vorſtand eingetreten

und hat die Aufſicht über die Schweſtern im ſtädtiſchen Krankenhaus und

die in der Armenpflege verwandten Schweſtern übernommen . Herr Geheimer

Referendär Maurer hat mit dem Schluſſe des Jahres ſein Referat nieder⸗

gelegt . Wir ergreifen gerne dieſen Anlaß , dem langjährigen geehrten Ge⸗
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ſchäftsführer der Abth . III , welcher nach Niederlegung des Geſchäftsführer⸗
amts in der Beſorgung des dabei vorbehaltenen Reſpiziats die Kinder⸗

Soolbadſtation Dürrheim zu einer umfaſſenden ſegensreichen Wirkſamkeit
entwickelt hat , den herzlichen Dank des Abtheilungsvorſtandes auszuſprechen .

Herr Militäroberpfarrer Fingado und Herr Dekan Benz haben ſich

auch in dieſem Jahre in die geiſtliche Fürſorge für die Schweſtern der

Vereinsklinik und deren Schülerinnen getheilt .
Die Geſchäfte der Abtheilung wurden theils in den regelmäßigen Vor⸗

ſtandsſitzungen , theils in zahlreichen , insbeſondere zur Berathung des Baues

der neuen Vereinsklinik abgehaltenen Konferenzen beſorgt .
Neue Stationen wurden in Kehl und Doſſenheim für je eine Schweſter

errichtet . Nach Kehl mußte jedoch wegen zunehmender Arbeit im Laufe

des Jahres eine zweite Schweſter entſendet werden .

Für die Sommermonate iſt eine Pflegeſtation in Badenweiler ins Leben

getreten . Die Schweſtern fanden Wohnungin den zu dieſem Zwecke vom Großh .

Miniſterium des Innern zur Verfügung geſtellten Räumen des Garten —

hauſes . Unter Leitung des Großh . Badearztes Dr . Neumann haben die

zwei , ſpäter drei Schweſtern ein reiches Arbeitsfeld gefunden und hat ſich

ſchon im erſten Jahre erwieſen , daß die Station einem wirklichen Bedürf⸗

niſſe entſpricht .
Die Thätigkeit der Krankenſchweſtern darf als eine entſchieden zufrieden⸗

ſtellende bezeichnet werden . Namentlich gilt dies von der Zahl derjenigen ,

welche ſchon längere Zeit im Verbande ausgeharrt haben , aber auch von

vielen der neueingetretenen Pflegerinnen . Gleichwohl beſtätigt eine lang⸗

jährige Erfahrung , daß ein ſehr erheblicher Theil der neu vom Verein

ausgebildeten Schülerinnen nach kurzer Thätigkeit wieder ausgeſchieden ſind ,

theils weil die Körperkräfte nicht ausreichten , zum großen Theil weil die

richtige Auffaſſung des Berufes fehlte und der Verein deshalb entweder

ſelbſt die Entlaſſung ausſprechen oder der Beruf wieder aufgegeben werden

mußte . Die Ueberzeugung , daß da , wo tiefere Geiſtes - und Herzensbildung

der Ergreifung des Berufs der Krankenpflege vorangegangen iſt , der Ent⸗

ſchluß zum Eintritt ein nachhaltigerer ſein werde , hat bei dem Vorſtande

das Beſtreben entſtehen laſſen , mehr Schülerinnen aus höheren Kreiſen zu

gewinnen , von welchen er zugleich einen günſtigen Einfluß auf den ge⸗

ſammten Verband erwartet .

Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin hat im Laufe des Jahres dem

Vorſtand eine Denkſchrift zur Verfügung zu ſtellen geruht , welche in Ver⸗

tiefung und Ausführung dieſer Erwägungen beſtimmt iſt , durch ihre Ver⸗

breitung dieſe Beſtrebungen zu fördern ; dieſe Denkſchrift iſt unter dem Titel

„ Welche Hilfe thut dem Verbande unſerer Krankenpflegerinnen noth ?

Eine Einladung der Abth III des Bad . Frauenvereins für Kranken⸗

pflege “,
in zahlreichen Exemplaren in den Kreiſen verbreitet worden , auf welche ſie

zu wirken beſtimmt war . Wir ſtellen ſie auch jetzt noch den Zweigvereinen
und den Freunden unſeres Verbandes zur Verfügung .

Die Oberinnenkonferenzen haben auch in dieſem Jahre ſich als zweck⸗
mäßig bewährt . Insbeſondere iſt unter deren Mitwirkung eine weitere

Ausbildung und Durchführung der Kleiderordnung erreicht worden . Ein



24

zweckmäßiges , auch für die Bedürfniſſe des Dienſtes im Felde berechnetes
Modell eines Mantels und eine entſprechend gleichförmige Kopfbedeckung
wurde feſtgeſtellt und eingeführt .

Bald nach Beginn des Jahres iſt die Oberin der chirurgiſchen Klinik
in Heidelberg von dieſer Stelle zurückgetreten ; nach vorübergehender ander⸗
weiter Beſetzung iſt dieſelbe Frl . Mößner übertragen worden , welche zu
dieſem Zwecke aus dem Penſionsſtand wieder in den aktiven Dienſt einbe —
rufen worden iſt . Die Oberin Frau Kaſt im hieſigen ſtädtiſchen Kranken —
haus iſt im Laufe dieſes Jahres definitiv in dieſe Stelle eingewieſen worden
Der geſammte Perſonalſtand der Wärterinnen war am 31 . Dezember 1889 :

I . Vereinsklinik in Karlsruhe .
Oberin : Fräulein Sophie Roys . S „
Oberwärterin : Fräulein Margarethe Fleuchaus .
Schweſtern für Pflege von Kranken in der Klinik und außer —

halb bei Privaten . 24

Schülerinnen 2

I . . Städtiſches Krankenhaus in Karlsruhe .
1

Sihweſtern der Spitalpflegg 1
Schweſtern der Pflege Unbemittelter in der Stadtt . . 2
Armenſchweſtern ( ſeitens der Armenkommiſſion )

Schweſter der Krankenverſicherunnnnnnk f

IIIIWWW˖
ee

III . Garniſonslazareth in Karlsruhe .
Schixeſteen

IV . Karl⸗Friedrich - Leopold und Sophien - Stiftung in Karlsruhe .
Schweſter ü

V. Privatanſtalt des Herrn Dr . Gutſch in Karlsruhe .
GGGGCECGGCoCGCCCCCCCCCcCocco 2

VI . Univerſitäts - Augenklinik min Freiburg .
Oberwärterin : Fräulein Leopoldine Sorrrg . . . 1

VII . Gynäkologiſche Klinik in Freiburg .
II

FCCcccCcCccCccccCc ( ( ·cc·/·c˖cc
— 10

VIII . Allgemeines Krankenhaus in Mannheim .
Oberin : Fräulein Frieda Eccarrrd1

ee ee e eee
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etes IX . Privat - Pflegeſtation in Mannheim .
ung Unter Leitung der Abth . III des dortigen Frauenvereins . )

inik Sähh . . FFECCCCC. . . 6

der⸗ X. Akademiſches Krankenhaus in Heidelberg .
zu
1 1. Mediziniſche Abtheilung .e
ken⸗ Oberin : Frau Anna Heckert ( ie

den Schweſtern . .

89 : inngnnn

2. Chirurgiſche Abtheilung .
Oberin : Fräulein Luiſe Mößner

Schweſternnnn e10
Schülerinnen 8

8 3. Augenklinik .
Schweſtern . . K 5

Im Ganzen 46

XI . Frauenklinik in Heidelberg .
Schweſtern . - e ee een 4

XII . Luiſen - Heilanſtalt in Heidelberg
Oberin : Fräulein Katharina Bühler 1

Schweſtern 4
Schülerin 122

eeeee 1

2 XIII . Privat⸗Pflegeſtation in Heidelberg
he.

( Unter Leitung des dortigen Frauenvereins

Schweſtern EE

XIV . Städtiſches Krankenhaus in Pforzheim
02 Oberin : Frau Katharina Schießeeeeerrr1

Schweſtern 5

Schülerinnen 2

— — 8
XV . Privat⸗Pflegeſtation Pforzheim .

( Unter Leitung des dortigen Frauenvereins . )

Schweſtern Pr

XVI . Bezirksſpital Mosbach .
10

XVII . Station Wertheim .
Schweſtern Ait tmntete di 2

( eine für das Spital und eine für Privatpflege unter Oberleitung des
18 dortigen Frauenvereins ) .
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XVIII . Station Sinsheim .
Schweſtern . . SNN . . .

( wie bei XV II.).
XIX . Privat⸗ - Heilanſtalt des Dr . Steinthal in Stuttgart .

Sher 1

XX . Privat⸗Pflegeſtation des Profeſſor Leiebt in Jena .

CC ) ) ) ) ) ) ) hVECWCccc·c·······/·/· ( ( .. 1

XXI . Station Kehl .
Schweſter CECWWE. CCCCcc( cCc·c·˖· ( c ( ( ( ( . . . 1

( für Privatpflege . 0*
Station Doſſenheim .

Schweſter . . . . . . . . . . . . . . . 1

( für Privatpflege ).
XXIII . In das Spital Weiie in Berlin

25
Ausbil⸗

dung entſendet 3 5 1

Im Gandes 178

Die Zahl der Oberſchweſtern , 10 , iſt unverändert geblieben , die Zahl der

Schweſtern hat ſich von 151 am Schluſſe des Vorjahres um 8, auf 159 ,

vermehrt . Schülerinnen waren am Schluſſe des Jahres wie bei deſſen
Beginn 13 in unſern Stationen einberufen , jedoch nur ein Lehrkurs in

Heidelberg mit 6 Schülerinnen im Gange . Im Laufe des Jahres wurden

daſelbſt zwei Kurſe mit 7 und 6 Schülerinnen abgeſchloſſen . In Mann⸗

heim und Pforzheim hat je ein Kurs mit 5 und 2 Schülerinnen , in Karls⸗

ruhe ein ſolcher mit 10 Schülerinnen ſtattgefunden .
Im Ganzen haben im Laufe des Jahres . . 0

Schülerinnen die
Reafungbeſtanden , die bei

Veanmv
des Jabres

vorhandenen 151

Schweſtern —— —

zuſammen 181

von welchen eine in den wohlverdienten Ruheſtand getreten iſt , 25 wurden

theils entlaſſen , theils ſind ſie aus verſchiedenen Gründen ausgetreten .
Auch in dieſem Jahre wurden uns von Herrn Dr . Kimmich in

Petersthal ,Herrn Meier in Freiersbach , Herrn Göhringer in Rippoldsau ,
Herrn Nock in Griesbach , Herren Gebrüder Sommer und Frau Joner in

Badenweiler Freiplätze für unſere Schweſtern zum Kurgebrauch zur Ver⸗

fügung geſtellt , wir erfüllen eine angenehme Pflicht , indem wir hierfür

unſeren herzlichen Dank abſtatten .

Zur Kinder - Soolbadſtation Dürrheim - Ameliebad waren im ab —

gewichenen Sommer — dem elften ſeit Beſtehen der Anſtalt — im Ganzen
117 Kinder angemeldet und zur Aufnahme vorgemerkt , 8 davon konnten jedoch
in Folge von längere Zeit andauernder Erkrankung die Kur nicht antreten , ſo
daß ſich die Geſammtzahl der 1889 in der Station verpflegten Kinder auf 109

ſtellt , gegen 95 im Vorjahre . Unter dieſen 109 befanden ſich 37 Knaben
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und 72 Mädchen , alſo nahezu doppelt ſo viele ; 52 Kinder ſtammten aus

dem Oberland ( von Karlsruhe landaufwärts ) , 15 — darunter 12 von

Mannheim — aus dem Unterland ( von Karlsruhe landabwärts ) , 1 aus

der Schweiz , 41 aus Karlsruhe ſelbſt . Für 33 Kinder ſind die Kurkoſten

ganz von den Angehörigen , für 35 ganz oder nahezu ganz von andern

Privaten oder Korporationen — ſo für je 1 Kind von Ihrer Durchlaucht
der Prinzeſſin Amelie von Fürſtenberg , vom Gutleuthaus⸗Fond Rheinbiſchofs⸗

heim mit der Gemeinde Helmlingen , vom Frauenverein Bruchſal , vom

Armenrath Herbolzheim und von Abtheilung II unſeres Vereins , für je 3

Kinder vom Kreis Villingen , vom Kreis Waldshut , vom Schülerinnenverein
im Inſtitut Blas zu Freiburg und vom Frauenverein Freiburg , für 7

Kinder vom Komite zur Unterſtützung armer kranker Kinder in Schopfheim
und für 11 Kinder von Abtheilung IV des Frauenvereins Mannheim —

getragen worden . Für 14 Kinder war von uns ganz unentgeltliche Auf —

nahme , für 26 größerer oder geringerer Koſtennachlaß zugeſtanden worden .

Von ebenerwähnten 26 Kindern haben u. A. für 8 Kinder die Abthei

lung IVunſeres Vereins , für 3der hieſige Eliſabethen - Verein , für je ! Kind

der Kreis Waldshut , der Armenrath Bettmaringen , die Frauenvereine Hauſen

und Raſtatt den beiläufig hälftigen Koſtenbetrag übernommen . Erfreulich

iſt , daß die Zahl der ganz auf Koſten der Eltern in der Station auf⸗

genommen geweſenen Kinder im laufenden Jahre gegen früher einen erheb —

lichen Zuwachs aufweiſt : ſie beläuft ſich auf 30 %, der Geſammtzahl der

Jahrespfleglinge gegen 18 im Vorjahr und gegen 225 im Durchſchnitt
der ſechs Jahre 1883/88 .

An Geſchenken für Aufnahme von Kindern unbemittelter Eltern ſind

uns im Ganzen 1662 M. zugefloſſen . Ohne dieſe reichen Zuwendungen hätte
einer größern Zahl von Kindern , welche nach ärztlichem Zeugniß einer Sool⸗

badkur dringend bedürftig waren und nun einer ſolchen haben theilhaftig
werden können , die Aufnahme in die Anſtalt verſagt werden müſſen .

Was die Krankheitsformen betrifft , ſo war ſelbſtverſtändlich wieder weit⸗

aus am ſtärkſten — bei 95 Kindern — die Skrophuloſe vertreten ; 14

Pfleglinge litten an andern Affektionen , wie Rhachitis , Magendarmkatarrh ,
chroniſche Bronchitis , Gelenkrheumatismus , Blutarmuth ꝛc. Sehr gute Er⸗

folge wurden erzielt bei 42 Kindern , gute Erfolge bei 66 Kindern ; in 1 Fall
war nur ein minimaler Erfolg zu konſtatiren . 9 Kinder waren zu wieder⸗

holter Kur anweſend . — Die Gewichtszunahme betrug durchſchnittlich
1200 —1300 gr . — Die Zahl der abgegebenen Bäder belief ſich auf 2558 .

Bei vierwöchiger Kur wurden in der Regel 23 — 24 Bäder verordnet .

Zu unſerem lebhaften Bedauern iſt unſer ſeitheriger Anſtaltsarzt , Herr

Dr . Kürz , in Folge ſeiner Ernennung zum Großh . Bezirksarzt in Wolfach

mit dem Schluß der Saiſon aus unſerem Wirkungskreiſe ausgeſchieden .

Für ſeine mehrjährige ſorgſame , eifrige und erſprießliche Thätigkeit im

Dienſte unſerer Anſtalt ſei ihm auch auf dieſem Wege unſer herzlichſter
Dank dargebracht .

Auf dem Gebiete der Land⸗Krankenpflege hat die Abtheilung III

ihre Thätigkeit in der bisherigen Weiſe fortgeſetzt , deren Ergebniß als ein

befriedigendes bezeichnet werden darf .



Im Laufe der Berichtsperiode wurden zwei Ausbildungskurſe abge⸗
halten . Für den erſten dieſer Kurſe hatte Herr Dr . Doll die Güte , die
Ertheilung des theoretiſchen Unterrichts erſtmals zu übernehmen . Er hat
am 27 . Mai begonnen und endigte am 25 . Juni . Die an demſelben Theil
nehmenden ſieben Schülerinnen gehörten den Gemeinden Litzelſtetten , Ewa —
tingen , Mahlberg , Friedrichsthal , Bruchſal , Helmsheim und Hemsbach an .
Von denſelben waren zwei vom Kreisausſchuß Karlsruhe , drei von den Ge —
meindebehörden (Litzelſtetten , Ewatingen und Mahlberg ) , eine vom Frauen —
verein Hemsbach und eine vom Evangeliſchen Krankenunterſtützungs - Verein
Bruchſal geſendet . Behufs ihrer praktiſchen Ausbildung wurden zwei der —
ſelben dem akademiſchen Krankenhauſe in Heidelberg , zwei dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe in Pforzheim , je eine den ſtädtiſchen Krankenhäuſern in Karls
ruhe und Konſtanz überwieſen . Eine trat in den Dienſt des Vereins über .

Im zweiten Kurſe wurde der theoretiſche Unterricht von Herrn Stadt —
arzt Dr . Wilſer ertheilt . Der Kurs begann am 29 . Oktober v. Is . und
endigte am 30 . November . Derſelbe war von neun Schülerinnen beſucht ,
von denen eine vom Frauenverein in Hornberg geſendet war , während die
Aufnahme der übrigen acht auf Vorſchlag des Kreisausſchuſſes Karlsruhe
erfolgte ; die letzteren waren Angehörige der Gemeinden Dietlingen , Eiſingen ,
Königsbach , Liedolsheim , Ober - und Unteröwisheim , Stafforth und Sulzbach .
Nach beſtandener Prüfung wurden von den Pflegerinnen je drei den Kran —
kenhäuſern in Karlsruhe und Mannheim , zwei dem akademiſchen Kranken⸗
hauſe in Heidelberg und eine dem Spital in Durlach zur praktiſchen Weiter —
bildung überwieſen .

Während dieſer Kurſe war den Schülerinnen nicht nur wie bisher
Gelegenheit geboten , ſich an den vom Verein veranſtalteten Kochkurſen zu
betheiligen , ſondern ſie erhielten auch auf höhere Anordnung Anleitung zur
Abhaltung von Kinder - Kochkurſen auf dem Lande , ebenſo wie denſelben
unter beſonderer Beaufſichtigung einer Vereinswärterin ein regelmäßiger
Repetitionskurs in den Elementarfächern ertheilt wurde .

Die durch eine Vereinswärterin im verfloſſenen Jahre vorgenommene
Inſpektionsreiſe erſtreckte ſich auf die Bezirksämter Bretten , Bruchſal und
Eppingen . Nach dem Ergebniſſe der dabei gemachten Erhebungen haben
ſich insbeſondere die in Bruchſal , Eppingen und Flehingen ſtationirten Land⸗
Krankenpflegerinnen nach Kräften bemüht , der ihnen geſtellten Aufgabe
gerecht zu werden , ſo daß ihre Wirkſamkeit von den Herren Aerzten , den
betheiligten Bezirks - und Gemeindebehörden übereinſtimmend als eine ſegens⸗
reiche anerkannt wurde .

Nicht unerwähnt glauben wir laſſen zu dürfen , daß die Herren Be⸗
zirksärzte von Lörrach und Schopfheim in ihren auf der Landesverſammlung
des Badiſchen Frauenvereins zu Lörrach gemachten Mittheilungen ihre
Ueberzeugung dahin ausgeſprochen haben , daß die Förderung der Kranken⸗
pflege einem wirklichen Bedürfniſſe im ſozialen Leben der Landgemeinden
entſpreche und daß für die einfachen Verhältniſſe derſelben die Ausbildung
von Krankenhelferinnen zunächſt als erreichbares Ziel ins Auge zu faſſen
ſei . Von der Anſicht ausgehend , daß in ſolchen Verhältniſſen nicht nur
die Leiſtung eigentlicher Wartedienſte , ſondern auch die Aushilfe in den
häuslichen Verrichtungen von der Pflegerin erwartet wird , hat die Vereins⸗
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leitung ſich angelegen ſein laſſen , dafür Sorge zu tragen , daß bei der Aus —

bildung der Land - Krankenpflegerinnen die Anleitung zur Beſorgung der in

einer ländlichen Familie vorkommenden häuslichen Geſchäfte mit berück —

ſichtigt werde .

1889 1888

In der Vereinsklinik betrug die Zahl der Kranken 579 588

davon in der chirurgiſchen We 7 85ꝗ 67

in der Augenklinik 5 526 321

Zahl der Verpflegungstage *2 10058 10023

Durchſchnittl icher täglicher Krankenbeſtand 27,3 .

Durchſchnittliche Dauer der Verpflegungszeit (Tage) 18,1 17,0

Die Privat - Pflegeſtation leiſtete volle Pflegetage
EFF 2758 2 251

Nachtwachen allein . . . 140 184

außerdem Handreichungen bei
Dueralonen, Mafſfage

692

Bezüglich des Neubaues der Vereinsklinik greifen wir der Be —

richterſtattung vor , indem wir mit ehrfurchtsvollem Dank berichten , daß

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin geruht haben , unſerer neuen , am

3. Mai 1890 feierlich eröffneten und am 12 . Mai 1890 bezogenen Anſtalt

den Namen Ludwig - Wilhelm - Krankenheim zu verleihen .
Der Bau war von Beginn des Jahres 1889 an kräftig gefördert worden ,

ſo daß nach dem Stand der Bauarbeiten die Eröffnung der neuen Anſtalt
für den Herbſt des Jahres in Ausſicht genommen werden konnte . Die

äußerſt ungünſtige Witterung der beiden Baujahre hatte aber zur Folge ,
daß die Austrocknung des Mauerwerks in ungewöhnlich langſamer Weiſe

ſich vollzog , ſo daß die ärztlichen Vorſtände der beiden Hoſpitalabtheilungen ,
Herr Gehemerat h Battlehner und Herr Hofrath Maier , in Ueber —

einſtimmung mit dem ärztlichen Beirath des Vorſtandes , Herrn Hofarzt
von Seyfried , erklärten , daß die Verantwortlichkeit dafür nicht über —

nommen werden könne , das Ludwig - Wilhelm - Krankenheim bei Beginn des

Winters mit den Patienten zu beziehen . So mußte denn die Eröffnung
auf das kommende Jahr verſchoben werden . Die dadurch gewonnene Friſt
wurde eifrig ausgenutzt , um den innern Ausbau und die Dekoration des

Gebäudes umſo ſorgfältiger durchzuführen und die Mobiliareinrichtung zu

beſchaffen . Für letztere wurden Probeausſtellungen veranſtaltet , um danach

ſowie auf Grund in anderen Spitälern gemachter Erfahrungen die beſten
Muſter zu bekommen .

Durch einen Vertrag mit dem Stadtrath der Reſidenz hat dieſer in

dankenswerther Weiſe die Aufſtellung einer öffentlichen Uhr im Neubau

übernommen , welche jetzt deſſen Hauptgiebel ziert .
Nachdem die für den Neubau geſammelten Gelder verbraucht waren ,

mußte auf Beſchaffung weiterer Mittel Bedacht genommen werden .

Zu dieſem Zwecke haben Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
ein

weihevolles Erinnerungsblatt uns zu überweiſen geruht , das letzte Erſcheinen



weiland Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelms I. am hiſtoriſchen Eckfenſter des
königlichen Palais in Berlin darſtellend . Das Blatt iſt durch Lichtdruck
vervielfältigt und in großer Anzahl von Exemplaren zum Beſten des Bau —
fonds verwerthet worden .

Sodann haben Ihre Königliche Hoheit dem Verein ein Darlehen von
60 000 M. zu ſehr niederem Zinsfuß ohne hypothekariſche Sicherheit gnädigſt
bewilligt , wodurch die Möglichkeit gewahrt bleibt , nach Feſtſtellung des Ge⸗
ſammtbedarfs die noch weiter nöthigen Geldmittel auf erſtes Unterpfand
auf die Anſtalt aufzunehmen .

Vorläufig wurde ein Fauſtpfand - Darlehen im Betrag von 47 000 M
weiter aufgenommen und mit Genehmigung des Großh . Miniſteriums des
Innern eine Verlooſung von Silbergegenſtänden veranſtaltet .

Die ausgegebenen 100000 Looſe ſind zum Preiſe von 1 M. das Stück
bis auf einen unbedeutenden Reſt abgeſetzt worden .

Zur Beſchaffung der Gewinne haben , wie ſchon früher bemerkt , Se
Königliche Hoheit der Großherzog uns den Betrag von 1000 M. gnädigſt
überweiſen zu laſſen geruht . Einige Gewinne ſind uns von anderer Seite
geſchenkt worden . Die übrigen bis zum Geſammtwerthe von 50 000 M.
wurden angekauft . Die Mitwirkung des Herrn Direktor Götz , des Herrn
Profeſſor Heer , des Herrn Hofuhrmacher Pecher konnte dem Vorſtand ver
bürgen , daß bei der Auswahl neben dem materiellen Werthe die kunſt —
gewerbliche Bedeutung und Schönheit berückſichtigt worden iſt .

Der Reinerlös der Lotterie betrug 35481 M. 22 Pf .
Da die Miethe der bisher für die Vereinsklinik benutzten Räume in

der Herrenſtraße auf den Herbſt gekündigt war , iſt es nöthig geworden ,
einen neuen Miethvertrag auf die Dauer eines halben Jahres abzuſchließen .

Wir hatten gehofft , das Jahresfeſt der Schweſtern mit der Eröffnung
des Neubaues verbinden zu können , und mußten wegen der Verzögerung
für dieſes Jahr auf die Abhaltung des Feſtes verzichten .

Die nach beſtehender Uebung bei dieſem Anlaß ſtattfindende Vertheilung
der Dienſtauszeichnungen für langjährige Dienſte und der Auf
nahmeurkunden und Dienſtzeichen iſt deshalb ausnahmsweiſe in den
einzelnen Stationen vorgenommen worden . Nach den uns zugegangenen
Berichten iſt die Uebergabe von Seite der Stationsvorſtände überall mit ent⸗
ſprechender Feierlichkeit verbunden worden , geejgnet , den Betheiligten wie
den Mitſchweſter einen bleibenden , der Bedeutung der Handlung entſprechen —
den Eindruck zu hinterlaſſen .

Es erhielten die Dienſtauszeichnung für 20jährige Dienſtzeit die Schweſter
Pauline Eichhorn , für 15jährige Dienſtzeit die Oberin Frau Kaſt , die
Schweſtern Sophie Abel , Marie Müller und Eliſabeth Weber , für 10 “
jährige Dienſtzeit die Schweſtern Anna Brandenburger , Margarethe
Leger , Margarethe Manſchott , Wilhelmine Lauffer , Anna Maria
Kiefer und Wilhelmine Böhler . 25 Schweſtern erhielten nach beſtandener
Probezeit das Wärterinnendiplom und Dienſtzeichen und als beſondere Gabe
Ihrer Königlichen Hoheit das Erbauungsbuch der Schweſtern , nämlich : Ma
thilde Stahl , Anna Weber , Antonie Link , Eliſe Hettmansberger
Luiſe Aydt , Karoline Teuſcher , Marie Knab , Roſa Hecker , Franziska
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Dold , Luiſe Nudiſcher , Friderike Nekk , Roſa Süß , Sophie Lutz ,

Joſephine Wachenheim , Katharine Abel , Chriſtine Ernſt , Marie Ein⸗

wächter , Adolphine Wachter , Anna Baumann , Eliſe Hay , Stephanie

Wunſch , Genovefa Scherer , Anna Kern und Fräulein von Schlichting ,

welcher inzwiſchen die Stelle einer Oberin in der chirurgiſchen Klinik in

Heidelberg übertragen worden iſt .

Die Chriſtbeſcherung der Oberinnen , Oberwärterinnen und der Klinik⸗

ſchweſtern iſt in der Weiſe gefeiert worden , in welcher das Feſt ſich bei

allen Betheiligten als eine liebgewordene , den ſtrengen Ernſt des Berufs⸗

lebens mit lichtem Glanz unterbrechende Feier eingelebt hat . Daſſelbe wurde

durch die Anweſenheit Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm
und Ihrer Excellenz der Frau Gräfin Rhena beehrt . Ihre Königliche

Hoheit die Großherzogin geruhte von Berlin aus den Verſammelten Höchſt
Ihren gnädigen Gruß durch ein Telegramm zu entbieten . Niemand ahnte ,
daß die Zeit ſo nahe bevorſtehe , welche der Durchlauchtigſten Protektorin durch

die Erkrankung und den Heimgang Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta

neue ſchmerzliche Prüfungen auferlegen würde . Ja es war dem Vorſtand

vergönnt , bei der Feier mitzutheilen , daß Ihre Majeſtät dem Neubau des

Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheims wiederum neue huldvolle Gaben als Chriſt —

geſchenk zugewendet habe .

Ueber den Vermögensſtand der Abtheilung gibt die Anlage Aufſchluß

und wird hier noch auf die Bemerkung in dem Abſchnitte über das Rech⸗

nungsweſen des Vereins im Ganzen Bezug genommen .

Abtheilung IV

für Armenpflege .

Der Vorſtand der Abtheilung beſteht aus nachfolgenden Damen und Herren :

Freifrau von Hardenberg als Vorſitzende , Frau Geh . Rath Dr . Ullmann

als Stellvertreterin , ferner allen Präſidentinnen der Unterabtheilungen und

deren Beiräthen , endlich dem Geſchäftsführer der Abtheilung IV , Major a .

D. Sievert .

Ueber die Thätigkeit der einzelnen Unterabtheilungen wird nachfolgend

berichtet werden und iſt hier nur hervorzuheben , daß im Laufe dieſes Ge⸗

ſchäftsjahres der bisher ſelbſtändige Sonntagsverein ſich der Abthei⸗

lung IV als neue Unterabtheilung angeſchloſſen hat . Die Hauptaufgabe

der Abtheilung , die Armenfürſorge , wird bekanntlich nach beſtehendem Ueber⸗

einkommen von den beiden Zweigen , dem Sophien⸗ und dem Eliſabethen⸗

verein , in der Weiſe geübt , daß der letztere für arme Kranke , der erſtere

für ſonſtige Arme eintritt . Dieſer bildet zugleich den Stamm der ganzen

Abtheilung .
A. Sophien - Frauenverein .

Aus dem Vorſtande dieſer Unterabtheilung iſt Frau Oberſtaatsanwalt

Freifrau von Neubronn zurückgetreten . Mit großem Bedauern ſahen alle



Mitglieder des Vorſtandes dieſe hochverehrte Dame ſcheiden , umſomehr , weil
andauernde Krankheit die Veranlaſſung ihres Ausſcheidens iſt .

Den Vorſtand bilden nunmehr : Freifrau von Hardenberg als Vor —
ſitzende , Frau Geh . Rath Dr . Ullmann als Stellvertreterin , Frau Miniſterial —
rath Becherer , Frau Rentner Compter , Frau Rechnungsrath Cron , Frau
Geh . Referendär Haas , Frau Kunſtſchloſſer Hammer , Frau Oberbaurath
Küentzle , Frau Hofrath Dr . Neßler , Frau Stadtrath Schüſſele , Frau
Geh . Rath Spohn , Frau Kaufmann Weill , Fräulein Anna Wilſer ,
ferner Geſchäftsführer Herr Major a. D. Sievert , Herr Max Maiſch ,
Vertreter des Armenraths .

Der Verein hat imabgeſchloſſenen Geſchäftsjahre 1193 Gaben an 192 Per⸗
ſonen oder Familien verabreicht ( 219 im Vorjahre ) , darunter 66 ( 88 ) Wittwen
und 18 ( 24 ) ledigen Frauensperſonen . 33 ( 38 ) Arme erhielten nur ein⸗
malige Gabe , 27 ( 30 ) wurden zweimal , 5 ( 14 ) elfmal und 47 ( 30 ) das
ganze Jahr hindurch unterſtützt . Die höchſte Geſammtunterſtützung an eine
Familie betrug 47 M. 79 Pf . ( 81 M. 41 Pf . im Vorjahre ) . Die Gaben
in baarem Gelde betrugen 35 M. ( 81 M. 41 Pf . im Vorjahre ) , in Brod
1149 M. 19 Pf . , Fleiſch 27 M. 39 Pf . , Kohlen 265 M. 51 Pf . und Eſſen
aus den Volksküchen 359 M. 50 Pf . , zuſammen 1836 M. 59 Pf . ( 2653
M. 50 Pf . im Vorjahre ) . Für Schulzwecke wurden 157 M. 45 Pf . ( 139
M. 50 Pf . ausgegeben und endlich für die Aufnahme von 8S armen Kindern
in der Soolbadſtation Dürrheim 332 M. ( 257 M. 20 Pf . ) .

Ferner wurden den Unterabtheilungen nachfolgende Beträge zur Ver
fügung geſtellt : dem Eliſabethen - Verein 360 M. an Eſſen aus den Volks —
küchen und 259 M. 84 Pf . an Gehalt einer Krankenſchweſter , zuſammen
619 M. 84 Pf . , dem Flickverein und der Flickſchule für Stoffbeſchaffung
und Weihnachtsfeier 144 M. 10 Pf . , der Mädchenfürſorge 500 M. , der
Kochſchule für Miethe im Gartenſchlößchen 277 M. 50 Pf .

Die Einnahmen aus den Beiträgen der Mitglieder betrugen nur noch
1224 M. 50 Pf . ( 1478 M. 34 im Vorjahre ) und an Geſchenken 1291 M.
42 Pf . ( 2061 M. 42 Pf . im Vorjahre ) , deßhalb konnten die Ausgaben
nicht mehr vollſtändig aus den laufenden Einnahmen beſtritten werden .

Wenn deſſen ungeachtet die Vermögensdarſtellung eine Vermehrung
des Vermögensſtandes der Abtheilungskaſſe von 3487 M. 34 Pf . nachweiſt ,
ſo rührt dies daher , daß die Unterabtheilungen Volksküchen , Mädchenfür⸗
ſorge und Kochſchule , deren Verrechnung mit der Abtheilungskaſſe vereinigt
iſt , durch Ueberſchüſſe und Geſchenke Vermögenszunahmen aufzuweiſen haben .
Die anderen Unterabtheilungen führen ihre Verrechnungen noch für ſich
getrennt .

B. Eliſabethen - Verein .

Das Komite beſtand im abgelaufenen Jahre außer der Präſidentin
und dem Geſchäftsführer der Abtheilung aus der Vorſtandsdame Frau
Geh . Rath Kilian , den Frauen Geheimerath Dr . Battlehner , Geh . Re⸗
ferendär Haas , General Holz , Oberingenieur Klein , Hofbuchhändler
Müller , Hofrath Dr . Neßler , Archivdirektor von Weech ; ferner den Fräu —
lein Bohm , von Davans , Flad , Gräff , Haag , Kratt , Mattil ,
Orff , Roth , von Seldeneck , Wilſer ; endlich den Beiräthen : Ober —
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rechnungsrath Richard und Stadtrath Römhild , derin ſtets gleicher freund —

licher Weiſe den Verkehr zwiſchen dem Armenrath und dem Verein ver —
mittelt und dadurch dem Verein erſprießliche Dienſte leiſtet .

Die Geſammtzahl der Vereinsmitglieder betrug am 31 . Dezember
1889 : 166 , hat ſich alſo gegen 1888 um 15 vermehrt .

Mit der Ausdehnung der Stadt und der Vermehrung der Bevölkerung
ſteigern ſich auch die Anforderungen an den Verein mit jedem Jahre .
Wenn ſein erſprießliches Wirken auch allſeits anerkannt wird und ihm mit

jedem Jahre bedeutendere Mittel durch Privatwohlthätigkeit zufließen , wo⸗
durch er im Stande iſt , dieſen geſteigerten Anſprüchen gerecht zu werden ,
ſo iſt nicht zu leugnen , daß dadurch an die Thätigkeit der einzelnen Komite⸗
mitglieder immer größere Anforderungen geſtellt werden . In Berückſich⸗
tigung dieſer Verhältniſſe hat Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ,
ſtets beſorgt , das Loos der armen Kranken und Wöchnerinnen zu erleichtern ,
die Anregung zu einem feſteren Zuſammenwirken der von der Stadtge⸗
meinde aufgeſtellten und der vom Verein dazu beſtimmten Armen - Kranken⸗

pflegerinnen gegeben . Infolge deſſen iſt ein Uebereinkommen zwiſchen dem

Armenrath , der Abth . III und dem Eliſabethen - Verein zuſtande gekommen ,
durch welches eine beſſere Fürſorge für die Pflege der bedürftigen armen
Kranken und Wöchnerinnen ermöglicht worden iſt .

Es iſt die Einrichtung getroffen , daß je eine der beiden von der Stadt
und der vom Verein für die Armenkrankenpflege beſtimmten Krankenſchweſtern
ſich in den polikliniſchen Sprechſtunden der Stadtärzte im Rathhaus einfinden
und die Aufträge derſelben entgegennehmen , bei welchen armen Kranken
und beſonders Wöchnerinnen ihr Hilfe , welche ſich oft auf mehrere Tage
bei einzelnen Kranken erſtreckt , nothwendig iſt .

Die übrigen Aerzte der Stadt haben Formulare erhalten zur Bezeich⸗
nung der der Hilfe bedürftigen armen Kranken .

Zwei Damen des Komites , Fräulein Wilſer und Fräulein Orff , haben
die Beaufſichtigung der Krankenſchweſtern in der Ausübung ihres Berufes
übernommen und verläſſigen ſich jeweils an Ort und Stelle , ob die Pflege⸗
rinnen den Anordnungen der Aerzte genau nachkommen und was etwa bei
den Kranken an Weißzeug , Bettzeug und Kindszeug nothwendig iſt , was
dann aus dem Hauptdepot des Vereins unter Leitung der Präſidentin ,
Frau Geh . Rath Kilian , bezogen wird .

Dieſe Einrichtung , welche nun beinahe ein Jahr beſteht , hat ſich als

ſehr zweckmäßig und wohlthätig bewährt und der Verein iſt Fräulein Wilſer
und Orff für ihre anſtrengende Thätigkeit zu großem Danke verpflichtet .

Um in dringenden Fällen ſofort mit der geeigneten Hilfe eintreten zu
können , wurden dieſen beiden Damen die nöthigen Mittel zur Verfügung
geſtellt ; zu dieſem Zweck kamen etwa 360 M. zur Verwendung . Es iſt
dieſes beinahe genau der Betrag , um den die Unterſtützungen im Jahre
1889 größer waren als im Jahre 1888 .

Im Ganzen wurden im Jahre 1889 von den Komitedamen 904 ein —

zelne Gaben an arme Kranke und an 108 Wöchnerinnen verabreicht . Im
Jahre 1888 waren es nur 859 einzelne Gaben an arme Kranke und an
106 arme Wöchnerinnen .

Nach der abgeſchloſſenen Rechnung für 1889 betrugen die
2
9
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Einnahmen :

1. Zinſen von ausſtehenden Kapitalien . . 89 M. 69 Pf .
eis
3. Geſchenke und Vermächtniſſſee . 1 641 , — ,

Darunter namhafte Geſchenke Ihrer Königlichen
Hoheit der Frau Großherzogin , des Herrn Fabrikanten
Lorenz ( 500 M. ) und reichliche Neujahrsgeſchenke von

ſonſtigen Wohlthätern .

Zuſammen 2443 M. 17 Pf .
Unter dieſer Summe iſt der Anſchlag der reichen Gaben an Kinder

zeug und
Bettzeug, an Wein und Eiern , wofür der Verein hauptſächlich

der Frau Oberingenieur Klein zu Dank verpflichtet iſt .

Ausgaben

1. Verwaltungsaufwand .
2. Unterſtützungen an 1 —

3. Unterſtützungen mit 2Weißzeug und Kohlen!
4. Unterſtützungen Suppen für.

Außerdem hat der Verein von der Suppenanſtalt
Süen im Betrage von 360 M. unentgeltlich bezogen.

. Unterſtützungen an Wöchnerinnen mit Speiſe⸗
törben im Anſchlag von * — — „

zuſammen 2 548 M. 59 Pf .

Im Jahre 1888 betrugen dieſelben nur 2 252 M. 4

Vergleicht man die Einnahmen im Betrage von

mit den Ausgaben zun. 2GAEe

ſo ergibt ſich für 1889 eine Ueberſchreitung vonn . . 105 M. 42 Pf .

welche aus dem Kapitalſtock genommen werden mußten .

Das Vermögen des Vereins betrug am 31 . De —

zember 1889 . i

nämlich an Kapitalien 2290 M. 66 Pf. , an Ausſtän⸗
den 18 M. 75 Pf. , an Kaſſenvorrath 938 M. 20 Pf .

wovon am 3. 525 1890 bereits 500 M. verzinslich

angelegt wurden .

Am 31 . Dezember 1888 betrug daſſeltkbe . . 3398 „ 03 „

und hat ſich alſo vermindert um . . ee ,

um welchen Betrag wie oben nachgewieſen , die Ausgaben die Einnahmen
überſchritten haben , einſchließlich 45 M. , welche bei der Rückzahlung der

bad . Obligationen verloren gingen .
Um die Zwecke des Vereins zu fördern und insbeſondere die vermehrten

Bedürfniſſe zu befriedigen , welche die erweiterte und eingreifendere Kranken —

pflege an den Verein ſtellte , hat ſich ein

Näh⸗Verein

gebildet , der es ſich zur Aufgabe macht , die in den Häuſern der Armen

pflegenden Krankenſchweſtern.mit dem nöthigen Bett - und We
ißzeng zu ver⸗

ſehen . Ungefähr 15 junge Damen haben ſich allwöchentlich in dem freund —
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lich zur Verfügung geſtellten Saale der Kleinkinder - Bewahranſtalt verſammelt
und ſo fleißig und eifrig gearbeitet , daß im Laufe des Winters 120 ver⸗
ſchiedene Gegenſtände an Kinderzeug , Bett - und Leibwäſche gefertigt wurden
und durch die Pflegeſchweſtern zu ihren armen Kranken getragen werden
konnten .

Die Mittel zum Einkauf des Stoffes wurden gewährt durch eine huld —
volle Gabe Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin , durch einen Beitrag
des Eliſabethen - Vereins und durch ein an jedem Arbeitsmittag aufgeſtelltes
Käßchen .

C. Die beiden Volksküchen .

Die Volksküche A. in der Spitalſtraße wird geleitet von Frau Ober —

baurath Küentz le und dem Beirathe Herrn Premierlieutenant a. D. Wie⸗
landt , ferner den Aufſichtsdamen Frau Bils , Fräulein Siegle , Frau
Oberrechnungsrath Werner und Frau Geh . Rath Ullmann ; die Volks⸗
küche B. in der Ritterſtraße von Frau Rechnungsrath Cron und dem Beirath
Herrn Hoflieferant M. Maiſch , ferner den Aufſichtsdamen Frau Haupt⸗
mann Hoffmann , Frau Huber , Frau Oberſtabsarzt Kaiſer und Frau
Oberregierungsrath Wörishoffer .

43 Damen haben in der Volksküche A, 64 Damen in der Volksküche
B. den täglichen Dienſt an den Speiſeſchaltern abwechſelungsweiſe verſehen ;
davon waren 27 Damen in beiden Volksküchen thätig .

Der Betriebsumfang in beiden Küchen iſt aus nachfolgender Tabelle

zu erſehen :

In der Volksküche A. wurden

Bortionen [ Portionen Werböones Summe
Suppe und „ Suppe , leSuppe Tleiſh I, Fleiſch und aller

—.— Fleiſchzu Gemüſe zuf .zu 10 Pf . 25 Pf . 30 Pf. Portionen

1. verkauft an Koſtgänger
Mittagskoſt . . 10 658 — 42 719 E

Abendkoſt . 103 [ 14 746 — 14 849
5 an den Armenrath 806 619 1787 5212

3 . 5 an den Eliſabethen⸗
Werzirn 102 955 84 541

4. verſchenkt an den Eliſabethen⸗
rrr 19 884 73 1094

5. 7 an den Sophien —
Frauenverein . 2752 50 45⁵ 2 847

6. Aufwand für das Betriebs⸗

perſonal — — 2142 2 142

Zuſammen . . I 16 558 ] 16 654 46 850 80 062

( gegen 80 075 im Vorjahre )
8
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In der Volksküche B. wurden

̃j̃ Portioner
Portionen —— Summe

Suppe Flel 85 Fleiſch und aller

zu 10 Pf. ] 25 Pf . . * Portionen

1. verkauft an Koſtgänger . . 8 933 — 57 55668 66 489

2 . 7 an den Armenrath 765 DRE 34 799

88 8 an den Eliſabethen⸗
R — 17 — 17

4. verſchenkt an den Eliſabethen⸗
6 144 18 168

5. 1 an den Sophien⸗
Frauenverein . 359 — — 359

6. Aufwand für das Betriebs⸗

Perſona . . — — 2142 2 142

Zuſammen . . 10 063 161 [ 59 750 J 69 974

( gegen 66 014 im Vorjahre ) .

Summe der Portionen aus

beiden Küchen . . 26 621 16 815 106 600 150 036

( gegen 146 089 im Vorjahre ) .

Zuſammenſtellung der Betriebsergebniſſe :
M. Pf . M. Pf .

Einnahmen aus der Volksküche A. baar . . 18 983 18

Werth der verſchenkten Portionen 625 10 19 608 28

Einnahme aus der Volksküche B. baacr . . 18 831 45

Werth der verſchenkten Portionen 94 40 18 925 85

Geſantentenerfrfr 38 534 13

Ausgaben der Volksküche kK . . 138 650 46

6FF .

36 594 23

Gewinn aus beiden Volksküchee 1939 90

Werth der verſchenkten Portioneen 719 50

Verbleiben 1220 40

Von dieſer Summe ſind wie in den früheren Jahren 300 M. für die

Altersverſorgung des Perſonals und ferner 100 M. an die Kochſchule für

die Weihnachtsfeier verwendet worden , ſo daß der Gewinn nur noch 820 M.

40 Pf . beträgt .

Der Vermögensſtand der beiden Volksküchen beſtand am Schluſſe des

Geſchäftsjahres aus :

Naturalvorräthen 785 M. 98 Pf. , gegen 1241 M. im Vor⸗ 785 M. 98 Pf .

jahre , ( Abnahme durch den niederen Ankaufspreis des

Lintervorrathes an Kartoffeln ) und

64r1

Ae

Ke
eA

19

1



Inventarwerth ( gegen 4700 M. 2 Pf . , nachdem an dem 3760 M. 2 Pf

Buchwerthe Abſchreibung von 20 % für Abnützung vor —

genommen wurde ) ; ferner

Vorſchüſſe an die beiden Köchinnen und die Kaſſierin in der

Wi50 .

Zuſammen 5 046 M. gegen 6341 M. 2 Pf . im Vorjahre 5046 M. — Pf

mithin eine Verminderung von 1295 M. 2 Pf .

D. Flickverein .

Die Abhaltung der Flickabende fand wie alljährlich während der

Winterszeit von Mitte Oktober bis Mitte März wöchentlich einmal ſtatt in

einem Saale der Kleinkinder - Bewahranſtalt . Es betheiligten ſich dabei 97

Frauen . Zahlreiche Spenden an Geld , Flickſtoffen und Kleidungsſtücken
ermöglichten eine recht ausgiebige Erfüllung der Aufgaben des Vereins ,
Anleitung der Frauen ärmerer Familien zur Ausbeſſerung ihrer Bett - und

Leibwäſche und der Kleider , Verabreichung der dazu nöthigen Stoffe und

Anregung zu einer geordneten Führung des Haushaltes und der Kinder

zucht . Auf Weihnachten konnten die Frauen mit Geſchenken zur praktiſchen

Verwendung in der Familie bedacht werden . Einnahmen hatte der Verein :

an Kaſſenvorrath vom letzten Jahr 212 M. 22 Pf . , an Geſchenken , insbe —

ſondere reichliche Spenden der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften
389 M. 50 Pf . , Zuſchuß der Abtheilungskaſſe 50 M. , im ganzen 646 M.

72 Pf . ; die Geſammtausgabe belief ſich auf 386 M. 93 Pf . und es blieb

ſonach ein Kaſſenvorrath von 259 M. 79 Pf . für künftige Rechnung .
An der Leitung der Vereinsabende betheiligten ſich die Damen : Frei

frau von Hardenberg , Frau Miniſterialrath Becherer , Frau Geh .
Finanzrath Forſchner , Frau Geh . Referendär Haas , Frau Miniſterial⸗
rath Hebting , Frau Höpfner , Frau Oberbaurath Küentzle , Frau
Oberbaurath Leonhard , Frau Geh . Regierungsrath Oſtner , Frau Seufert
Fräulein Siegle , Frau Geh . Rath Dr . Ullmann und Frau Kaufmann

Weill .

Wie alljährlich hat die

Flickſchule
mit dem 1. Oktober ihre Thätigkeit begonnen .

Leider konnten auch diesmal wegen Raummangel nicht alle ſich mel —

denden Schülerinnen aufgenommen werden , doch beſuchten immerhin 150

junge Mädchen im Alter von 13 —18 Jahren in 2 Abtheilungen regel⸗
mäßig die Flickſchule und erhielten in derſelben Anweiſung zum Flicken und

Ausbeſſern und den dazu nöthigen Stoff .
Reiche Spenden Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin und zahlreicher

gütiger Freunde haben die Mittel gewährt , das Arbeitsmaterial anzuſchaffen
und den Schülerinnen eine Weihnachtsbeſcherung zu bereiten . Dieſelbe
wurde gemeinſam mit dem Sonntags - Verein in feſtlicher Weiſe gefeiert .

Die ſchwere Krankheitszeit dieſes Winters gab Veranlaſſung , in der

Flickſchule die einfachſten Anweiſungen zur Krankenpflege mit den jungen
Mädchen zu beſprechen und auf manche häufig vorkommende Fehler und

Verſäumniſſe aufmerkſam zu machen .



0

Geſungen wurde gern und viel und mancher gute Spruch als Samen

korn in die jungen Herzen gelegt .
Wie in früheren Jahren iſt die Flickſchule der Schulbehörde für Ueber⸗

laſſung des geräumigen Arbeitsſaals zu großem Danke verpflichtet , ebenſo

dem Armenrath und der Abtheilungskaſſe für Gewährung eines Zuſchuſſes
von je 50 Mark .

Die Einnahmen , einſchließlich des Kaſſenreſtes aus voriger Rechnung

betragen : 442 M. 17 Pf , die Ausgaben für Arbeitsmaterial an 42 Flick⸗

abenden , ſowie für die Weihnachtsbeſcherung 334 M. 36 Pf . , es bleibt

ſomit für das neue Arbeitsjahr ein Kaſſenreſt von 107 M. 81 Pf .
Die Damen des Vorſtands ſind : Frau Rechnungsrath Bauer , Frl .

Bohm , Engler , Forſchner , Mattil , Roth , Schellenberg , Schu
macher und Wilſer .

Helfende Damen : die Fräulein Balbach , Eiſenlohr , Fingado ,
Leibfried , Menton , Mondt , Paſtor , Rheinboldt und die Induſtrie —
lehrerin Frl . Deparade .

E. Mädchen - Fürſorge .

Im Jahre 1889 waren im Vorſtande der Unterabtheilung : Frau
Prälat Doll als Präſidentin , Frau Geh . Referendär Haas , Fräulein
Wilhelmine Hoffmann , Frau Oberbaurath Küentzle , Frau Geheime Re⸗

gierungsrath von Preen , Frau Geheimerath Dr . Ullmann , Fräulein
Anna Wilſer , Beirath Miniſterialrath a. D. Sprenger

Als Aufſichtsdamen haben mitgewirkt : Frau Oberlandesgerichts - Rath
Ahles , Frau Poſtdirektor Becker , Frau Konſul Bielefeld , Fräulein
Brauer , Frau Miniſter Ellſtätter , Excellenz , Frau Kunſtſchloſſer Ham —
mer , Frau Miniſterialrath Hebting , Frau Paul Herſchel , Frau Pfarrer
Maurer , Frau Geheime Regierungsrath Oſtner , Fräulein Roth , Frau
Kommerzienrath Schneider , Frau Oberamtmann Schneider , Frau Bank —

direktor Schulz , Frau Lehrer Seufert , Frau Geheimerath von Stoeſſer ,

Excellenz , Frau Oberſchulrath Wallraff , Frau Sigmund Weill , Frau

Senatspräſident Wielandt , Frau Baudirektor von Würthenau .
Im Laufe des Jahres wurden über ſämmtliche Mädchen , welche bis

zum Jahr 1889 in die Mädchenfürſorge aufgenommen waren , ſtatiſtiſche Er —

hebungen gemacht , um ein überſichtliches Bild über die Erfolge der Vereinsarbeit

zu erhalten . Dieſe Erhebungen können indeſſen auf Vollſtändigkeit und Ge —

nauigkeit keinen Anſpruch machen , weil über viele Mädchen , beſonders aus
den erſten Jahren der Vereinsthätigkeit keine zuverläſſigen Nachrichten mehr
beigebracht werden konnten . Annähernd richtig dürften folgende Zahlen ſein :

Von den 380 Pfleglingen aus den zehn Jahren 1879 bis Ende 1888

ſtehen 203 noch in Beziehung zum Verein ; 177 ſind als ausgeſchieden zu
betrachten .

Von den erſteren wohnten zu Hauſe bei den Eltern 95 , und zwar mit

der Haushaltung oder mit kleinen Nebenverdienſten beſchäftigt 35 , mit

Weißnähen befaßten ſich 17 , mit Kleidermachen 18 , in Fabriken oder ge —
werblichen Unternehmungen waren beſchäftigt 23 , beim Ballet waren an —

geſtellt 2 Mädchen .
Von den übrigen nicht zu Hauſe wohnenden 108 Mädchen befanden
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ſich 64 in Stellen als Köchinnen , Kinder - oder Zimmermädchen , bei Ver —
wardten waren untergebracht7 , bei Kleidermacherinnen 4, bei Weißnäherinnen3 ,
in ſonſtigen Geſchäften waren angeſtellt 21 , gebrechlich und beſonderer Pflege
bedürſtig waren 6, zur Heilung , Weit terbildung oder Beſſerung in Anſtalten

untergebracht 3 Mädchen .

Ueber die aus der Fürſorge ausgeſchiedenen 177 Mädchen iſt zu bemerken :

Von 44 Mädchen waren keine Nachrichten mehr zu erhalten . Die

Fürſorge haben abgelehnt ſofort bei der Aufnahme 8, kurze Zeit nach der

Aufnahme 17 Mädchen oder deren Eltern .

Wegen ſchlechten Betragens , Unſittlichkeit ꝛe. mußten ausgeſchloſſen
werden 17 Möädchen , in eine anderweite Fürſorge ſind übergegangen 21

In den Eheſtand eingetreten ſind 15 Pfleglinge ; fortgezogen oder ver⸗
ſchollen ſind 22 , zuden Eltern aufs Land zurückgekehrt 16 Mädchen . Selbſt⸗
ſtändig in einem Dienſt oder einer Fabrik beſchäftigt ſind 6, zum Theater
oder Ballet übergegangen 5, geſtorben 6 M 83 —Von der Geſammtzahl der Schützlinge hatten ſich 116 ein gutes bis

ſehr gutes Lob erworben , 84 ſind als müttelgut bezeichnet , bei 27 waren
die Erfolge der Fürſorge gering bis ſchlecht . Für die übrigen 153 Mädchen
iegen keine beſtimmten Sittenzeugniſſe vor .

Ueber die Thätigkeit der „ Mädchenfürſorge “ im Jahr 1889 iſt Fol —
gendes zu berichten :

Zu den bisherigen Pfleglingen kamen 48 neue hinzu ; Geſammtzahl
am Schluſſe des Jahres 433 .

Auf Koſten des Vereins beſuchten die Sofien - Schule 19 Pfleglinge ;
in Anſtalten waren untergebracht 2 Mädchen , und zwar eines im Hardthaus
bei Welſchneureuth , eines im Magdalenen - Stift Neuhof bei Straßburg .
Die Kochſchule beſuchten 19 Pfleglinge , und zwar nahmen je 3 bis 6 Mäd⸗

chen an einem Kurſe Theil .
Viel Zeit und Mühe nahm die Unterbringung von Pfleglingen in ge —

eigneten Dienſtſtellen in Anſpruch . In auswärtigen Stellen wurden 11

Mädchen untergebracht und denſelben die Reiſekoſten erſetzt . Mehrere dieſer
Mädchen kehrten jedoch ſchon nach kurzer Zeit wieder hierher zurück , an⸗

geblich wegen Heimweh , in Wirklichkeit aber weil ihnen die Beſchäftigung
auf dem Lande nicht zuſagte und weil ſie die

Vergnügungen
des Aufent⸗

haltes in der großen Stadt nicht entbehren wollten . Im Laufe des Jahres
wurden für viele Pfleglinge Kleidungsſtücke angeſchafft . Auf Weihnachten
konnten , dank den reichen Zuwendungen , die der Verein für dieſen Zweck
erhalten hatte , geſchenkweiſe abgegeben werden : Stoff zu einem Kleid an
18 Pfleglinge , Baumwollflanell zu Hemden an 16 Pfleglinge , Wolle zu
Strümpfen an 5, Stoff zu einem Unterrock an 2, Taſchentücher an 2

Pfleglinge . Ferner erhielten Bücher oder kleine Schriftchen 13 Mädchen ,
zur Einlage in die Sparkaſſe je 3 M. 5 Mädchen .

Der Rechnungsabſchluß der Unterabtheilung ergab einen beträchtlichen
Vermögenszuwachs dadurch , daß eine hochherzige Freundin unſerer Be —

ſtrebungen der Mädchenfürſorge den reichen Betrag von 2000 M.

überwieſen hat und daß noch außerdem Geſchenke im Betrag von 290 M.

eingegangen ſind .

Die Einnahmen betragen : Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 116 M.
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57 Pf . , — Zuſchuß der Abtheilung IV 500 M. , — Zinſen aus dem Ka

pitalvermögen 111 M. 56 Pf . , — Geſchenke 2290 M. 10 Pf . , zuſammen —

3018 M. 23 Pf .
Verausgabt wurden : für Unterbringung von Pfleglingen in Anſalten

162 M. 55 Pf . , — Schulgeld wegen Beſuchs der Sofien - Schule 145 M
60 Pf . , — für Anſchaffung von Kleidungsſtücken und Wäſche 132 M
22 Pf . , — für Eſſen aus der Volksküche 21 M. , — für Geſchenke an

Pfleglinge auf Weihnachten 122 M. 68 Pf . , —Reiſekoſten für Pfleglinge ,
welche in auswärtige Stellen kamen , 63 M. 70 Pf . , — für den Druck des

Jahresberichts 24 M. 80 Pf . , — zuſammen laufende Ausgaben 672 M.
55 Pf . — Zu Kapitalanlagen wurden verwendet 2096 M. , — an Zinſen
waren vorzuſchießen 28 M. 44 Pf . , — ſo daß ſich die Geſammtausgabe
auf 2796 M. 99 Pf . —und der Kaſſenvorrath für 1890 auf 221 M.
24 Pf . ſtellt .

Das Vermögen der Unterabtheilung beſtand am Schluſſe des Jahres
aus dem Kaſſenvorrath von 221 M. 24 Pf . und aus angelegten Ka

pitalien im Betrag von 4724 M. 75 Pf . , berechnet ſich alſo zuſammen
auf 4945 M. 99 Pf .

F. Für ſorge für entlaſſene weibliche Gefangene Schutz verein )

Aſyl Scheibenhardt .
Wie bereits oben im Abſchnitt über die Thätigkeit des Vereins im

ganzen näher angegeben , iſt die Schutzfürſorge für entlaſſene weibliche Ge —

fangene auf die Schutzvereine für entlaſſene Gefangene überhaupt überge —
gangen . Damit hat die Unterabtheilung dieſen Zweig ihrer ſeitherigen
Thätigkeit verloren . Derſelbe hatte ſie übrigens , auf den Umfang des

Bezirks Karlsruhe beſchränkt , nie in beſonderm Maße , in letzter Zeit nur

ſelten in Anſpruch genommen . In weit höherem Maße war dies der Fall
mit der Leitung und Verwaltung des Aſyls Scheibenhardt . Dieſe An

ſtalt , durch das Zuſammenwirken der Unterabtheilung und der Centralleitung
des Schutzvereins für entlaſſene Gefangene im Großherzogthum mit gnädigſter
Beihilfe unſerer Höchſten Herrſchaften gegründet und mit Unterſtützung weiterer
Gönner unterhalten , ſtand bisher inſofern auf unſicherem Boden , als keiner
der beiden Vereine die finanzielle Verantwortung übernehmen , mit andern
Worten ſie als ſeine Anſtalt anerkennen wollte . — Um dieſer bisherigen
unklaren rechtlichen und finanziellen Stellung der Anſtalt abzuhelfen , wurde

auf Antrag der Unterabtheilung gelegentlich der Neuordnung der Schutz —
fürſorge für entlaſſene Gefangene , wie bereits oben näher angegeben , nach

Verhandlungen mit der Centralleitung der Schutzvereine und mit dem Großh .
Juſtizminiſterium , das Aſyl vom Bad . Frauenverein als eine Anſtalt des
Vereins übernommen und zum Betrieb derſelben beſtimmte Beiträge aus
Mitteln der Centralleitung zugeſagt . Eine erfreuliche Folge dieſer Be —

ſchlüſſe war , daß der größte Theil des Inventars ( beſtehend in Betten
und Hauseinrichtung ) , welcher ſeither der Unterabtheilung nur zum Gebrauch
auf die Dauer von 10 Jahren überlaſſen war , nunmehr von der Central⸗

leitung des Landesverbandes der badiſchen Schutzvereine dem Aſyl zu freiem

Eigenthum überlaſſen wurde .

Bei Beginn des Jahres 1889 waren 15 Zöglinge in der Anſtalt .
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Von dieſen 15 find im Laufe des Jahres 8 Zöglinge ausgetreten , 4 der

ſelben , weil ſie die Anſtalt verlaſſen zu wollen erklärten , und 4, weil für

ſie ein paſſender Dienſt aufgefunden werden konnte . Neu aufgenommen
wurden 10 Mädchen , ſo daß wir mit einem Stand von 17 Zöglingen in

das Jahr 1890 übertraten . Einem ausführlichen beſonderen Jahresbericht
bleibt die Darſtellung der Erfolge unſerer Thätigkeit im Einzelnen über —

laſſen .

Nach der Jahresrechnung betragen die Einnahmen , beſtehend aus dem

Zuſchuß der Centralleitung , Beiträgen von Wohlthätern und Arbeitsver —

dienſt eee ie 7 292 M. 59 Pf .

die Ausgaben ( beſtehend aus Gehalten der Hausmutter und

Gehilfinnen , ſowie Anſchaffungen für die Haushaltung ) 7 228 „ 40 „

der Kaſſenvorrath , der in nächſte Rechnung übergeht . 64 M. 19 Pf .
Der Vorſtand der Unterabtheilung beſteht aus den Damen Gräfin von

Rhena , Miniſterialrath Becherer , Poſtdirektor Becker , Buchhändler
Gräff Wittwe , Geh . Referendär Haas Gorſitzende ) , Geh . Rath von

Regenauer , Oberamtmann Schneider , Fräulein Hoffmann , ferner den

Herren Hausgeiſtlichen ( dem evang . Pfarrer von Rüppurr und dem kath .

Pfarrer von Bulach ) , Geh . Hofrath Dr . Gutſch , Stadtrath Waltz ( Rechner
und Oberlandgerichts - Rath Kamm ( geſchäftsführendem Beirath ) .

G. Vermittlung billiger Wohnungen für unbemittelte Familien .

Sämmtliche Wohnungen in den 4 ſtädtiſchen Häuſern der Schwanen —
ſtraße waren das ganze Jahr hindurch beſetzt zu einem Miethpreiſe von

13 bis 24 M. monatlich , und konnte die ſtatutariſch vorgeſehene Prämie
für pünktliche Zahlung des Miethzinſes mit 15 pCt . der Jahresmiethe nahezu
an ſämmtliche Bewohner mit 333 M. 05 Pf . ausgefolgt werden . Dagegen
wurde in dieſem Jahre nur 1 Weihnachtsgabe ( zur Verbeſſerung der Aus —

ſtattung der Wohnung ) zuerkannt , weil ſolche nicht jährlich , ſondern nur

alle zwei Jahre gegeben werden dürfen .

Der Beſorgung der Geſchäfte haben ſich die Damen Freifrau von

Hardenberg , und die Frauen Geheimerath Dr . Ullmann , Miniſterial⸗
rath Becherer , Rechnungsrath Cron , Geh . Hofrath Dr . Neßler , Geheime —

rath Kilian , Geh . Referendär Haas , Poſtdirektor Becker , Archivdirektor

von Weech und Fräulein Wilſer unterzogen .

H. Kochſchule .

Der Vorſtand der Kochſchule war gebildet aus den Damen : Frau
Senatspräſident Wielandt als Präſidentin , Fräulein Marie Bauen⸗

dahl , Frau Prälat Doll , Geh . Referendär Haas , Miniſterialrath Heb —

ting , Oberbaurath Küentzle , Geh . Rath Nicolai , Geh . Rath Dr .

Ullmann und für die Kinderkuchkurſe Frau Hammer und Fräulein
Anna Wilſer , ferner dem Geſchäftsführer Major a. D. Sievert und

dem Beirathe Hoflieferant M. Maiſch .
Für die Leitung der Kochſchule hat der Vorſtand in Fräulein Wall⸗

raff eine ſehr tüchtige Kraft gefunden . Die im Betrieb der Anſtalt herr⸗
ſchende haushälteriſche Sparſamkeit hat den Aufwand ſo beſchränkt , daß

Zuſchüſſe hierzu aus der Abtheilungskaſſe künftig nicht mehr nöthig ſein

22



werden . Dabei ſind die Schülerinnen zwar einfach aber gut verköſtigt und
die Koſtgänger an dem Mittagstiſche im Hauſe zu 55 Pf . mit dem Eſſen
ebenſo zufrieden , wie diejenigen , welche das Eſſen für 60 Pf . täglich ab —

holen laſſen .

Nach Beendigung des 11 . Kochkurſes am 26 . Januar nahmen an dem
12 . bis 17 . Kurſe des Geſchäftsjahres 78 Schülerinnen theil , darunter 30
Mädchen aus den weniger bemittelten Familien der Stadt , ſo daß die für
die Theilnahme ſolcher Mädchen am Unterricht von der ſtädtiſchen Behörde
jährlich zu Gebote geſtellten Mittel im Betrage von 900 M. zum erſten
Male vollſtändig zur Verwendung gekommen ſind ; mehr als die Hälfte dieſer
Mädchen iſt von der Kochſchule aus in Dienſtſtellen untergebracht worden .

Unter den Kurstheilnehmerinnen befand ſich ſtets eine Anzahl ſolcher ,
welche zu Kochlehrerinnen ausgebildet werden ſollten ; dieſelben machten
mehrere Kurſe mit und wurden bei den Wiederholungskurſen als Hilfs —
lehrerinnen verwendet .

Von denſelben konnten 3 mit beſter Empfehlung und 1 mit bedingter
Empfehlung als Wanderkochlehrerinnen entlaſſen werden . Weitere 5 Unter —

lehrerinnen ſind mit gutem Erfolg für beſondere Stellen ausgebildet werden .
Wie in früheren Jahren ſind beſonders die Winterkurſe wieder vielfach

von Mädchen aus den umliegenden Ortſchaften beſucht worden und ſoll hier
nicht unterlaſſen werden , Herrn Oberamtmann Braun beſonderen Dank aus⸗

zuſprechen für ſeine freundliche Unterſtützung .
Bei einer Abgabe von 6 111 Portionen an Koſtgänger und 5 400

Portionen an Schülerinnen , zuſammen 11511 Mittageſſen und etwa 1000

Tage ſonſtiger Verpflegung der Penſionäre ſtellt ſich das Rechnungs —
ergebniß wie folgt :

Kaſſenvorrath 480 M. 34 Pf .
Einnahme aus Koſtgeld der Koſtgänger . . . 3 680 7 26

Schülerinnen 968 „ 50 „
Zuſchuß der Abtheilung IV für Miete . 277 „ 50 „

55 5 55 „ Weihnachtsfeier . 100 „ — „

Zuſammen Einnahmen : . . 7506 M. 60 Pf .

Ausgabe für das Inventar . . 165 M. 55 Pf .

5 „ Weihnachtsfeier . 100 „ — 5„è*
„ Bereitung der Koſt 5 756ů „ 75 „ 6 299 M. 80 Pf .

Kaſſenvorrath am Jahresſchluſſee . . 1206 M. 80 Pf .

Wir haben bereits im letztjährigen Berichte des Verſuchs der Ein —

führung von Kinderkochkurſen erwähnt . Solcher Kurſe , welche ſich die Auf —
gabe geſtellt haben , die Schülerinnen der oberen Volksſchulklaſſen in den einfach⸗
ſten Kenntniſſen des Kochens zu unterweiſen , um ſie dadurch fähig und geſchickt
zu machen , nach der Schulzeit in Abweſenheit oder bei Krankheit der Mutter
den Haushalt beſorgen zu können , und überhaupt Liebe und Verſtändniß
für die häuslichen Geſchäfte zu wecken und zu fördern , haben im Jahre
1889 ſieben ſtattgefunden , ſechs davon mit je 8, einer mit 10 Schülerinnen .

Trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens haben dieſe Kinderkochkurſe ſchon
thatſächliche Erfolge aufzuweiſen und manche Mutter rühmt dankbar , wie

—
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nützlich ihrer Familie die praktiſchen Kenntniſſe geweſen ſeien , welche die

heranwachſende Tochter ſich im Kinderkochkurs erworben hat .

Der größte Werth wird nach den bisher gemachten Erfahrungen bei

dieſen kleinen Kochkurſen darauf zu legen ſein , daß die Schülerinnen alle

vorkommenden Gerichte ſelber zubereiten , bloſes Zuſchauen genügt nicht , und

überall ſelbſtändig Hand anlegen .

Die Gerichte beſchränken ſich auf das Allereinfachſte : Suppen , Ge⸗

müſe , Kartoffel⸗ und Mehlſpeiſen und ausnahmsweiſe gekochtes Rindfleiſch .

Die gekochten Speiſen durften die Kinder ihren Eltern mit nach Hauſe

bringen .

Zuerſt waren es jeweils 8 Schülerinnen , die an 12 ſchulfreien Mit⸗

tagen den Kochkurs beſuchten . Da dieſe Zeitdauer jedoch etwas ſehr kurz be⸗

meſſen war , ſo wurde der letzte Kurs auf 16 Kochtage verlängert , dafür aber

10 ſtatt 8 Schülerinnen aufgenommen . Natürlich mußten nun auch ent⸗

ſprechend mehr Gerichte an jedem Kochtage zubereitet werden .

Die Koſten wurden beſtritten durch die Abtheilungskaſſe und einen

Zuſchuß der ſtädtiſchen Behörde im Betrage von 200 M. Die Küche des
großen Kochkurſes diente am Nachmittag auch dem Kinderkurs . Helfende
Damen : Frau Pfarrer Käſer , Frau Höpfner und Fräulein Winter .

I . Sonntags - Verein .

Der Sonntags⸗Verein ſuchte ſeine Mitglieder — der Schule entlaſſene

Mädchen — in ſittlicher und religiöſer Beziehung zu fördern , ihnen prak —

tiſche Kenntniſſe beizubringen , ſie in jugendlicher Fröhlichkeit zu vereinigen .
Der Eingliederung des Vereins in den Rahmen der Abtheilung IV iſt ſchon
oben gedacht worden . Durch die Bemühung des Herrn Prof . Höchſtetter

gelang es wieder , eine Anzahl von Herren zu gewinnen , welche den Mädchen

Vorträge über verſchiedene Gegenſtände hielten .

Die Damen des Vereins belehrten dieſelben durch Unterhaltungen über

Ordnung , Sparſamkeit , Häuslichkeit , Frömmigkeit , Vaterlandsliebe , Be⸗

ſcheidenheit , Höflichkeit u. v. Al. Daneben wurden Kochrezepte , Sprüche
und Gedichte diktirt und aufgeſagt , Räthſel , Charaden , Spiele im Freien
oder im Zimmer gemacht , Lieder geſungen und Erzählungen vorgeleſen .
Der Beſuch war ein guter . Von mehr wie 100 Mädchen , welche den Verein

zeitweilig beſuchten , kamen 40 —50 regelmäßig .

Durch das gütige Entgegenkommen des Herrn Direklor Löhlein iſt

der Verein in der angenehmen Lage , ſeine Verſammlungen im Arbeitsſaale

der Höheren Mädchenſchule abhalten zu dürfen .

Vorſtand : Frau von Preen , Fräulein Brauer und Fräulein Kühlen —

thal , Beirath Herr Profeſſor Höchſtetter ; außerdem die Hilfsdamen Frl .
von Beck , Frl . Poppen , Frau von Peternell , Frl . Wilſer , Frl .
Winter und Frl . Ziegenhain .
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Thätigkeit der Zweigvereine .
Der in den vorhergehenden Abſchnitten gegebenen Darſtellung der

Verhältniſſe und Leiſtungen des Geſammtvereins und der einzelnen Ab

theilungen iſt es uns in dieſem Jahre eine ganz beſondere Freude , die

Nachweiſung über den Stand und die Thätigkeit der Zweigvereine an

zureihen .
Seit langen Jahren hat die Zahl der Zweigvereine nicht in dem

Maße zugenommen wie im verfloſſenen Jahre ; folgende 16 neue Vereine
wurden auf ihr Anſuchen aufgenommen : Badenweiler , Bodersweier ,

Eichſtetten , Ellmendingen , Ettlingen ( Frauen - Hilfsverein ) , Frie⸗
drichsthal , Haagen II , Haßmersheim , Ittlingen , Linx , Malter —

dingen , Mühlhofen , Nußbaum , Oberuhldingen , Oetlingen
und Orſchweier ; davon die Vereine Badenweiler , Bodersweier , Friedrichs⸗
thal , Haßmersheim und Linx als ſtimmberechtigte , die übrigen als ein —

fache Zweigvereine .
Damit iſt die Zahl der Zweigvereine von 131 auf 147 oder um

12 Procent geſtiegen .
Unter den neu gegründeten Vereinen ſind 2 an ſolchen Orten ins

Leben getreten , an denen bereits ein Zweigverein beſtand ( Ettlingen und

Haagen ) ; es ſind das durch örtliche Zuſtände veranlaßte Ausnahmeverhält
niſſe , die ſich der Einwirkung des Geſammtvereins entziehen und hoffentlich
die Thätigkeit der betreffenden Vereine nicht ſchädigen .

Die Stimmberechti gung ( gegen Zahlung eines jährlichen Beitrags
an den Central⸗Landesfond ) haben außer den oben bereits erwähnten Ver
einen ohne beſondere Veranlaſſung aus freien Stücken erbeten der Verein zu
Triberg und , wie wir vorgreifend erwähnen wollen , vor kurzem auch die Ver⸗
eine zu Oberkirch und Bühl . Dieſe Vorgänge ſind für die Vereinsleitung um

ſo werthvoller , als durch dieſelben nicht blos ein immerhin recht ſchätzens
werther Beitrag zu den ſich fortgeſetzt ſteigernden Koſten der Geſammt —

verwaltung , ſondern vorzugsweiſe ein wohlthuender Beweis des Vertrauens
und des Gefühls der Gemeinſamkeit gegeben worden iſt . Die Geſammtzahl
der ſtimmberechtigten Vereine beträgt damit z. Z. 43 , das iſt 29,2 Procent
aller Vereine . In der nachfolgenden Darſtellung der Thätigkeit der ein⸗

zelnen Vereine ſind die ſtimmberechtigten durch den Vordruck eines 7 vor
dem Namen des Vereins kenntlich gemacht .

Wie üblich werden wir der folgenden Einzeldarſtellung einige all

gemeine Betrachtungen anreihen , auf welche wir uns bereits hier auf
merkſam zu machen erlauben , und eine tabellariſche Zuſammenſtellung
der Geſammtthätigkeit aller Zweigvereine ( Beilage 2) anſchließen

Achern .

Vorſitzende : Frau Apotheker Schaaff ; 12 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Straub . Der Handarbeits⸗Unterricht an der Volksſchule
wurde überwacht und ein Flickkurs für der Schule entlaſſene Mädchen ab

gehalten . Die Kleinkinderſchule nahm einen gedeihlichen Fortgang und
wurde mit einer Chriſtbeſcherung bedacht ( Einnahme 195 M. 50 Pf . ,
Ausgabe 106 M. 24 Pf . ) . Außerdem erforderte die Kleinkinderſchule einen
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Zuſchuß zu den gewöhnlichen Verwaltungskoſten von 151 M. 25 Pf . An

Arme wurden an Geld 182 M. 50 Pf . und Naturalien im Werth von

62 M. 64 Pf . verabreicht . Unter dem in der Tabelle angegebenen Kapital

iſt der Baufond für die Kleinkinderſchule mit 2322 M. 77 Pf . enthalten .

Ein Kochkurs iſt vorbereitet und wird im laufenden Jahre abgehalten .

Adelsheim .

Vorſitzende : Frau Dekan Eberhardt ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Dekan Eberhardt ; Rechner : Poſtverwalter Wenzel . Die Mitwirkung an

der Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde fortgeſetzt und für Prämien ein kleiner

Betrag verwendet , im Uebrigen wurde wie bisher in der Privat⸗Kleinkinder⸗
ſchule Aufſicht geführt und Armenpflege geübt .

1 Appenweier ( Amt Offenburg ) .

Vorſitzende : Frau Dr . Krämer ; 6 weitere Frauen . Beiräthe : Pfarrer

Frey , Bürgermeiſter Wiedemer . Die Leitung der Kleinkinderſchule und

der Krankenpflege , deren Koſten aus einer Stiftung beſtritten werden , wurde

vom Verein beforgt . Dürftige Perſonen wurden unterſtützt . Eine Weih⸗

nachtsbeſcherung wurde mit einem Aufwand von 40 M. veranſtaltet ; für

Kleidung von Erſtkommunikanten ſind 15 M. verwendet worden.

Auggen ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Fabrikant Baumgartner ; 8 weitere Frauen . Bei⸗
rath : Bürgermeiſter Sütterlin ; Rechner : Herr Seiler . Die Leitung der

Krankenpflege⸗Station und die Unterſtützung armer Kranker mit Koſt ſeitens

der Vereinsmitglieder und mit Fleiſch ( 25 M. ) ſeitens des Vereins nahmen

die Vereinsthätigkeit hauptſächlich in Anſpruch . Eine Erweiterung fand

dieſelbe durch Abhaltung eines Näh - und Flickkurſes .

Baden .

Vorſitzende : Frau von Zaborszky ; Beirath Oberbürgermeiſter Gönner ;
Schriftführer : Rathſchreiber Schreiber . Die Handarbeits - Schule be —

ſuchten 33 Schülerinnen ; an 10 Schülerinnen des zweiten Lehrjahres wurde

166 M. Arbeitslohn ausbezahlt . Lokal und Heizung ſtellt die Stadt⸗

gemeinde . Aufwand 1832 M. 95 Pf . Die Frauen - ⸗Arbeitsſchule hatte

eine Einnahme von 1743 M. und eine Ausgabe von 1786 M. 18 Pf , ſo

daß 43 M. 18 Pf . zugeſchoſſen werden mußten . An dem Unterricht nahmen

24 junge Damen theil . Beſondere Kurſe für Bügeln , Filetarbeiten und

Putzmachen wurden abgehalten . An mehreren Kochkurſen betheiligten ſich

14 Schülerinnen . Bei einer Einnahme von 528 M. 80 Pf . mußten noch

46 M. 68 Pf . aus der Vereinskaſſe gedeckt werden . Die ſtädtiſche Klein⸗

kinderſchule , ſowie 9 in Pflege gegebene Kinder wurden beaufſichtigt . Die

Verpflegung wurde befriedigend befunden . Ferner wurde die ſtädtiſche

Suppenanſtalt überwacht , aus welcher 31204 Portionen unentgeltlich an

Stadtarme und 4081 Portionen gegen Zahlung abgegeben worden ſind .

Zu Weihnachten wurde für 125 Kinder der Kleinkinderſchule , 24 Schüle⸗

rinnen der Handarbeits⸗Schule und 6 Bedienſtete eine Chriſtbeſcherung be—

reitet , wozu das Badeblatt 127 M. ſammelte , die Kaſſe der Kleinkinder —
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ſchule 270 M. und der Frauenverein 20 M. beiſteuerten . Die hohe Pro —
tektorin hat dem Verein abermals ein Geſchenk von 200 M. zugewendet
und die Anſtalten mit höchſtihrem Beſuche beehrt und erfreut . Die Hand⸗
arbeits⸗Schule erhielt einen Staatszuſchuß von 500 M.

7 Badenweiler ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Fingado ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Bürgermeiſter Krautinger ; Rechner : Ernſt Scheffelt . Der Verein iſt
neu gegründet und beginnt ſeine eigentliche Thätigkeit erſt mit dem
Jahr 1890 .

Bodersweier ( Amt Kehl ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Rupp ; 6 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Rupp . Der Verein wurde im April als Zweigverein aufgenommen . Die
Hauptaufgabe des Vereins im verfloſſenen Fahre war die Errichtung eines
Gebäudes für die Kleinkinderſchule , eine Arbeit , die mit großen Schwierig —
keiten zu kämpfen hatte ; außerdem war die Vereinsthätigkeit auf fleißigen
Beſuch der Induſtrieſchule und der Kleinkinderſchule und Veranſtaltung
einer Chriſtbeſcherung für letztere gerichtet . In der Induſtrieſchule hat
die Aufſicht durch die Vereinsfrauen und die Verleihung von Belobungs —⸗
zeugniſſen ſich als ſehr erfolgreich erwieſen .

Böhringen ( Amt Konſtanz ) .

Vorſitzende : Frau Fanny de Wuille ; 3 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Flum , Gutsbeſitzer de Wuille , Bürgermeiſter Kuppel . Die
Vereinsthätigkeit erſtreckte ſich auf die Leitung der Krankenpflege⸗ - Station
( ſiehe Tabelle ) .

Bonndorf a. d. Schwarzwald .

Vorſitzende : Frau Albertine Armbruſter Wwe. ; 9 weitere Frauen .
Beirath : Oberamtmann Lang . Die Gemeinde - Induſtrieſchule wurde be —
aufſichtigt und deren Lehrerin eine Gratifikation von 15 M. zugewendet .
Desgleichen wurde die Kleinkinderſchule öfter beſucht und mittelſt beſon —
derer Sammlung eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet ( 147 M. ) und der
Lehrerin eine Weihnachtsgabe von 40 M. überwieſen . Die Krankengeräthe
des Vereins wurden oft benützt theils gegen Entſchädigung ( 19 M. 42 Pf. ) ,
theils unentgeltlich . Arme Kranke erhielten Nahrung , Geld und Zahlung
der Pflegekoſten . Verſuche zur Einführung von Flickabenden und zur Ab —
haltung eines Kochkurſes blieben verſchiedener Hinderniſſe wegen vorerſt
erfolglos .

Boyberg —Wölchingen .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Walther ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :

Gerichtsſchreiber Speckner , Hauptlehrer Schreckenberger ; Schriftführer
Pfarrer Walther . Dem Verein gehören nun auch Mitglieder aus den
Orten Uiffingen , Seehof , Oberſchüpf und Schillingſtadt an . Der Induſtrie⸗
unterricht in Boxberg und Wölchingen wurde überwacht und arme Kranke
unterſtützt mit Geld und Krankenkoſt . Für 26 Schüler und 12 ältere Per⸗
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ſonen wurde eine Weihnachtsbeſcherung veranſtaltet ( 79 M. ) . Eine ent⸗

laſſene Strafgefangene wurde bei einem Mitglied untergebracht . Auch der

Bezirks⸗Schutzverein für entlaſſene Gefangene hat ſeine Mithilfe dafür ein⸗

treten laſſen ; leider blieben dieſe Bemühungen ohne nachhaltigen günſtigen

Erfolg . Der Fond für Errichtung eines Kindergartens iſt nun auf 1495 M.

66 Pf . angewachſen . Der Verein hat in einer gut beſuchten herzlichen

Feier das Geburtsfeſt der hohen Protektorin begangen .

Breiſach .

Vorſitzende : Frau Fabrikant Sartori ; 2 weitere Frauen . Beirath :

Geheimer Regierungsrath Müller ; Rechner : Sparkaſſier Bärmann . Die
Leitung der Kleinkinderſchule , in welcher eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet

wurde , und die Unterſtützung Armer bildeten die Hauptthätigkeit des Vereins .

Bretten .

Vorſitzende : Frau Dekan Flad ; 12 weitere Frauen . Beirath : Dekan

Flad . Die Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt . Einer armen Näherin

konnte das Ergebniß einer Sammlung mit 40 M. zur Anſchaffung einer

Nähmaſchine üͤberwieſen werden . Für die unter Aufſicht des Vereins

ſtehende Kleinkinderſchuble wurden an Oſtern und Weihnachten Feſtlichkeiten
veranſtaltet . Arme Kranke und Wöchnerinnen erhielten Unterſtützungen mit

Geld und 1066 Portionen Krankenkoſt . An 10 Konfirmanden ſind Zu —

ſchüſſe zur Kleidung gegeben worden .

Britzingen ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Junker ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Junker . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde öfter beſucht . Die

Kleinkinderſchule nahm einen gedeihlichen Fortgang und feierte Oſter⸗ und

Weihnachtsfeſt unter allgemeiner freudiger Theilnahme . Weitergehende
Abſichten mußten wegen der durch ſchlechte Ernte veranlaßten u igünſtigen

ökonomiſchen Verhältniſſe vertagt werden .

Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Hagiſt ; weitere Frauen . Bei⸗

rath : Lehrer Fiedler ; Rechner : Joh . Marx . ie Gemeinde - Induſtrie⸗

ſchule wurde beaufſichtigt und zur Anſchaffung von Arbeitsmaterial Zuſchuß
gegeben . Die Verwaltung der Kleinkinderſchule , welche mit einer Chriſt⸗
beſcherung ( 130 M. ) bedacht wurde , und der Krankenpflege - Station nahmen

die Vereinsthätigkeit zumeiſt in Anſpruch . Dieſe letztere bewährt ſich immer

mehr . Die Landkranken⸗Pflegerin bezog außer dem Wartegeld von 100 M.

an Gebühren 228 M. ; der Verein hatte einen Aufwand dafür von 191 M.

Arme erhielten Unterſtützungen . Um der Vereinskaſſe beſſer aufzuhelfen ,

wurde eine Lotterie aus freiwilligen Gaben veranſtaltet ; dieſelbe lieferte

einen Ertrag von 570 M. und eine Verlooſung unter den Mitgliedern für

die Chriſtbeſcherung einen ſolchen von 50 M.

Brombach ( Amt Lörrach ) .
7
D

＋ Bruchſal .

Vorſteherin : Frau Stadtdirektor Montfort Wwe . ; 8weitere Frauen .

Beirath : Oberamtsrichter Armbruſter . Die Frauen - Arbeitsſchule nahm
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einen gedeihlichen Fortgang ; die Zahl der Schülerinnen ſtieg auf 32 . Aus
der Staatskaſſe wurde ein Zuſchuß für 1888 von 200 M. und für 1889
von 350 M. , aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe ein ſolcher von 300 M.
geleiſtet . Den Unterrichtsfächern wurde auch ein Flickkurs angereiht . An
der Anſtalt wirken zwei Lehrerinnen . Einnahme aus obigen Zuſchüſſen
und Schulgeld 2597 M. 40 Pf . , Ausgabe ( einſchließlich einer Kapital
anlage von 360 M. ) 2428 M. 43 Pf . , Kaſſenvorrath 168 M. 97 Pf . ,
Reſervefond 374 M. 40 Pf . — An den vom Verein veranſtalteten
Flickabenden nahmen 78 Perſonen theil ( Aufwand 259 M. 75 Pf. ) .
Für Unterricht im Nähen , Bügeln und Waſchen wurden für mehrere
Mädchen die Koſten beſtritten . Die ſtädtiſche Kinder⸗Bewahranſtalt und
61 Pflegekinder ſind beaufſichtigt worden . Die Leiſtungen in Kranken⸗
und Armenpflege ſind aus der Tabelle erſichtlich . Auf Erſuchen des
Stadtraths hat der Verein während des Monats März die ſtädtiſche
Suppenanſtalt beaufſichtigt , aus welcher 9692 Portionen Eſſen abgegeben
worden ſind . Eine für die Weihnachtsbeſcherung an 154 Kindern der
ſtädtiſchen Kleinkinder - Bewahranſtalt und 40 Waiſenkinder veranſtaltete
Sammlung ergab 608 M. 83 Pf . , Kleiderſtoffe , Spielzeug und Konfekt .
Ueberdies wurden 109 Paar Strümpfe von verſchiedenen Frauen freiwillig
geſtrickt und hier verwendet . Für die Ausbildung einer Wärterin wurden
41 M. 90 Pf . und für den vierwöchigen Aufenthalt eines kranken Knaben
in der Soolbadſtation Dürrheim 58 M. 70 Pf . verwendet . Unter dem
Kapital iſt ein unverzinsliches Darlehen von 300 M. enthalten .

Buchen .

Vorſitzende : Frau Leonie Emmele ; 2 weitere Frauen . Beirath : Ober⸗
amtmann Braun ; Rechner : Gemeinderath Kieſer . Die mehrjährige
Präſidentin Frau Poſthalter Herth iſt wegen Wegzugs aus dem Verein

ausgeſchieden und wird deren verdienſtvoller Thätigkeit dankbar gedacht .
Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde öfter beſucht und Arbeitsmaterial für

mittelloſe Knaben angeſchafft ( 43 M. ) . Die Krankenpflege und die Armen —

unterſtützung wurden wie ſeither fortgeſetzt . Die Errichtung einer Klein —

kinderſchule und eines Kochkurſes iſt in Erwägung gezogen .

7 Bühl .

Vorſitzende : Frau Oberamtmann Teubner ; 9 weitere Frauen . Bei⸗
räthe : Stadtpfarrer Huhn , Bürgermeiſter Fraaß . Die langjährige Lei⸗
terin des Vereins , Frau Bofinger , iſt wegen Wegzugs ausgeſchieden und
durch die hohe Protektorin durch Verleihung Allerhöchſt Ihres Bildes ge —
ehrt worden . Ein dankbares Andenken wird deren umſichtiger , opferfreudiger
Thätigkeit bewahrt werden . Der Induſtrieſchule blieb das Intereſſe des
Vereins auch im letzten Jahre zugewendet . Ueber 5 Pflegekinder iſt Auf —
ſicht geführt und denſelben eine Weihnachtsbeſcherung bereitet worden .
Den größten Theil ſeiner Einnahmen verwendet der Verein für die Armen —
und Krankenfürſorge . Arme Wöchnerinnen erhielten ſtatt Geldgaben ge —
eignete Koſt . Ein Konzert der geſelligen Vereine ergab einen Ertrag von
336 M. 16 Pf . , welcher dem Verein überwieſen worden iſt . Hievon
wurden 189 M. 18 Pf . zur Chriſtbeſcherung für 39 Perſonen verwendet
und 120 M. dem Spital zu gleichem Zweck überwieſen .
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Donaueſchingen .
Vorſitzende : Frau Bezirks⸗Bauinſpektor Nebenius ; 4 weitere Frauen .

Beirath : Hof⸗ und Kabinetsrath Gutmann . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule
wurde beaufſichtigt und ein Flickkurs abgehalten ( 30 M. ) . Pflegekinder ,
in Donaueſchingen , Allmendshofen und Aufen untergebracht , wurden beſucht
und beaufſichtigt . Arme und Kranke ( Wöchnerinnen ) erhielten 219 Por⸗
tionen Koſt ( 197 M. 40 Pf . ) , Wein ( 6 M. 20 Pf . ) und Kleider ( 9 M.
32 Pf . ) . Die Kinder - Soolbadſtation Dürrheim wurde beſucht und mit
Spielſachen verſehen .

7 Durlach .

Vorſitzende : Frau Oekonomierath Koch Wwe. ; 10 weitere Frauen .
Beiräthe : Stadtpfarrer Specht , Dekan Bechtel , Hauptlehrer a. D. Bull .
Die Frauen⸗Arbeitsſchule hatte in 2 Kurſen 20 Schülerinnen . Einnahme
750 M. 50 Pf . , Ausgabe 415 M. 65 Pf . Bei der ſchwachen Betheiligung
war die Fortſetzung nur dadurch möglich , daß auch für 1889 ein Staats⸗

zuſchuß bewilligt worden iſt . Die geringe Theilnahme wird damit erklärt ,
daß der methodiſche Unterricht und das mit demſelben verbundene Muſter⸗
zeichnen nicht beliebt ſeien und deshalb der Nähunterricht bei einer ge⸗
wöhnlichen Näherin lieber beſucht werde , doch wird die Hoffnung aus⸗
geſprochen , daß das Vorurtheil mit der Zeit der beſſeren Einſicht weichen
wird . Die Flickabende wurden zahlreich von armen Mädchen beſucht . Die
Kleinkinderſchule hatte ſo viele Kinder , daß eine Erweiterung der Lokals
in Erwägung cgezogen wurde . Einnahme 1693 M. 59 Pf . , Ausgabe
1516 M. 39 Pf . Die Führung der Aufſicht über die Pflege armer Kinder
wurde fortgeſetzt . Hausarme und arme Kranke wurden auf verſchiedene
Weiſe vom Verein und durch Abgabe von 1498 Portionen Krankenkoſt von
den Mitgliedern unterſtützt . Eine Chriſtbeſcherung für die Kleinkinderſchule
und für den Sonntagsverein fand ſtatt . Für Konfirmandenkleidung ſind
24 M. verwendet worden . In dem Sonntagsvereine , deſſen Verſamm⸗
lungen während des Winters ſtattfanden , wurden mehrere Vorträge ge⸗
halten .

1 Eberbach .

Vorſitzende : Frau Weinhändler He uß ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :
Bürgermeiſter Knecht , Stadtpfarrer Schück und Volk , Bezirksarzt Fröh⸗
lich ; Rechner : Privatier Leutz . Die Vorſtandsfrauen unterzogen ſich der
Mitaufſicht über die ſtädtiſche Induſtrieſchule und der Pflege armer Kinder
und beſuchten regelmäßig die Kleinkinderſchule . Eine Sammlung zur Weih⸗
nachtsbeſcherung für die Kleinkinderſchule ergab 245 M. 30 Pf . , wovon
203 M. 94 Pf . verwendet worden ſind . Die Armen wurden mit Geld

unterſtützt , ſowie mit 240 Portionen Suppe ꝛc.

Eggenſtein ( Amt Karlsruhe . )

Vorſteherin : Luiſe Stern Wwe. ; 1 weitere Frau . Beirath : Pfarrer
Kern . Unterſtützung armer Kranker bildete den ausſchließlichen Gegenſtand
der Thätigkeit des Vereins .

4
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Eichſtetten am Kaiſerſtuhl .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Iſſel ; 5 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer

Iſſel . Der Verein beſteht erſt ſeit 1. September . Die Gemeinde - In⸗

duſtrieſchule und die Privat⸗Kleinkinderſchule wurden beſucht und der letz⸗
teren einige Einrichtungsgegenſtände für 6 M. 70 Pf . angeſchafft . Armen

Frauen wurde durch Strickarbeit Gelegenheit zu Verdienſt geboten (4 M.

39 Pf . ) An Krankengeräthen ſind 1 Luftkiſſen , 3 Eisbeutel und 1 Maximal⸗
thermometer angeſchafft worden . Die Unterſtützung armer Kranker beſtand
in 48 Portionen Suppe und Fleiſch auf Koſten des Vereins und 73 Por⸗—
tionen von Vereinsmitgliedern .

Ellmendingen ( Amt Pforzheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Mayer ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Mayer . Der Verein wurde unterm 13 . November 1889 als Zweig⸗
verein aufgenommen . Die Thätigkeit konzentrirte ſich vorerſt auf Abhaltung
von Kochkurſen , an welchen 20 Mädchen theilnahmen . Von den hier be —

reiteten Speiſen erhielten Arme und Kranke etwa 60 Portionen . Für die

Krankenpflege , welche als künftige Hauptaufgabe des Vereins betrachtet

wird , ſoll eine Landkranken⸗Pflegerin ausgebildet werden .

Emmendingen .

Vorſitzender : Kirchenrath Sehringer ; ein Komite von 7 Frauen .
An der Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde mitgewirkt und Arbeitsmaterial für
unbemittelte Schülerinnen angeſchafft ( 14 M. 22 Pf . ) . Auch der Kleinkinder —

ſchule nahm ſich der Verein an und bereitete derſelben eine Chriſtbeſcherung .
Ueber 31 arme Pflegekinder wurde Aufſicht geführt und die Pflege im All⸗

gemeinen befriedigend gefunden . Arme Konfirmanden erhielten Kleidung
( 58 M. ) .

Engen .

Vorſitzende : Frau Buchdrucker Schneider ; 5 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Oberamtmann Dr . Krems , Bürgermeiſter Diſtel . Die Thätigkeit
des Vereins bildete die Mitaufſicht über den Handarbeits - Unterricht , Leitung
der Kleinkinderſchule , Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung für dieſelbe
( 105 M. 78 Pf . ) wie bisher , desgleichen Leiſtung eines Beitrags von

240 M. an das Spital , wogegen auf Veranlaſſung des Vereins eine barm —

herzige Schweſter die in der Tabelle verzeichneten Dienſte in der Kranken⸗

pflege leiſtete . Außer den vom Verein gegebenen Unterſtützungen wurden

von einzelnen Mitgliedern noch 160 Mittageſſen verabreicht . Für Erſt⸗
kommunikanten ſind 33 M. aufgewendet worden . Für den am Ort beſtehen⸗
den Männer⸗ - Hilfsverein wurden die nöthigen Verband - ꝛc. Muſter an⸗

geſchafft .

Eppingen .

Vorſitzende : Frau Oberamtmann Saur ; 8 weitere Frauen . Beirath :
Bürgermeiſter Bentel ; Kaſſier : Rentner Ib . Gebhard . Der Arbeits —

unterricht bei der Elementar⸗ wie bei der Höheren Bürgerſchule und die

Kleinkinderſchule wurden in regelmäßigen Beſuchen beaufſichtigt . Zum
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Unterhalt einer Krankenpflegerin leiſtete der Verein einen Jahresbeitrag
von 30 M. Kranke und Wöchnerinnen erhielten neben den Unterſtützungen
aus der Vereinskaſſe von den Mitgliedern mehrere 100 Portionen kräftiger
Suppe und Fleiſch .

Ettenheim .

Vorſteherin : Frau Oberamtmann Brecht ; 8 weitere Frauen . Bei —

rath : Franz Blank ; Rechner : Karl Blank . Die Leitung der gut beſuch⸗
ten Kleinkinderſchule bildete die Hauptthätigkeit des Vereins . Dieſe Anſtalt ſoll
baldthunlichſt ein eigenes Haus bekommen , für welches eine Wohlthäterin
den Bauplatz unentgeltlich zur Verfügung geſtellt hat und der Bauplan
bereits angefertigt iſt . Ueber die Gemeinde - Induſtrieſchule und 19 Kreis⸗
Armenkinder wurde Aufſicht geführt . Arme wurden von Seiten des Ver
eins und von einzelnen Mitgliedern mit 328 Mittageſſen unterſtützt . Mit
der Chriftbeſcherung in der Kleinkinderſchule wurde ein Krippenſpiel ver —

bunden , das noch zweimal zur Aufführung kam und einen hübſchen Ertrag
einbrachte . Bei der Beſcherung kamen 3 prachtvolle , von Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin geſchenkte Weihnachtstransparente zur Verwendung .
Eine Chriſtbeſcherung wurde auch den Pflegekindern zutheil .

Ettlingen .

a. Frauenverein .

Vorſitzende : Frau Frieda Roos ; 4 weitere Frauen . Beirath : Stadt⸗

pfarrer Armbruſter . Der Handarbeits - Unterricht an der Volksſchule
wurde beſucht und die übliche Chriſtbeſcherung für alte arme Perſonen ver⸗
anſtaltet . Die Krankenpflege für die Vereinsmitglieder bildet die Haupt⸗
thätigkeit des Vereins . ( Siehe die Tabelle . ) An arme Kranke ſind 514

Portionen Suppe , 189 Portionen Fleiſch , 50 Portionen Milch ( 133 M. 52 Pf . )
und Wein ( 158 M. 63 Pf . ) abgegeben worden . Die Vervollſtändigung der

Hauseinrichtung der Krankenſchweſtern , ſowie die Anſchaffung verſchiedener
Krankenpflege - Geräthſchaften veranlaßten die Verminderung des Baar —

vermögens um 1749 M. 37 Pf .

b. Frauen⸗ - Hilfsverein .

Vorſitzende : Frau Oberamtsrichter Ribſtein ; Rechnerin : Frau Müller

Gierich ; 9 weitere Frauen ; ein Mitglied des Gemeinderaths . Beiräthe :
Geh . Regierungsrath Gruber , Medizinalrath Schenk . Der Verein wurde

Ende Mai 1889 gegründet und hat ſeine ſtatutenmäßige Thätigkeit , die

Armen - und Krankenpflege , ſeither ausſchließlich geübt . Die Krankenſchweſter
wird von der Gemeinde bezahlt und wohnt im ſtädtiſchen Spital . Außer
unentgeltlicher Pflege wurden an die Kranken noch Lebensmittel , Wein ,

Milch , Suppe und Fleiſch verabreicht . Die Verköſtigung wurde bisher von

11 Damen des Vorſtandes und 5 weiteren Mitgliedern an 26 Kranke mit

zum Theil ſehr langer Dauer beſtritten . Herr Kaufmann Springer ſpendete

100 Flaſchen Wein . Für Kinder wurden 70 Liter Milch verabreicht . Zu
Weihnachten wurden 14 kränkliche Perſonen mit Lebensmitteln und Klei —

dungsſtücken bedacht .



Feldberg ( Amt Müllheim ) .

Vorſteherin : Frau Sütterlin Wwe. ; 3 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Obländer . Die Verwaltung der Kleinkinderſchule des Vereins

nahm die Thätigkeit hauptſächlich in Anſpruch . Derſelben wurde auch
wieder eine Oſterfeier und eine Chriſtbeſcherung bereitet . Die Aufſicht über

die Induſtrieſchule wurde in regelmäßigen Beſuchen geübt . Arme erhielten
ſeitens der Frauen des Vorſtandes 265 , von andern Mitgliedern 150 Por —

tionen Eſſen . Die Gemeinde gewährte einen Zuſchuß von 60 M.

Feuerbach ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Greiner ; 9 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Greiner . Die Induſtrieſchule wurde beſucht und Arme ſowie

arme Kranke mit Geld und 105 Portionen Eſſen unterſtützt . Für Schul⸗
kinder wurde eine Chriſtbeſcherung ( 85 M. ) veranſtaltet .

＋ Freiburg .
Vorſitzende : Frau Geheimerath Ecker ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Geheimerath Dr . Eckert . Die Aufſicht über den Induſtrieunterricht an der

Volksſchule wurde mit gutem Erfolg fortgeſetzt und durch die Vertheiluug von
6 Prämien auch von Seiten des Vereins gefördert . Die Frauen - Arbeitsſchule
des Frl . May wurde wie ſeither beſucht . Mehrere Kinder - Kochkurſe wurden

abgehalten . Ueber die Pflege armer Kinder iſt Aufſicht geübt und der Be —

trag von 100 M. für Prämien wegen ' guter Kinderpflege verwendet worden .

Die Unterſtützungen an Arme wurden in Form von Zahlung des Haus —
zinſes ( 309 M. ) , in Verabreichung von 124 Ctr . Holz ( 155 M. ) , 970

Portionen Suppe ( 97 M. ) , ſonſtigen Nahrungsmitteln ( 113 M. ) und

Kleidungsſtücken ( 5 M. 70 Pf . ) gewährt . Für drei kränkliche Kinder ſind
die Koſten einer Soolbadkur ( 209 M. 22 Pf . ) in Dürrheim beſtritten
worden . Am 3. Dezember wurden gelegentlich der feierlichen Ueberreichung
der von der hohen Protektorin gnädigſt bewilligten Auszeichnungen für

Dienſtboten auch die vom Vereine bewilligten Anerkennungen vertheilt und

zwar : a) zum erſten Mal : 5 Kreuze und Diplome , 8 Geldgaben und

Diplome ; b) zum zweiten Mal : 5 Kreuze , 3 Geldgaben ; c) zum dritten

Mal : 2 Geldgaben ; Aufwand 126 M. 85 Pf . Einer aus der Strafanſtalt
entlaſſenen Frau wurde eine Unterſtützung von 10 M. gewährt .

7 Friedrichsthal ( Amt Karlsruhe ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Roth ; 2 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Roth . Der Verein beſteht ſeit April 1889 . Der Induſtrieunterricht an
der Volksſchule und die Kleinkinderſchule wurden häufig beſucht und zu
einer Chriſtbeſcherung für die letztere Gaben geſammelt . Die Land - Kranken⸗

pflegerin iſt zur Pflege der Ortsarmen verwendet und eine Anzahl Kranken —

geräthe angeſchafft worden . Die Verſorgung armer Kranken mit Speiſen
wurde geregelt . Die Abhaltung von Kochkurſen iſt vorbereitet worden und

nach dem Jahresſchluß zur Durchführung gekommen .

Gengenbach .

Vorſitzende : Frau Medizinalrath Tritſchler ; 8 weitere Frauen . Bei —

räthe : Bürgermeiſter Iſemann , Apotheker Langrock . Die Aufſicht in
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der Gemeinde - Induſtrieſchule und der Kleinderſchule wurde fortgeſetzt , letztere
auch mit 30 M. unterſtützt . Der Vorrath an Krankengeräthen wurde ver

rößert . Arme erhielten Nahrungsmittel und Kleidungsſtücke .

Gernsbach .

Vorſitzende : Frau Joſefine Wielandt ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Stadtpfarrer Eiſenlohr . Zur Beſchäftigung armer Frauen mit Hand —
arbeiten wurden verausgabt für Arbeitslöhne an 47 Perſonen 1137 M
34 Pf . , für Stoffe 2738 M. 59 Pf . , für verkaufte Arbeiten gingen ein

3536 M. 63 Pf . , während für 339 M. Gegenſtände verſchenkt wurden

Die Krankenpflege wurde in ſeitheriger Weiſe auch in benachbarten Land —

orten geübt . Abgegeben wurden an arme Kranke 1001 Portionen Milch ,
254 Portionen Suppe und 114 Portionen Fleiſch , ſowie Leberthran . Auf
Antrag des Schutzvereins für entlaſſene Gefangene wurden für einen ſpäter
in Scheibenhardt aufgenommenen Schützling 12 M. verwendet .

Grenzach ( Amt Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Raupp ; 2 weitere Frauen . Beirath
Pfarrer Raupp . Die Beſuche der Kleinkinderſchule wurden fortgeſetzt
und zur Weihnachtsbeſcherung 10 M. beigeſteuert . Bei der Aufſicht über

die Verpflegung von 7 armen Kindern ergab ſich zu keinerlei Ausſtellung
eine Veranlaſſung . An arme Kranke ſind 98 Portionen Suppe mit Fleiſch
und Wein verabfolgt worden . Beſonderen Dank ſpricht der Verein wieder

ſeiner Ehrenpräſidentin , Frl . Maria de Bary von Baſel aus für zahlreich ge —
ſpendete Wohlthaten .

Großeicholzheim ( Amt Adelsheim ) .
Der Verein hat wiederholt einen Rechenſchaftsbericht nicht eingeſendet .

Haagen J ( Amt Lörrach ) .

Vorſteherin : Frau Muſer⸗Jäger ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Wechlin , Gemeinderath ; Rechner : Joh . Wechlin . Der Verein verwendet

eine Land⸗Krankenpflegerin , deren Ausbildung die Gemeinde beſtritten hat ,
und unterſtützt Arme . Eine Chriſtbeſcherung für arme Kinder wurde ver —

anſtaltet

Haagen II ( Amt Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Riehm ; 7 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Riehm in Rötteln ; Rechner : Buchhalter Schlageter in

Haagen . Der Verein wurde am 18 . März 1889 gegründet. Er beauf⸗

ſichtigte den Induſtrieunterricht an der Volksſchule , ſowie die Krankenpflege
durch eine Land⸗Krankenpflegerin , zu deren Averſalgehalt 40 M. beigeſteuert
wurden . Arme und arme Kranke wurden mit Wein , Fleiſch , Eiern , aus⸗

nahmsweiſe mit Geld und Weißzeug unterſtützt . Zu Weihnachten erhielten
18 Perſonen Weißzeug, KKleider und Eßwaaren ( 51 M. ) . Ein Vorrath an

Krankengeräthen iſt durch Ankauf wie Geſchenke beſchafft worden .

Haßmersheim ( Amt Mosbach ) .

Vorſitzende : Frau Katharina Zimmermann ; 2 weitere Frauen . Bei
rath : Pfarrer Spies . Der Verein iſt im Jahre 1886 gegründet und



54

laut Beſchluß vom 4. Dezember 1889 , als ſtimmberechtigter Zweigverein
aufgenommen worden . Die Privat⸗Kleinkinderſchule wurde unterſtützt und

eine Chriſtbeſcherung für dieſelbe ( 36 M. ) veranſtaltet . Arme erhielten Unter —

ſtützungen .

Hauſen - Raitbach im Wieſenthal ( Amt Schopfheim ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Lepper ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Lepper . Für unbemittelte Schülerinnen der Gemeinde⸗Induſtrie —
ſchule wird hie und da Arbeitsmaterial angeſchafft , auch wird die Abſicht
gehegt , den Unterricht während des Sommers auf Vereinskoſten fortſetzen

zu laſſen . Die Kleinkinderſchule wurde mit 71 M. 25 Pf . unterſtützt und

mit einer Chriſtbeſcherung ( 49 M. 85 Pf . ) bedacht , wozu 20 M. geſchenkt
worden ſind . Für einige arme Kranke wurde die Stellung der Pflegerin
aus Vereinsmitteln beſtritten und Fleiſch , Milch , Wein , Eier u. dergl . an —

geſchafft ( 96 M. ) ; andere Arme erhielten Holz und Kleider ( 36 M. 46 Pf . ) .

Für Krankengeräthe ſind 28 M. 30 Pf . verwendet worden .

Heidelberg .

Den Vorſtand ( Hauptkomite ) bilden : Dr . Blum , Vorſitzender ; Frau
Geheime Regierungsrath v. Scherer , Vorſitzende ; 2 weitere Frauen und

die unten benannten vorſitzenden Frauen und Beiräthe der einzelnen Ab —

theilungen . Die Thätigkeit des Vereins ging ohne beſondere Neuerungen
ihren geregelten Gang . An Geſchenken ſind dem Verein 1590 M. zu⸗

gefloſſen . Aus dem Erlös von Beileidskarten konnten 70 M. den Abthei —

lungen III , IV und VI überwieſen werden . Einnahme 5974 M. 57 Pf . ,
darunter Ertrag der Sammlung 1908 M. 87 Pf . , Ausgaben 5644 M.

52 Pf . ( 2430 M. Durchgangspoſten ) . Auf dem Haus des Vereins , Rohr —
bacherſtraße 48 , haften noch 53 500 M. Schulden .

I . Abtheilung ( Frauen - Arbeitsſchule ) . Vorſitzende : Frau Hofrath
Holzmann ; 5 weitere Frauen . Beirath : Oberbürgermeiſter a. D. Bilabel .

Im Laufe des Jahres war die Schule von 130 Schülerinnen beſucht .

Dankend wird eines Beitrags aus der Stadtkaſſe von 200 M. und des

Staatszuſchuſſes von 500 M. erwähnt . Einnahme 5476 M. 89 Pf . ,
Ausgabe 5476 M. 89 Pf . II . Abtheilung ( Weibliche Arbeiten . ) Vor⸗

ſitzende : Frau Hofrath Stark ; 3 weitere Frauen . Beirath : Kirchenrath
Schellenberg . Die Mitglieder haben je Mittwoch Nachmittags von 2 bis

4 Uhr gearbeitet und an 45 Tagen 529 Stück Wäſche angefertigt , wovon

an Bedürftige 239 Stück Kinderwäſche , 157 Stück Bettwäſche und 70 Stück

Leibwäſche abgegeben wurden ; unterſtützt wurden dieſe Leiſtungen durch
freundliche Gaben von Arbeitsſtoffen , Wäſche - und Kleidungsſtücken . Ein⸗

nahme 629 M. 33 Pf . , Ausgabe 561 M. 40 Pf . III . Abtheilung
( Krankenpflege . ) Vorſitzende : Frau Sophie Kayſer ; 7 weitere Damen .

Beirath : Medizinalrath Dr . Fink . Die Krankenpflege hat eine ſolche

Steigerung erfahren , daß das ganze Jahr hindurch 7 Fflegerinnen beſchäf⸗
tigt waren . Die Leiſtungen ſind aus der Tabelle erſichtlich und bleibt hier
nur noch zu erwähnen , daß außerdem an 72 Perſonen 1292 Portionen
Krankenkoſt verabreicht worden ſind . An Geſchenken ſind der Kaſſe 760 M.

50 Pf . zugekommen . Einnahme 13 144 M. 47 Pf . , Ausgabe 12 684 M.
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7 Pf . IV . Abtheilung ( Wohlthätigkeitsverein , Suppenanſtalt , Volks⸗

küche ) . Vorſitzende : Fräulein S . v. Waldkirch ; 1 weitere Dame . Bei⸗

räthe : Stadtpfarrer Schwarz und 3 weitere Herren . Die Thätigkeit des

Vereins wurde durch die freundliche Beihilfe ſeitens des Stadtraths mittelſt

Zuſchuſſes und Ueberweiſung eines Theils des Erlöſes aus Neujahrswunſch⸗
Enthebungskarten ( 180 M. ) , ſowie ſeitens der Heidelberger Zeitungs⸗
inhaber durch unentgeltliche Aufnahme von Bekanntmachungen , und endlich

ſeitens eines Privaten durch Abgabe von Wolle weſentlich gefördert . Die

Armenunterſtützungen wurden hauptſächlich in Fleiſch , Suppe und Brod

gereicht . Durch Strickarbeit wurden während 5 Wintermonaten 18 Frauen

beſchäftigt . Angefertigt wurden 38 Paar Frauenſtrümpfe , 40 Paar Socken ,
250 Paar Kinderſtrümpfe , wovon noch unverkauft blieben 4 Paar Socken
und 39 Paar Kinderſtrümpfe . In der während der Wintermonate geöffneten

Suppenanſtalt wurden ( jeweils Montags , Mittwochs und Freitags )
12518 Portionen an Arme abgegeben . Die Benützung der mit nicht ge —

ringen Opfern an Zeit , Kraft und Geld betriebenen Volksküche iſt eine

knappe und weiſt deren Rechnungsergebniß deshalb auch eine Mehrausgabe

von 482 M. 85 Pf . auf . Einnahme der Abtheilungskaſſe 5257 M. 35 Pf . ,

Ausgabe 3521 M. 76 Pf . V. Abtheilung ( erberge , Dienſtvermittelung ,
Schule für weibliche Dienſtboten ) . Vorſitzende : Frau Julie Lobſtein ; 4

weitere Damen . Beirath : Kirchenrath Schellenberg . Die Anſtalten

wurden bedeutend mehr benützt als früher , ſo daß der Inventarbeſtand

vermehrt werden mußte und die nun vollſtändig eingerichteten 16 Betten
oft nicht ausreichten . Die Herberge wurde von 353 Perſonen an 1668

Tagen und 1902 Nächten benutzt . Herrſchaften wurden eingeſchrieben 492 ,

( 1888 354 ) , verſorgt 410 ; Dienſtmädchen hatten ſich gemeldet 458 ( 1888

„ vermittelt wurden 379 und zwar 108 Herrſchaftsköchinnen , 111 bür⸗

gerliche Köchinnen , 74 Zimmermädchen , 39 Hausmädchen , 8 Kindermädchen,
6 Kinderfräulein , 6 Haushälterinnen , 3 Kaffeeköchinnen , 3 Wärterinnen ,

1 Jungfer und 20 Aushilfen . Die Zahl der Zöglinge der Dienſtbotenſchule

beträgt 20 . Am 22 . April fand eine Feier ſtatt , bei der die in Stelle

tretenden Zöglinge entlaſſen und die neueintretenden begrüßt , außerdem

aber 3 fruͤhere Zöglinge , welche ein Jahr lang zur Zufriedenheit ihrer

Herrſchaft in der gleichen Stelle geblieben waren , mit Preiſen belohnt

worden ſind . Bei einer Weihnachtsfeier wurden die Zöglinge mit Kleidungs⸗

ſtücken beſchenkt . Außer verſchiedenen Gaben für Haus und Küche ſind

ein namhafter Zuſchuß der Stadt und ſonſtige Geldgeſchenke ( 92 M. ) ſowie

beſondere Beiträge einer Anzahl Damen zu erwähnen . Einnahme 3401 M.

52 Pf . , Ausgabe 3211 M. 89 Pf . VI . Abtheilung ( A. Kinder auf⸗

ſicht ) . Vorſitzende : Frau Profeſſor Holſten ; 4 weitere Damen . Beirath :

Dr . K. Mittermaier . Dankend wird der erſprießlichen Mithilfe des Herrn

Oberamtmanns von Krafft - Ebing Erwähnung gethan . 24 Damen theilen

ſich in die Aufſicht . Von den 349 unterſtehenden Kindern ſind durch Auf⸗

löſung des Vertrags 75 und durch Tod 27 abgegangen , ſo daß am Schluß

des Fahres verblieben ſtädtiſche Waiſen 12 , Halbwaiſen 85 , landarme und

verlaſſene Kinder 34 und 116 vom Bezirksamt überwieſene Kinder . Im

Allgemeinen wurden die Koſtkinder liebevoll gehalten . Zahlreiche Gaben

ermöglichten eine Weihnachtsbeſcherung für alle unter Aufſicht ſtehenden

1

355 )
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Kinder . ( B. Mädchenfürſorge . ) Vorſitzende : Frau Schulze . Von den
der Fürſorge des Vereins unterſtehenden Mädchen beſuchten 6 die Dienſt⸗
botenſchule , 8 die Frauen⸗Arbeitsſchule und 3 den Kochkurs . Eine 5- Pfennig⸗
Sammlung ergab 712 M. ; an Geſchenken gingen 120 M. ein . Einnahme
1248 M. , Ausgabe 724 M. VII . Abtheilung ( Kochkurs ) . Vorſitzende :
Frau von Scherer ; 6 weitere Frauen . Beirath : Dr . Blum . Ein vom
24 . April bis 3. Juni abgehaltener Kochkurs wurde von 10 Schülerinnen be⸗
ſucht . Am Nachmittag wurde jeweils Haushaltungskunde getrieben . Eine
kleine Schlußprüfung fiel günſtig aus . Einnahme 789 M. 11 Pf . , Ausgabe
499 M. 46 FPf.

Heidelsheim ( Amt Bruchſal ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Leichtlen ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Rathſchreiber Goos . Ueber die Gemeinde - Induſtrieſchule und die Ver⸗
pflegung 4 armer Kinder wurde Aufſicht gefuͤhrt . Arme erhielten Unter⸗

ſtützungen durch Geldgaben und durch von 6 Vereinsfrauen verabreichte Koſt .

Helmlingen ( Amt Kehl ) .
Vorſtand : Pfarrer Dr . Bittl in Lichtenau ; 4 Frauen . Beirath : Bürger⸗

meiſter Kautz . Der Unterricht an der Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde über⸗
wacht und die Kleinkinderſchule vom Verein unterhalten . Das Gebäude im

Werth von 3400 M. mit den darauf haftenden Schulden von 1287 M.
iſt von der Gemeinde übernommen worden . Arme Kranke ( 60 M. ) und
Dürftige ( 27 M. 8 Pf . ) erhielten Unterſtützungen . Auf Veranlaſſung des
Vereins wurden von Wohlthätern und der Heil - und Pflegeanſtalt Illenau23 arme Kinder gekleidet .

Hemsbach ( Amt Weinheim ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Körber ; 3 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Körber . Der Induſtrieunterricht an der Gemeindeſchule wurde
öfter beſucht und die Privat⸗Kleinkinderſchule in Fürſorge genommen , ſowie
mit einer Weihnachtsbeſcherung ( 31 M. 20 Pf . ) bedacht . Bei Ueberwachung
von 4 Pflegekindern wurde wahrgenommen , daß die Pflegeeltern ſich eine
ſorgfältige Behandlung angelegen ſein laſſen . Arme wurden mit Kleidungs⸗
ſtücken , welche in den ſtattgefundenen Nähabenden von den Vereinsmitgliedern
angefertigt waren , Brennmaterial und Geld , insbeſondere wurden Frauen
und Wöchnerinnen durch Verabreichung von Koſt ( 108 Portionen ) unter⸗
ſtützt . Ein kleiner Vorrath von Krankengeräthen wurde angeſchafft . Zur
Aufmunterung und Erleichterung erhielt der Verein eine huldvolle Gabe von
30 M. ſeitens der hohen Protektorin .

Hoffenheim ( Amt Sinsheim ) .
Vorſteherin : Fräulein Auguſte Schück ; 3 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Schück . Die Aufſicht an der Gemeinde⸗Induſtrieſchule und die

Mitwirkung an der Privat⸗Kleinkinderſchule erfuhren keine Unterbrechung .
Die letztere Anſtalt erhielt zur Ausſtattung der Wohnung der Lehrerin einen

Zuſchuß von 50 M. aus der Kaſſe des Vereins . An arme Kranke wurden von
Mitgliedern des Vereins etwa 1200 Portionen Eſſen abgegeben . Es wurden
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4 Kochkurſe , an denen 37 Mädchen theilgenommen haben , veranſtaltet und

dabei Vorträge über Geſundheitslehre und Krankenpflege abgehalten . Zur
Beſtreitung der Koſten wurden Geldmittel von der hohen Protektorin und

aus dem Dispoſitions⸗ und Hilfsfond , ſowie Naturalien für etwa 100 M.

von den Vereinsmitgliedern beigeſteuert . Den Kindern der Kleinkinderſchule
und der Sonntagsſchule wurde ſowohl eine Oſterfreude als eine Chriſt⸗

beſcherung durch freiwillige Gaben bereitet .

Hornberg ( Amt Triberg ) .

Vorſitzende : Frau Fabrikant Müller ; 6 weitere Frauen . Beirath
A. Jäckle , prakt . Arzt . Nach ſtattgehabter Erneuerungswahl des Vor

ſtandes wurde die Beſorgung der einzelnen Aufgaben des Vereins unter die

Vorſitzende und die ſechs Vorſtandsmitglieder vertheilt . Die Aufſicht an der

Volksſchule wurde fortgeſetzt . Für Prüfungsgaben ſind 14 M. verwendet

worden . Ein Flickkurs fand unter Leitung einer Näherin und unter Mit⸗

wirkung der Vorſtandsfrauen ſtatt . Die Kleinkinderſchule wurde öfter be —

ſucht . Die Krankenwärterin hat auf Ende des Jahres den Vertrag ge —
kündet und wurde deshalb die Ausbildung einer anderen Wärterin veran⸗

laßt ( 25 M. 75 Pf . ) . Den Angaben der Tabelle über Armenpflege iſt

noch beizufügen , daß 581 Portionen Eſſen von Vereinsmitgliedern nach

einer beſtimmten Reihenfolge abgegeben worden ſind . Aus einer Samm⸗

lung wurden Geld , Kleidungsſtücke , Nahrungsmittel ꝛc. an 25 Familien und

26 einzelne alte Leute als Weihnachtsgeſchenke verabreicht . Die Geburts —

tagsfeier der hohen Protektorin vereinigte die Mitglieder des Vereins in

großer Anzahl . Unter den Einnahmen des Vereins finden ſich 55 M. von

gelöſten Neujahrskarten .

Ittlingen ( Amt Eppingen ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Reinhard ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Reinhard . Der Verein iſt unterm 22 . Juni 1889 als Zweig⸗
verein aufgenommen worden . Die Thätigkeit erſtreckte ſich auf die Aufſicht
über den Induſtrieunterricht an der Volksſchule , über die Kleinkinderſchule
und die Pflege armer Kinder , ſowie auf Unterſtützung mehrerer Armen .

Ein Kochkurs wurde abgehalten und die Anſchaffung von Krankengeräthen
begonnen .

Kandern ( Amt Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Sänger Wwe. ; 8 weitere Frauen . Der Induſtrie⸗
unterricht an der Volksſchule wurde regelmäßig beſucht zum Zwecke der

Mithilfe und Unterſtützung der Lehrerin . Die Kleinkinderſchule erhielt
einen Zuſchuß von 42 M. Die Leiſtungen in der Krankenpflege ſind aus

der Tabelle zu erſehen . Arme wurden in ſeitheriger Weiſe mit Geld und

Naturalien unterſtützt . Das Material zur Herſtellung von Verbandſachen
und Lazarethgegenſtänden iſt angeſchafft worden . — Ein Freudentag wurde

dem Verein bereitet durch einen demſelben zu Theil gewordenen Beſuch

ſeitens Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin Hilda .

F Kehl ( Stadt und Dorf mit Sundheim ) .

Vorſitzende : Frau A. Krapp ; 2 weitere Frauen . Beirath : Oberamt⸗

mann Dr . Reinhard . Die Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt , die Klein⸗



58

kinderſchule verwaltet und mit einer Chriſtbeſcherung bedacht . Ueber die

Pflege 23 armer Kinder iſt Aufſicht geführt worden , die ein befriedigendes
Ergebniß hatte . Für dieſe Kinder wurden Kleidungsſtücke ( 24 M. ) an

Weihnachten beſchert . An Arme und arme Kranke wurden Geldbeträge ,
Kleider , Kohlen , 441 Portionen Speiſen , 75 Flaſchen Wein u. ſ. w. ver⸗
abreicht ( 511 M. ) und zu Weihnachten 52 Hausarme mit Geld , Kohlen
und Kleidern beſchenkt ( 190 M. ) . An 19 Konfirmanden ſind 76 M. zur
Anſchaffung der Kleider beigeſteuert worden .

Kenzingen .

Vorſitzende : Frau Medizinalrath Schwörer ; 7 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Stadtpfarrer Langenbach , Bürgermeiſter Kaiſer . Die Mitglieder —
zahl hat ſich von 40 auf 136 gehoben . Ueber die Pflege von 36 armen
Kindern iſt Aufſicht geführt worden . Arme erhielten Unterſtützungen , für
Bekleidung von Erſtkommunikanten wurden 140 M. verausgabt . Dem Ver⸗

ein iſt die ehrenvolle Aufgabe zutheil geworden , bei der Leitung der vom

Kreiſe Freiburg hier errichteten Haushaltungsſchule thätig mitzuwirken . Bei

einem Beſuche dieſer Anſtalt durch die Erbgroßherzoglichen Herrſchaften
wurde den Vorſtandsdamen die Ehre eines huldvollen Empfanges ſeitens
Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin Hilda zu theil .

Kippenheim ( Amt Ettenheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Franze ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :
evangel . Pfarrer Franze und kath . Pfarrer Thiry , Oberlehrer Helfes —
rieder . In der Gemeinde - Induſtrieſchule wurde anregend mitgewirkt .
Die Kleinkinderſchule bewährte ſich wieder als wohlthätige Anſtalt , wie auch
die Krankenpflegeſtation . Ueber die Verpflegung von 19 armen Kindern

wurde von je 2 Frauen gemeinſchaftlich und mit gutem Erfolg Aufſicht
geführt . Die in der Kleinkinderſchule veranſtaltete Chriſtbeſcherung war
wieder ein freudiges Ereigniß für Alt und Jung . Eine gnädige Gabe der

hohen Protektorin aus dem Dispoſitions - und Hilfsfond ermöglichte die Ver —

minderung der Kapitalſchuld auf 3500 M.

Kirchen ( Amt Lörrach ) .

Vorſtand von 12 Frauen . Beirath : Pfarrer Böckh . Die Kleinkinder —⸗

ſchule wurde beſucht und unterſtützt . Ortsarme Kranke erhielten auf Vereins —

koſten Fleiſch und durch Vermittelung des Vereins anderweite Unterſtützungen .
Armen Kindern wurde Strickwolle abgegeben .

Kirchheim ( Amt Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Schmitthenner ; 7 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Pfarrer H. Schmitthenner . Der Unterricht an der eigenen In —
duſtrieſchule des Vereins , welcher meiſtens von noch nicht induſtrieſchulpflich⸗
tigen Kindern beſucht war , währte 24 Wochen lang ( Mitte Oktober bis
Mitte April ) . Einnahme 283 M. 72 Pf . , Ausgabe 232 M. 57 Pf . , Kapital
61 M. 57 Pf . Das Schulgeld ( wöchentlich 20 Pf . ) von 30 bis 60 Schüle⸗
rinnen ergab 236 M. 30 Pf . Honorar der Lehrerin wöchentlich für Er —

theilung von 24 Unterrichtsſtunden 6 M. Die Kleinkinderſchule wird vom
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Verein werkthätig unterſtützt und wurde für dieſelbe eine Sammlung ver —

anſtaltet , welche 220 M. 75 Pf . ergab und vom Verein auf 250 M. erhöht

wurde ; desgleichen veranſtaltete derſelbe eine Chriſtbeſcherung für die Kinder

der Kleinkinderſchule .

Konſtanz .

Vorſitzende : Frau Landgerichtsrath Stein ; 14 weitere Frauen . Bei

räthe : Bezirksarzt Dr . Honſell , Armenrath Delisle , Landgerichtsrath
Waag . Die Frauen - Arbeitsſchule war gut beſucht und wurde wieder durch

einen Staatszuſchuß ſowohl , als auch durch Beiträge zum Schulgeld für

Schülerinnen ſeitens verſchiedener Stiftungen gefördert . Der Flick
kurs hat ſich abermals bewährt . Es wurden ein Kochkurs für Volksſchülerinnen
auf ſtädtiſche Koſten und ein ſolcher für ältere Mädchen auf Vereinskoſten
abgehalten . Die Armenpflege wurde in ſeitheriger Weiſe durch Verab

reichung von Naturalien geübt . Zur Belohnung treuer Dienſtboten ſind

4 M. 80 Pf . verwendet worden . Der Sonntags - Verein verurſachte bei

zahlreicher Betheiligung einen Aufwand von 131 M. 60 Pf .

Krautheim .

— Frau Auguſte Eichhorn ; 2 weitere Frauen . Beirath
Pfarrer Lotter . Die Gemeinde - Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt ; 6 arme

Kranke erh telten Beſuche ſeitens der Vereinsfrauen und Krankenkoſt ; 4 ältere

Perſonen wurden durch regelmäßige Geldgaben unterſtützt . Für 24 Kinder

und 20 Arme wurde eine Chriſtbeſcherung mit Gaben an Kleidern und

Lebensmitteln ( 150 M. Werth ) veranſtaltet , wozu die Schloßherrſchaft und

andere Freunde des Vereins reiche Beiſteuern leiſteten .

Ladenburg ( Amt Mannheim ) .

Vorſitzende : Frau Dr . Wilk ; 9 weitere Frauen . Beiräthe : Land

wirthſchaftsinſpektor Schmezer , Kaufmann Stenz und Dihl . Der Hand —

arbeits⸗Unterricht an der Volksſchule wurde überwacht und für Prämiirung

von 14 Mädchen der unteren Klaſſen geſorgt ( 15 M. ) . Die Kleinkinder⸗

ſchule wurde öfter beſucht und mit einer Chriſtbeſcherung erfreut ( 91 M.

90 Pf . ) . Die Krankenpflege wird von zwei konfeſſionellen Vereinen geübt
und hält der Frauenverein nur einen Vorrath von Krankengeräthen und

hat 26 arme Kranke mit 94 Pfd . Fleiſch , 41 F 8 Rothwein , 14 Fläſch⸗
chen Sherry , Tokayer und Malaga , 178 Liter Milch und Wöchnerinnen mit

24 Stück Kindszeug und 83 Portionen Eſſen unterſtützt .

Lahr

Vorſitzende : Frau Adelheid Stoeſſer ; 10 weitere Frauen . Beirath :
Stadtpfarrer Wachs ; Rechner : A. Sommerlatt . Der Verein hat den

erheblichen Zuwachs von 101 Mitgliedern und damit zugleich auch ſeiner

Einnahmen und ſeines Vermögens , und zwar des letzteren um den Betrag
von 1000 M. zu verzeichnen . Die Beaufſichtigung der Induf ſtrieſchul e findet

regelmäßig ſtatt . Die Mitaufſicht über die vom Armenrath in Fflege ge —
gebenen Kinder iſt neu organiſirt worden , ſo daß jedes Kind ſeine ( Auf

ſichts⸗ Pflegemutter hat. Die Zahl dieſer Kinder war 53 . In dem ab —
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gelaufenen Jahre wurden 66 Familien unterſtützt , wobei ſolche ſind , die
noch einen kleinen Beſitz haben , aber durch Erkrankung ſchwer heimgeſucht
worden ſind und vor völliger Verarmung geſchützt werden ſollen . Mit
Weihnachtsgaben ( Lebensmitteln , Kleidungsſtücken , ſeltener Geld ) konnte
eine große Anzahl armer Familien , dank den reichlichen Wohlthaten der
Einwohnerſchaft , bedacht werden . Die Aufſtellung einer Krankenpflegerin
wurde vorbereitet .

Lauda ( Amt Tauberbiſchofsheim ) .
Vorſitzende : Frau Marg . Vierneiſel ; 5 weitere Frauen . Beiräthe :

Gutsbeſitzer Vierneiſel , Pfarrer Halbig . Die Frauen⸗Arbeitsſchule war
gut beſucht , mehreren Schülerinnen konnte das Schulgeld nachgelaſſen werden .
Die Kleinkinderſchule hatte ſich gleichfalls eines zahlreichen Beſuches zu er —
freuen . Aus freiwilligen Beiträgen wurde eine Chriſtbeſcherung für die
Kleinen veranſtaltet . Prächtige Weihnachts - Transparentbilder , von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin geſpendet , erhöhten den Glanz der
Chriſtfeier beim Frühgottesdienſt in der Kirche und bei einem in der Klein —
kinderbewahranſtalt abgehaltenen Krippenſpiel . Während der Monate Mai
bis Oktober herrſchte der Typhus , dabei machte ſich die durch die Spital —
ſchweſtern geübte Krankenpflege beſonders ſegensreich geltend . Mit ihrer
Hilfe konnte der Verein viel Gutes wirken .

Legelshurſt ( Amt Kehl ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Gebhard ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Gebhard . Der Induſtrieunterricht und die Kleinkinderſchule
wurden öfter beſucht und für letztere 18 M. 72 Pf . verwendet . An Arme
und arme Kranke ſind Gaben an Geld , Mittageſſen und 11 Liter Wein
verabreicht worden .

Lenzkirch - Unterlenzkirch ( Amt Neuſtadt ) .

Vorſitzende : für Lenzkirch : Frau Dr . Honegger ; für Unterlenzkirch :
Frau Pauline Gerber ; 6 weitere Frauen . Beirath : Ad . Tritſcheller .
Die Beaufſichtigung des Induſtrieunterrichts an der Volksſchule wurde
fortgeſetzt . Die Aufſicht über 9 Pflegekinder ergab die erfreuliche Gewiß⸗
heit , daß ſich dieſelben durchweg in guter Pflege befinden . Mit der Land —
Krankenpflegerin wurde ein Vertrag dahin abgeſchloſſen , daß ſie ſtatt feſten
Gehaltes an jenen Tagen , an welchen ſie keine Pflege hat oder Arme ver⸗
pflegt , eine Vergütung von 1 M. erhält . Arme erhielten Geldunterſtützungen .
Für 115 Schulkinder wurde eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet , wozu zahl⸗
reiche Gaben geſpendet und vom Verein 40 M. zugelegt worden ſind . Zu
6 Kommunionkleidern ſind 48 M. beigetragen worden . Die bezogenen Muſter
von Verbandſachen wurden vervielfältigt , ſchwieriger anzufertigende Gegen⸗
ſtände werden nach und nach fertig geſtellt .

Leopoldshafen ( Amt Karlsruhe ) .
Vorſteherin : Frau Secunda Schiffmacher ; 2 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Steuererheber Schiffmacher , Altbürgermeiſter Nagel . An 2 arme
Kranke und 13 Vereinsmitglieder ſind 99 Portionen Krankenkoſt verabreicht
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worden . Bei der Chriſtbeſcherung erhielten ſämmtliche Vereinsmitglieder
mittelſt Verlooſung eine Gabe ( zu 50 Pf . ) .

Lichtenau ( Amt Kehl ) .

Vorſtand : Dr . Bittl , Pfarrer ; 4 Frauen . Beiräthe : Dr . Merz ,

Lehrer Lhmann . An der Gemeinde - Induſtrieſchule wurde Aufſicht ge —
führt und für die Kleinkinderſchule eine Sammlung ( 86 M. ) und Chriſt⸗
beſcherung veranſtaltet . Ueber die Pflege 5 armer Kinder wurde Mitaufſicht
geführt und nichts zu beanſtanden gefunden . An Unterſtützungen wurden

an arme Kranke 26 M. 42 Pf . und an ſonſtige Hilfsbedürftige 50 M.

ſowie etwa 300 Portionen Eſſen verabfolgt . Auf Verwendung des Vereins

ſind durch Wohlthäter in der Heil - und Pflegeanſtalt Illenau 7 Kinder

gekleidet worden .

Linx mit Hohbühn ( Amt Kehl )

Vorſitzende : Frau Pfarrer Ernſt ; 8 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Ernſt . Der Verein wurde im April 1889 gegründet . Der Induſtrie
unterricht an der Volksſchule wurde überwacht und die Kleinkinderſchule be —

aufſichtigt , eine Oſterfeier und eine Chriſtbeſcherung für dieſelbe veran —

ſtaltet . Arme , alte Perſonen und eine Wöchnerin erhielten Unterſtützungen
durch Abgabe von Wein und Koſt .

Lörrach - Neuſtetten .

Vorſtand : Ein Komite von 12 Frauen . Beiräthe : Stadtpfarrer Höch —
ſtetter , Major z. D . Specht , Bürgermeiſter Grether , Dr . Keller ,

Kaufmann Mayer . Frau und Herr Major Specht ſind mit Ende des

Jahres wegen Wegzugs aus dem Verein geſchieden . Für ihre dem Verein

während einer langen Reihe von Jahren geleiſteten Dienſte wird herzlichſter
Dank ausgeſprochen . Die Arbeitsſtunden an der ſtädtiſchen Volksſchule
wurden von 4 Komitefrauen abwechſelnd beſucht . Arbeitsmaterial für dürf —

tige Schülerinnen wurde aus freiwilligen Gaben und Vereinsmitteln be —

ſorgt , ſowie Prämien für Schülerinnen der Volksſchule ſowie der Höheren
Mädchenſchule angeſchafft . Die Flickabende waren vom 1. Dezember 1888

bis Ende März 1889 je 8 Abends im Gang und von 50 Perſonen be⸗

ſucht . Aufwand 279 M. 1 Pf . Vereinszuſchuß 30 M. Gemeinderath ,
Armenkommiſſion ſowie Private haben der Sache ihre kräftige Unterſtützung
zutheil werden laſſen . Wegen Mangel an Abſatz konnte nur ſehr wenig
Näh⸗ und Strickarbeit an Arme gegeben werden . Eine auf Anregung Gr .

Miniſteriums des Innern errichtete und mit Beiträgen unterſtützte Koch —
ſchule wurde von dem Vereinskomite im Benehmen mit dem beſondern
Ausſchuß beaufſichtigt . Die ſtädtiſche Kleinkinderſchule hat der Verein wie

bisher — Aufwand 868 M „Zuſchuß aus der Vereinskaſſe 127 M.

62 Pf . er Bau einer dem Verein eigenen Kleinkinderſchule iſt bereits

unter Dach. Die Leiſtungen in der Krankenpflege ſind aus der Tabelle

erſichtlich . Der Aufwand mit 363 M. wurde aus freiwilligen Beiträgen
beſtritten . Nachdem durch eine katholiſche Krankenpflege - Station und durch
den evangeliſchen Kirchengemeinde-Rath für unentgeltliche Krankenpflege zur

Genüge geſorgt iſt , hat der Frauenverein mit Schluß des Jahres dieſen
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Zweig ſeiner Thätigkeit eingeſtellt . Arme Kranke wurden durch „Abgabe von

— Milch , Wein und dergl . unterſtützt ; außerdem hat der Suppenverein
805 Portionen Eſſen verabreicht .

Mahlberg ( Amt Ettenheim ) .

Vorſitzende : Freifrau von Türkheim ; 5 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Arnold , Auguſt Spenle . Die Gemeinde - Induſtrieſchule wurde

beſucht und ein beſonderer Flickunterricht, welcher als Anhang zur Induſtrie —
ſchule durch die Induſtrielehrerin ertheilt wird , veranſtaltet . Ueber arme

Pflegekinder iſt Aufſicht geführt worden . Seit dem Monat November beſorgt
eine Land⸗Kraukenpflegelin in der Gemeinde die Krankenpflege , ſie erhält
vom Verein einen Beitrag von 36 M. An Arme ſind etwa 1200 Portionen
Eſſen abgegeben worden . Für Kleidung von 6 Konfirmanden wurden 31 M.

38 Pf . aufgewendet .

Malterdingen ( Amt Emmendingen ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Ahles ; 3 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Ahles . Der Verein beſteht ſeit April 1889 und hat ſeine Hauptthätigkeit
auf Beſchaffung von Mitteln zu einem Neubau für die als Privatanſtalt
beſtehende Kleinkinderſchule gerichtet , dieſelbe auch mit 67 M. unterſtützt .
Arme Kranke wurden von den Mitgliedern mit Wein und Speiſen verſehen .

Mannheim .

Geſammtvorſtand : Vorſitzende : Fräulein E. Gärtner ; 1 weitere Dame

Beirath : Major a. D. Seubert , und die untengenannten Vorſteherinnen
und Beiräthe der einzelnen Abtheilungen . Die Ehrenpräſidentin , Fräulein
Zeroni , welche ſeit Gründung des Vereins in ſegensreicher Thätigkeit
40 Jahre lang wirkte , iſt geſtorben ; ihr Wirken wird in dankbarem An —

gedenken fortleben . Die Geſchäfte wurden in 10 Sitzungen berathen und

erledigt . Abtheilung J ( Arbeitsſaal ) . Vorſteherin : Frau Miniſterialrath
Frech ; 12 weitere Frauen . Beirath : Regierungsrath Könige . Thätigkeit
und Erfolge waren gleich erfreulich wie im Vorjahr . Wäſche und Bettzeug
für Arme wurden angefertigt . Abtheilung II ( Frauen - Arbeitsſchule ) .
Vorſteherin : Frau Oberbürgermeiſter Moll ; 8 weitere Frauen . Beirath :
Major a. D. Seubert . Der Beſuch der Schule war gut und iſt in ſtetiger
Zunahme begriffen . Aus der bayeriſchen Pfalz iſt eine erhebliche Zahl
von Schülerinnen immer vorhanden . Die bisherige 4. Hilfslehrerinſtelle
wurde in eine ſtändige Lehrerinſtelle umgewandelt . Abtheilung III

( Krankenpflege ) . Vorſteherin : Fräulein A. Mohr ; I weitere Frau . Bei —

räthe : Reutner Aberle , Stadtpfarrer Winterroth . Die Leiſtungen ſind
aus der Tabelle erſichtlich . Auch in dieſem Jahre wurde bei Veranſtaltung
einer Weihnachtsfeier für das Wärter - und Dienſtperſonal des allgemeinen
Krankenhauſes und der Volksküche mitgewirkt . Abtheilung IV ( Armen⸗
pflege . ) Vorſteherin : Fräulein E. Gärtner ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :
Rentner Aberle , Stadtpfarrer Ahles und Winterroth . Außer den gewöhn⸗

lichen Unterſtützungen an Dürftige wurde die Zahlung der Koſten des Unterrichts
im Nähen und Bügeln für mehrere Mädchen, ſowie des Gebrauchs einer Sool —

bad⸗Kur in Dürrheim für 12 Kinder gewährt . Abtheilung y ( ürſorge
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für entlaſſene weibliche Gefangene ) . Die Geſchäfte werden vom Geſammt⸗

vorſtand wahrgenommen , werden jedoch nach im Gang befindlichen Ver —

handlungen an den Verein für männliche Strafgefangene übergehen , wobei

der Frauenverein noch mitwirken wird . Abtheilung VI ( Volksküche ) . In

Folge einer von der ſtädtiſchen Behörde an den Verein ergangenen Auf —

forderung , die Leitung der aus Stiftungsmitteln einzurichtenden Volksküche

zu übernehmen , wurde dieſe Abtheilung neu gegründet . Vorſitzende : Frau

Luiſe Lenel , 7 weitere Frauen . Beiräthe : Schloßverwalter Klauſer ,

Privatier L. Weickgenannt . Die Eröffnung der Volksküche fand am

3. Dezember 1889 ſtatt und iſt der Zudrang zu dderſelben ein ſtetiger und

ſtarker . Durchſchnittlich werden 250 Portionen im Tag verabreicht . — Zu
Anfang des Jahres 1889 wurde eine Reihe von Vorträgen über Kranken⸗
pflege für Frauen und Mädchen unter ſtarker Betheiligung veranſtaltet .

Mauer ( Amt Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Schaab ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Scha ab . Der Induſtrieunterricht an der Volksſchule wurde von

mehreren Frauen beſucht , desgleichen die Kleinkinderſchule , die einen ge —

deihlichen Fortgang nahm . Für die Kinder wurde eine Oſter - und Chriſt —

feier veranſtaltet . Arme Kranke erhielten 83 Portionen Mittageſſen .

Maulburg ( Amt Schopfheim ) .

Vorſitzende : Frau Grether Wwe. ; 7 weitere Frauen . Beirath :
Dekan Fiſcher . Für die Kleinkinderſchule wurden 168 M. 5 Pf . auf⸗

gewendet, eine C veranſtaltet , für ſolche 88 M. 97 Pf . ge⸗

ſammelt und 79 M. 8 Pf . aus der Vereinskaſſe zugeſchoſſen . Eine der

Lar id⸗Krankenpflegerinnen kann den Dienſt nicht mehr 5 und ſind

wegen Gewinnung eines Erſatzes hiefür bezw . wegen n Beſtreitung der Koſten

Unterhandlungen mit dem Kreisausſchuß eingeleitet . Für — kenpflege ſind

82 M. 2 Pf . ausgegeben und davon durch die Verpflegten 231 M. 67 Pf .

wieder erſetzt worden . Für Krankengeräthe wurden 10 M. 30 Pf . ver⸗

wendet . An Arme wurden Lebensmittel ( 184 M. 11 Pf . ) und Kleider

( 36 M. 26 Pf . ) verabreicht .

Meckesheim ( Amt Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Stoll ; 3 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Riehm . Die Vereinsthätigkeit blieb unverändert ; ſie erſtreckte

ſich auf die Induſtrie - und Kleinkinderſchule , ſowie auf Beaufſihligung der

Pflege armer Kinder und Unterſtützung dürftiger Perſonen . Der Klein⸗

kinderſchule wurde zur Chriſtbeſcherung ein Beitrag von 10 M. und einer

Anzahl alter und kränklicher Leute eine kleine Weihnachtsgabe gewährt und

die Induſtrielehrerin mit einem Geſchenk von 5 M. bedacht .

Meersburg ( Amt Ueberlingen ) .

Vorſitzende : Frau Geh . Hofrath Haitz ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Rektor Müller . Die Aufſicht über die Gemeinde - Induſtrieſchule wurde

fortgeſetzt gehandhabt und für die 56 Mädchen der 3 untern Schr ilklaſſer

eine erhebende Chriſtfeier mit Beſcherung veranſtaltet . Die Unterſtützung
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Armer und Kranker , insbeſondere dürftiger Wöchnerinnen mit Lebensmitteln
und Geld war die wichtigſte Aufgabe des Vereins . Für 11 Erſtkommuni⸗
kanten wurden Kleidungsſtücke angeſchafft . Eine von der hohen Protektorin
ausgezeichnete Hebamme , welche ihrem Beruf über 50 Jahre treu oblag,
wurde auch vom Verein beſchenkt . Zwei Dienſtboten , welche über 5 Jahre
an gleicher Stelle zur Zufriedenheit dienten , erhielten Gebetbücher ( Auf —
wand 9 M. ) .

Meßkirch .

Vorſitzende : Frau Forſtverwalter Oſtner ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Kaufmann Lauchert . Die Beaufſichtigung der Induſtrieſchule , der Flick⸗
ſchule und des Kindergartens wurde fortgeſetzt und am 18 . November ein
Kochkurs für 10 Mädchen begonnen . Arme Kranke und Wöchnerinnen er —
hielten Unterſtützungen aus der Vereinskaſſe ( 180 M. 50 Pf . ) und von
Mitgliedern Wein und 426 Portionen Eſſen . Für 35 arme Schulkinder
wurden zu Weihnachten Kleider beſchert ( 90 M. 37 Pf. ). 10 Erſtkommuni⸗
kanten erhielten zur Anſchaffung von Kleidern 64 M. Um die Beſtreitung
der Koſten der Kochkurſe und der Weihnachtsgaben zu ermöglichen , wurde
eine Lotterie veranſtaltet , zu der Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
viele und werthvolle Gaben ſpendete .

Mingolsheim ( Amt Bruchſal ) .

Vorſitzende : Frau Katharina Greuenbühler ; 9 weitere Frauen . Bei
rath : Gemeinderath Wüſt . Die Frauen⸗Arbeitsſchule wurde von 59 ſchul —
entlaſſenen Mädchen und von 60 ſchulpflichtigen Kindern beſucht , welche
zuſammen 1145 Arbeiten anfertigten . Eine Ausſtellung hatte ſich zahl⸗
reichen Beſuchs zu erfreuen . Dankbar wird eines für den Betrieb der
Anſtalt gewährten Staatszuſchuſſes von 200 M. gedacht . Die Kleinkinder —
ſchule nahm einen gedeihlichen Fortgang . Bei der Chriſtbeſcherung wurde
von den Kindern ein Weihnachtsſpiel aufgeführt , welches öfter wiederholt
werden mußte . Die Station für Krankenpflege wirkte ſehr ſegensreich und
haben die Schweſtern auch mehrmals auswärts Kranke verpflegt . Dank
einem mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Groß —
herzogs bewilligten Zuſchuß von 6000 M. aus einer Stiftung konnte die
Bauſchuld des Vereins auf den in der Tabelle angegebenen Betrag er —
mäßigt werden . Dem durch Wegzug ausgeſchiedenen Gründer und Leiter
des Vereins , Herrn Pfarrer Bartholme , widmet der Verein dauernd ein
dankbares Andenken .

Mosbach .

Vorſitzende : Frau Emilie Schönlein ; 9 weitere Frauen . Beirath :
Obereinnehmer v. Delaiti ; Rechner : Privatier Eberſtein . Die Frauen⸗
Arbeitsſchule hielt 3 Kurſe ab , an welchen 73 Schülerinnen theilnahmen .
Einnahme 2039 M. 95 Pf . , Ausgabe 929 M. 51 Pf . Dankend wird des Zu—
ſchuſſes von Staat und Gemeinde , im Betrag von 400 M. , ſowie des Ge —
ſchenkes einer Gönnerin erwähnt . An 18 Kranke und 5 Wöchnerinnen
wurden 377 Portionen Eſſen , 108 Flaſchen Wein und 382,5 Liter Milch
verabreicht . Mehrere dürftige Konfirmanden erhielten geeignete Unter —
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ſtützungen , endlich wurden 2 Dienſtboten für 6⸗ und 5ẽjährige Dienſtzeit
mit Ehrengeſchenk und Ehrenbrief bedacht . Die Mitbeaufſichtigung des

Handarbeitsunterrichts an der Volksſchule wurde fortgeführt .

Mudau ( Amt Buchen ) .

Vorſitzende : Frau Oberpoſtdirektions⸗Sekretär Schäfer ; 3 weitere Frauen .
Beiräthe : Pfarrer Bechtold , Hauptlehrer Grimm . Die Induſtrieſchule
wurde beaufſichtigt und 1 Armer unterſtützt . Eine Station für Kranken⸗

pflege iſt in Gemeinſchaft mit dem Krankenverein gegründet worden .

Mühlburg Stadttheil von Karlsruhe ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Helbing ; 13 weitere Frauen . Sowohl an

der Gemeinde⸗Induſtrieſchule als an der Kleinkinderſchule wurde mitgewirkt
und die Mitaufſicht über arme Pflegekinder geführt und denſelben eine

Weihnachtsbeſcherung bereitet . Der Jungfrauenverein und die Volksbiblio⸗
thek ſind in fortgeſetzter Wirkſamkeit . Eine namhafte Erweiterung erfuhr
die Vereinsthätigkeit durch Errichtung einer Frauen - Arbeitsſchule , zu welcher
die Gemeinde einen Zuſchuß von 400 M. gab , ſowie eines Kinder⸗Kochkurſes ,
welchem Frau Lehrer Bielmann und Fräulein Wilh . Wörner vorſtanden .
Die Frauen⸗Arbeitsſchule und der Kochkurs hatten ſich eines gnädigen Be⸗

ſuchs der hohen Protektorin zu erfreuen .

Mühlhofen ( Amt Ueberlingen ) .
Vorſitzende : Frau Pauline Aicham ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Bürgermeiſter Aicham . Der Verein wurde erſt gegen Ende des Jahres
gegründet und hat ſich als Zweck ſeiner Thätigkeit die Einführung der Land⸗

Krankenpflege , die Unterſtützung Armer und Kranker ohne Unterſchied der

Religion , die Beaufſichtigung der Arbeitsſchule und des Flickkurſes , ſowie
die Hebung und Förderung Cſittlicher und religiöſer Erziehung der Kinder
und die Unterſtützung und Einführung des Kochunterrichts vorgenommen .
Einſtweilen wurde gemeinſchaftlich mit dem Verein Oberuhldingen ein Koch⸗
kurs abgehalten und Pflege mehreren Kranken gewährt .

Müllheim .
Vorſitzende : Frau Friedrich Blankenhorn ; 8 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Oberamtmann Müller , Stadtpfarrer Lang , Kaufmann Seuffert .
Während des verfloſſenen Jahres hat eine Erneuerung der Statuten des
Vereins und daraufhin eine Neuwahl des Vorſtandes ſtattgefunden . Die

Frauen - Arbeitsſchule nahm ihren regelmäßigen Fortgang ; in der Volksſchule
wurde der Handarbeits⸗Unterricht überwacht und für Prämien geſorgt .
Mehrere Perſonen wurden mit Stricken beſchäftigt ( 33 M. 42 Pf . ) . Für
die Kleinkinderſchule wurde eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet , die Ver⸗

pflegung von 12 armen Kindern wurde beaufſichtigt und ſolche befriedigend
gefunden . Eine Erweiterung der Vereinsthätigkeit iſt durch die Abhaltung
eines Kochkurſes eingetreten . Dem angegebenen Aufwand hiefür ſind zahl⸗
reiche Geſchenke an Naturalien , Wohnung , Morgen - und Abendkoſt für die

Lehrerin nicht eingerechnet , da dieſe von den Vorſtandsfrauen unentgeltlich
geleiſtet worden ſind . Von den gekochten Speiſen wurden täglich Spenden

5
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an Arme abgegeben . Während des Aufenthalts Ihrer Königlichen Hoheit

der Erbgroßherzogin in Badenweiler wurde der Verein durch Höchſtderen

Beſuch beehrt .

Murg ( Amt Säckingen ) .

Vorſitzende : Jungfrau Gertiſer ; 2 weitere Jungfrauen . Vorſtand :

Bürgermeiſter Hilbert . Die Unterſtützung Armer bildete auch in dieſem

Jahre den ausſchließlichen Gegenſtand der Vereinsthätigkeit .

Neckarbiſchofsheim .

Vorſitzende : Frau Gräfin v. Helmſtatt ; 2 weitere Frauen . Beiräthe :
Kirchenrath Gräbener , Stadtpfarrer Schmitthenner . Jeder Unterrichts⸗

ſtunde an der Gemeinde - Induſtrieſchule wohnte ein Vereinsmitglied an .

Dürftigen Schülerinnen wurde Arbeitsmaterial ( 10 M. ) angeſchafft . Die

Haushaltungsſchule wird in allen Theilen , namentlich im Handarbeits⸗
Unterricht überwacht . Die Mitwirkung an der Kleinkinderſchule erſtreckt ſich

auf häufige Beſuche und Herrichtung der Chriſtbeſcherung . Der Verein

führte die Aufſicht über die Betten , das Weißzeug und die Krankenkleidungen
im ſtädtiſchen Spital . Die Pflegerin wurde durch ein Weihnachtsgeſchenk

erfreut . Der für ſich beſtehende Krankenpflege⸗Verein , dem faſt alle ſelbſt⸗

ſtändigen Einwohner angehören , wird von einem beſonderen Vorſtande , aus

Mitgliedern des Frauenvereins beſtehend , geleitet . Die ausgedehnteſte

Thätigkeit des Vereins iſt der Armenpflege zugewendet . Alte Perſonen

und Wöchnerinnen erhielten Koſt , Geldſpenden und Kleidungsſtücke , welche

theils von Mitgliedern geſtiftet , theils in Arbeitsnachmittagen von den Mit⸗

gliedern angefertigt worden ſind . Für die Abgebrannten in Waibſtadt

wurden aus der Vereinskaſſe 50 M. abgegeben und 451 Stück verſchiedene

Kleidungsſtücke geſammelt . Von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
erhielt der Verein reiche Spenden für die Brandverunglückten mit dem

Auftrage zu deren zweckmäßiger Verwendung .

Neckargemünd .

Vorſitzende : Frau Leonhard ; 7 weitere Frauen . Beirath : Dekan

Wöttlin . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt . Die Klein⸗

kinderſchule iſt eine Stiftungsanſtalt mit eigenem Haus . Der Verein beſitzt

ein beſonderes Vermögen hiefür von 780 M. , deſſen Zinſen für die An⸗

ſtalt verwendet werden . Ein Krankenſtuhl und Bettzeug ſind angeſchafft
worden . Arme und arme Kranke erhielten Unterſtützungen an Geld ( 138 M. ) ,

Holz ( 74 M. ) , Wein ( 45 M. ) und Koſt ( 62 M. ) . Für 100 Kinder wurde

eine Weihnachtsbeſcherung bereitet , wozu 121 M. zuſammengeſteuert und

unentgeltliche Näharbeiten geleiſtet worden ſind .

Neuenheim ( Amt Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Kirchenrath Hausrath ; 7 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Pfarrer Schneider . Die Mitwirkung an der Gemeinde- Induſtrie⸗
ſchule wurde fortgeſetzt mit einem Aufwand von 90 M. Arme Pflegekinder

wurden beaufſichtigt ; Arme ſowie arme Kranke und Wöchnerinnen erhielten

Pflege und Unterſtützungen . Weihnachtsbeſcherung für arme Familien und

62oE.
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die unter Aufſicht des Vereins ſtehenden Pflegekinder und Kleidung von

Konfirmanden wie bisher .

Neufreiſtett - Freiſtett ( Amt Kehl) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Leitz ; 3 weitere Frauen . Beiräthe ; Pfarrer
Leitz , Lehrer Sohm . Der Induſtrieunterricht in beiden Gemeinden wurde

überwacht . Die Kleinkinderſchule in Neufreiſtett wurde ſeitens des Vereins

geleitet und zu Oſtern und Weihnachten eine Feier für die Kinder veran⸗

ſtaltet . Die Privat⸗Kinderſchule zu Freiſtett wurde vom Gemeinderath be⸗

aufſichtigt und unterſtützt .

Neulußheim ( Amt Schwetzingen ) .

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Schweſinger ; 3 weitere Frauen .
Beirath : Bürgermeiſter Schweſinger . Die Unterſtützung der Kleinkinder⸗

ſchule mit Zuſchüſſen behufs allmähliger Abtragung der Bauſchuld und

durch Bereitung einer Chriſtbeſcherung , ſowie die Verpflegung armer Kranker

durch Abgabe von 520 Portionen Krankenkoſt nahmen die Vereinsthätigkeit
hauptſächlich in Anſpruch . Der Wegzug des Pfarrverweſers Menton , wie

des früheren Pſarrers Gſcheidle , die ſich beide der Vereinsangelegenheiten
ſehr warm angenommen haben , wird ſehr bedauert .

Neuſtadt a. d. Schwarzwald .

Vorſteherin : Frau Hauptlehrer Metzger ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Stadtpfarrer Fauler . Der Mithilfe an der Induſtrieſchule und der Ver⸗

waltung der Kleinkinderſchule wurde noch die Aufſicht über arme Pflegekinder
hinzugefügt .

Nußbach ( Amt Oberkirch ) .

Vorſitzende : Fräulein Karoline Armbruſter ; 8 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Pfarrer Wieſſe , Altbürgermeiſter Huber . Die Kleinkinderſchule
und die Krankenpflege - Station nahmen die Vereinsthätigkeit in beſonderem
Maße in Anſpruch . Für beide wurde einem für den ganzen Pfarrſprengel
längſt beſtandenen Bedürfniſſe durch Erſtellung der nöthigen Unterkunfts⸗
räume abgeholfen . Das den Namen St . Joſefshaus tragende Gebäude

enthält 13 Zimmer für Pfründner und Kranke nebſt Zugehörden für Haus⸗

haltung und kleine Oekonomie , ſowie ein abgeſondertes Lokal für die Klein⸗

kinderſchule mit Spielplatz und Garten .

Nußbaum ( Amt Bretten ) .

Vorſitzende : Fräulein Marie Ludwig ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Ludwig . Der Verein beſteht ſeit 24. März 1889 und hat ſich
vorerſt die Mitwirkung an der Induſtrie - und Kleinkinderſchule , ſowie in

der Armenpflege als Ziel ſeiner Thätigkeit gewählt . An arme Induſtrie⸗
ſchülerinnen iſt für 3 M. Strickbaumwolle vertheilt und zur Chriſtbeſcherung
der Kleinkinderſchule der Betrag von 10 M. beigeſteuert worden .

＋ Oberkirch .

Vorſteherin : Fräulein Maria Hof ; 10 weitere Frauen . Beiräthe :
Geheimer Hofrath Dr . Schneider , Bürgermeiſter Geldreich ; Rechner :

5 *
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Reviſor Märker . Die Thätigkeit blieb der vorjährigen gleich; ſie erſtreckte
ſich auf die Gemeinde - Induſtrie - und Kleinkinderſchule , Aufſicht über Pflege⸗
kinder , Leitung einer Krankenpflege - Station , ſowie auf Armenpflege .

Oberuhldingen ( Amt Ueberlingen ) .
Vorſitzende : Frau Auguſte Heilig ; 8 weitere Frauen . Beirath :

Bürgermeiſter Schneider . Neben Beaufſichtigung der Induſtrieſchule wurde

ein Kochkurs gemeinſam mit Mühlhofen und ein Flickkurs abgehalten . Arme

Kranke wurden verpflegt und unterſtützt , ſowie verſchiedene Krankengeräthe
angeſchafft .

Oeſtringen ( Amt Bruchſal ) .

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Rothermel ; 7 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Pfarrer Stang ; 4 weitere Männer . Die Beaufſichtigung des Hand —
arbeits⸗Unterrichts in der Gemeindeſchule , die Leitung der Kleinkinderſchule
und Unterſtützung Dürftiger bildeten den Gegenſtand der Vereinsthätigkeit .
Außerdem wurden die Vorbereitungen zur Eröffnung einer eigenen In —

duſtrieſchule getroffen .

Oetlingen ( Amt Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Riemer ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Riemer . Der Verein wurde am 25 . Auguſt 1889 gegründet .
An arme Kranke wurden 55 Mittageſſen abgegeben . Für die Krankenpflege
wurden ein Waſſerkiſſen , 2 Eisbeutel und ſonſtige kleine Geräthſchaften an —

gekauft ( 37 M. 50 Pf . ) .

Offenburg .

Vorſitzende : Frau Geheime Regierungsrath Raſina ; 7 weitere Frauen .
Beirath : Anwalt Burger . Die ſeitherige Präſidentin , Frau Medizinalrath
Barth , war durch Geſundheitsverhältniſſe genöthigt , die lange Jahre inne —

gehabte Stelle niederzulegen . Dem treuen Wirken derſelben wird ehrende und
dankbare Anerkennung gezollt . Für 11 ſchulentlaſſene Mädchen wurde wieder

Unterricht im Nähen und Bügeln veranſtaltet . Mit Beginn dieſes Jahres
ſollte eine Nähſchule des Vereins in Wirkſamkeit treten . Die ſtädtiſche
Kleinkinderſchule wurde öfter beſucht und für 5 arme Schulkinder das Schul —
geld bezahlt . 128 arme Kranke , worunter 23 Wöchnerinnen , wurden be —

ſucht und dieſelben , ſowie noch ſonſtige Dürftige unterſtützt . Für Verband⸗

mittel , Lazarethgegeuſtände ꝛc. ſind 263 M. 80 Pf . verwendet worden .

Zur üblichen Weihnachtsbeſcherung wurden 544 M. 9 Pf . geſammelt und
verwendet . Die Belohnung treuer Dienſtboten veranlaßte einen Aufwand
von 59 M. 45 Pf .

Oftersheim ( Amt Schwetzingen ) .

Vorſitzende : Frau Gieſer ; 3 weitere Frauen . Bei Mitaufſicht in
der Induſtrieſchue wurden für Arbeitsmaterial 7 M. 37 Pf . und für
Prämien 4 M. 35 Pf . verwendet . Auch über die Kleinkinderſchule wurde

Aufſicht geführt und derſelben durch Sammlung ( 67 M. ) und Vereins⸗

zuſchuß ( 15 M. ) eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet . Arme erhielten Unter⸗

ſtützungen an Geld ( 26 M. ) und Fleiſchportionen ( 17 M. 76 Pf . ) .
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Orſchweier ( Amt Ettenheim ) .
Vorſitzende : Freifrau M. v. Böcklin ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :

Freiherr Richard v. Böcklin , Bürgermeiſter Herbſtreith ; Schriftführer :
Hauptlehrer Eckert . Der Verein beſteht ſeit Anfang 1889 und hat ſich
mit Aufſicht in der Induſtrieſchule und über arme Pflegekinder , ſowie mit

Errichtung einer Krankenpflege - Station beſchäftigt . Die Armenpflege wurde

durch die Mitglieder beſorgt . Eine Kleinkinderſchule ſoll auf 1. Mai 1890

eröffnet werden .

Ottersweier ( Amt Bühl ) .

Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Metzger ; 6 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Dr . Burkhard , Pfarrer , Bürgermeiſter Metzger . Neben der Mit⸗

wirkung beim Handarbeits - Unterricht in der Volksſchule bildeten die Klein⸗

kinderſchule und die Krankenpflege den Haupttheil der Vereinsthätigkeit .
Siehe das Nähere in der Tabelle . Für die Kleinkinderſchule wurde eine

Chriſtbeſcherung veranſtaltet ( ÿ4 M. 65 Pf . ) .

Pforzheim .

a. Frauenverein .

Vorſitzende : Frau Fanny Näher ; 10 weitere Damen . Beirath : Pfarrer
Klein . Die Haushaltungsſchule , die Flickabende und die Kleinkinderſchule
ſind gemeinſchaftlich mit dem Armenverein beſorgt worden . Die Leitung
der erſteren hat Herr Geh . Regierungsrath Pfiſter übernommen . Die

Station für Krankenwartung hatte Einnahmen 1023 M. 15 Pf . , Ausgaben
737 M. 95 Pf . Bedürftigen wurde Pflege unentgeltlich oder unter

theilweiſem Nachlaß gewährt . Arme wurden durch Zahlung des Hauszinſes
( 428 M. ) , durch Abgabe von Brennmaterialien ( 84 M. 32 Pf . ) , von

Kleidungsſtücken , Bettzeug , Lebensmitteln und Geld ( 493 M. 70 Pf . ) unter⸗

ſtützt . Für Weihnachtsbeſcherung und Konfirmandenkleider ſind 603 M.

31 Pf . verwendet und 313 M. durch Geſchenke gedeckt worden . Für eine

aus dem Gefängniß nach Scheibenhardt zu überführende Perſon wurde ein

Kleid angeſchafft .

b. Armenverein .

Ein Komite von 8 Damen . Beirath : Dekan Gehres . Die Haus⸗
haltungsſchule wurde beſucht und die Kleinkinderſchule gemeinſchaftlich mit

dem Frauenverein unterhalten . Arme wurden in üblicher Weiſe durch Ab⸗

gabe von Geld , Nahrungsmitteln , Kleidern ꝛc. unterſtützt . Zur Weihnachts⸗
beſcherung an Kinder und Erwachſene ſind 487 M. geſchenkt und ver⸗

wendet worden . Für Konfirmandenkleider wurden 98 M. verwendet . An

Vermächtniſſen ſind dem Verein von Fräulein Amalie Dittler 300 M. und

von Frau von Coſel 1000 M. zugefloſſen .

Pfullendorf .

Vorſitzende : Frau Apotheker Huber ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :
Bürgermeiſter Vollmar , Apotheker Huber . An der Gemeinde⸗Induſtrie⸗
ſchule wurde Aufſicht geführt und Arbeitsmaterial ( 30 M. ) für unbemittelte

Schülerinnen angeſchafft . Arme Wöchnerinnen wurden unterſtützt und für
arme Kinder eine Weihnachtsbeſcherung veranſtaltet .
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Philippsburg .

Vorſitzende: Frau Margaretha Woll ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Bürgermeiſter Nopp . Die Induſtrieſchule und die Kleinkinderſchule der
Gemeinde wurden beaufſichtigt und für letztere eine Weihnachtsbeſcherung
veranſtaltet . Der Krankenverein leiſtete wieder die beſten Dienſte . Arme

Kranke und dürftige Perſonen wurden unterſtützt . Der Krankenverein hatte
eine Einnahme von 1401 M. 83 Pf . und eine Ausgabe von 1399 M
24 Pf .

Radolfzell .
Vorſitzende : Frau Kaufmann Anna Schleicher ; 8 weitere Frauen .

Beirath : Pfarrer Werber . Die Leitung der Kleinkinderſchule und der

Station für Krankenpflege bildeten die Hauptthätigkeit des Vereins . In
erſterer wurden 2 der Schule entlaſſene Mädchen als Gehilfinnen verwendet

und iſt eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet worden . Zwei arme Wöchnerinnen
erhielten Unterſtützungen . Zur Bethätigung der Fürſorge für entlaſſene

weibliche Gefangene bot ſich keine Gelegenheit . Der Paramentenverein hat
ſeine Thätigkeit fortgeſetzt .

Rappenau .

Vorſitzende : Frau Salinenverwalter v. Chrismar : 8 weitere Frauen .
Beiräthe : Julius v. Langsdorff , Pfarrer , und Salinenverwalter v. Chris —
mar . Neben Beaufſichtigung des Induſtrieunterrichts an der Volksſchule

nahm die Verwaltung der Kleinkinderſchule die Vereinsthätigkeit hauptſächlich
in Anſpruch . Für letztere wurde eine Oſter - und eine Weihnachtsfeier ver —

anſtaltet . Die Schuld auf das Kleinkinderſchul - Gebäude hat ſich um 550 M.

vermindert .

＋ Raſtatt .

Vorſitzende : Frau Oberförſter v. Schweikhard ; 9 weitere Frauen .
Beirath : Hauptmann a. D . Weiß . Die Beaufſichtigung des Induſtrie —
unterrichts an der Volks⸗ und Höheren Töchterſchule wurde fortgeſetzt . Fünf
arme Pflegekinder waren unter Aufſicht geſtellt und ſind die hiebei gemachten
Wahrnehmungen im Allgemeinen befriedigend geweſen . Das Wirken der

Station für Krankenwartung wird allſeitig dankend anerkannt . Die Armen⸗

pflege wurde wie ſeither geübt . Einem armen kranken Mädchen wurde

eine Kur in der Soolbad - Station Dürrheim vermittelt , deren Erfolg ein

guter war . Eine Chriſtbeſcherung für 60 arme Kinder , für 5 Fflegekinder
und 57 Armenpfründner , wobei Kleidungsſtücke und ſonſtige nützliche Gegen —
ſtände verabreicht wurden , wurde veranſtaltet . Die regelmäßigen freiwilligen
Arbeiten ( Nähen , Flicken ꝛc. ) wurden fortgeſetzt und aus dem Depot 35 Stück

verſchiedene Weißzeug - , Bett⸗ und Bekleidungsſtücke an arme Kranke und

Wöchnerinnen abgegeben .

Reichenbach ( Amt Ettlingen ) .

Vorſitzende : Frau Becker Wwe. ; 1 weitere Frau . Beirath : Pfarr⸗
verweſer Steiger , Rechner : Acciſor Kunz . Die Verwaltung der Kranken —

pflege⸗Station , deren Leiſtung aus der Tabelle zu erſehen iſt , war auch in

dieſem Jahre Gegenſtand der Vereinsthätigkeit .
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Reihen ( Amt Sinsheim ) .

Vorſitzender : Pfarrer Glock ; 5 Frauen . Beirath : Bürgermeiſter

Brenneiſen . Die Verwaltung der Kleinkinderſchule , für welche an Oſtern

und Weihnachten beſondere Feiern veranſtaltet worden ſind , nahm in erſter

Reihe die Vereinsthätigkeit in Anſpruch . An 6 arme Kranke ſind 60 Por⸗

tionen Eſſen abgegeben worden . Die Feier der goldenen Hochzeit einer um

dieſe Anſtalt ſehr verdienten Dame , Frau Kaufmann Hege , gab dem Ver⸗

ein Anlaß zu einer beſonderen Kundgebung des Dankes und der hohen

Protektorin zur Aeußerung verdienter Anerkennung . — Mit wehmüthiger

Erinnerung gedenkt der Bericht einer andern edlen Wohlthäterin des Ver⸗
eins , der Frau Fabrikant Gwinner , aus Reihen gebürtig , angeſeſſen in

Pennſylvanien , die , ihrer alten Heimath mit Liebe zugethan , der Kleinkinder⸗

ſchule in Reihen mit reichlichen Unterſtützungen beigeſtanden iſt . Bei einem

Beſuche der Heimath im vergangenen Sommer wurde ihr eine beſondere

Feier veranſtaltet und ſie zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt . Leider

ſollte ſie ihre zweite Heimath nicht wieder lebend erreichen , ſie ſtarb auf

der Heimreiſe . Inniger Dank wird ihr ſeitens des Vereins für alle Zu⸗

kunft bewahrt werden .

Renchen ( Amt Achern ) .

Vorſitzende : Frau Sophie Schrempp ; 7 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Lorch . Die langjährige Vorſteherin , Fräulein Gögg , iſt geſtorben
und hat dem Verein den Betrag von 200 M. vermacht . Ihr Andenken

wird ſtets in Ehren gehalten werden . Die Induſtrieſchule wurde öfter be⸗

ſucht und Arbeitsmaterial ( 7 M. 60 Pf. ) vertheilt . Die Leiſtungen in der

Krankenpflege ſind aus der Tabelle erſichtlich . Außer dem Aufwand aus

der Vereinskaſſe für die Armenpflege iſt noch die Abgabe von Eſſen durch

die Vereinsmitglieder zu erwähnen . Für Weihnachtsgaben ſind 22 M. 50 Pf .

verwendet worden .

1 Säckingen .

Vorſitzende : Frau Otto Bally ; 6 weitere Frauen . Beiräthe : Bürger⸗
meiſter Brombach , Ignaz Röslin . Arme Einwohner erhielten Unter⸗

ſtützungen ; für Kleidung von Erſtkommunikanten ſind 124 M. 70 Pf . ver⸗

wendet worden .

Salem - Stefansfeld ( Amt Ueberlingen ) .

Vorſitzende : Frau Oberförſter Helmle ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Oberförſter Helmle . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt und

Arbeitsmaterial ( 2 M. ) angeſchafft . Arme Kranke wurden mit kräftiger

Koſt und Wein verſehen , für die Schulkinder wurde eine Weihnachtsbeſcherung
veranſtaltet . Der auf Gemeindekoſten veranſtaltete Flickkurs wurde vom

Verein geleitet .
1

St . Blaſien .

Vorſteherin : Frau Krafft - Majer ; 5 weitere Frauen . Beirath : Be⸗

zirksarzt Dr . Kugler . Die Arbeitsſchule wurde beaufſichtigt und Arbeits⸗
material ( 25 M. 88 Pf. ) an Schülerinnen vertheilt . Die Lehrerin erhielt



eine Belohnung von 12 M. Die Pflege armer Kinder wurde überwacht.
Arme wurden mit Geld unterſtützt . Zur Chriſtbeſcherung an die Schul⸗
kinder wurden 201 M. 60 Pf . geſammelt , wovon 198 M. 1 Pf . verwendet
worden ſind . Dürftige Erſtkommunikanten wurden mit Schuhen verſehen
( 180 M. ) . Die Gründung einer Kleinkinderſchule wurde vorbereitet . Zur
Anfertigung von Verbandmitteln wurden Stoffe im Werth von 129 M.
65 Pf . angeſchafft .

St . Georgen im Schwarzwald .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Kalchſchmidt ; 5 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Pfarrer Kalchſchmidt . Die Mitwirkung an der Gemeinde⸗Induſtrie⸗
und Kleinkinderſchule wurde fortgeſetzt . Die Krankenpflege konnte wegen
Erkrankung der Pflegerin erſt Ende Juli wieder aufgenommen werden . Die
Unterſtützung Armer geſchah mit Geld und Lebensmitteln . Eine Samm⸗
lung fiel ſo reichlich aus , daß zu Weihnachten an 27 Perſonen warme
Kleider beſchert werden konnten .

Sand ( Amt Kehl ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Rieger ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Rieger . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule ſowie die Kleinkinderſchule
wurden beſucht und letzterer geldliche Beihilfe geleiſtet . Die Pflege armer
Kinder wurde überwacht und einige Arme unterſtützt.

Sand hauſen ( Amt Heidelberg ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Krummel ; 3weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Krummel , Kirchengemeinde - Rath Scheid . In der Induſtrieſchule
ſind 3 M. 20 Pf . für Arbeitsmaterial verwendet worden . Zur Oſterfeier
und der Chriſtbeſcherung in der Kleinkinderſchule wurde von den Mit⸗
gliedern Beiſteuer geleiſtet , auch der Kinderſchweſter manche Gabe in Lebens⸗
mitteln gereicht . Der Umfang der Armenpflege iſt aus der Tabelle zu
erſehen .

Schön au im Wieſenthal .
Vorſitzende : Frau Marie Faller ; 6 weitere Frauen . Beiräthe : Dekan

Reich , Bezirksarzt Haßmann , Bürgermieſter Steiger . Geſchäftsführer :
Oberamtmann Killinger . Neben thunlichſter Unterſtützung und Förderung
der Kleinkinderſchule durch einen Geldbeitrag von 50 M. und regelmäßigem
Beſuch hat der Verein armen Wöchnerinnen und Kranken Naturalien und
Geld gewährt und bei der Aufſicht über Pflegekinder mitgewirkt .

Schollbrunn ( Amt Eberbach ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Le ckebuſch ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Leckebuſch . Die Beſuche des Induſtrieunterrichts und die An —
ſammlung eines Fonds zur Erbauung einer Kleinkinderſchule wurde fort⸗
geſetzt . An arme Kranke ſind Speiſen von fünf der Mitglieder verabreicht
worden .

Schopfheim .
Vorſitzende : Fräulein Erneſtine Gottſchalk ; 5 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Stadtpfarrer von der Floe . Der Unterricht an der Gemeinde - In⸗
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duſtrieſchule wurde abwechſelnd beſucht und beaufſichtigt und die Fürſorge
für die Kleinkinderſchule durch Beſuche und Bereitung einer Chriſtbeſcherung

bethätigt . Die bei Beaufſichtigung der Pflege armer Kinder gemachten
Wahrnehmungen ſind meiſt gute . Die von Herrn Fabrikant C. Krafft ge⸗

ſchenkte Wolle wurde zu Strümpfen für Kinder der Kleinkinderſchule ver⸗

wendet und mit dem Strickerlohn armen Perſonen Verdienſt gewährt . Der

Vorrath an Krankengeräthen wurde durch einige Neuanſchaffungen ( 8 M.

10 Pf . ) erweitert . Den Angaben der Tabelle über die Armenpflege iſt

noch beizufügen , daß arme Kranke 452 Portionen Eſſen und Weißzeug

( 25 M. 75 Pf . ) , 12 Wöchnerinnen 8 bis 14 Tage lang von Mitgliedern
Koſt , ſonſtige Arme Geldgaben ( 96 M. ) und arme Kinder Winterkleider

( 28 M. 32 Pf . ) erhalten haben . Auch wurde wieder zu den Koſten des

Beſuchs der Soolbad⸗Station Dürrheim durch arme Kinder ein Zuſchuß
van 30 M. geleiſtet . Die Steinhäusler ' ſche Stiftung zur Kleidung armer

Kinder hat einen Grundſtock von 1168 M. 35 Pf . Von „ Ungenannt “ ſind
2000 M. geſtiftet worden mit der Beſtimmung , daß die Zinſen für Augen —
kranke und Blinde aus Schopfheim verwendet werden ſollen .

Schriesheim ( Amt Mannheim ) .

Vorſitzende : Frau Dekan Buch ; 8 weitere Frauen . Beirath : Bürger⸗
meiſter Hartmann . Die Induſtrieſchule wurde mit Arbeitsmaterial für

arme Schülerinnen verſehen und die Kleinkinderſchule mit einer Weihnachts⸗

beſcherung bedacht , zu welcher reichliche Gaben an Geld und Naturalien

geſpendet worden ſind . Für Unterſtützung armer kranker Frauen ſind
26 M. 50 Pf . verwendet worden . Die Aufſtellung einer Krankenpflegerin

für den Ort iſt in Ausſicht genommen .

Schwetzingen .

Vorſitzende : Frau Clementine Baſſermann Wwe. ; 7 weitere Frauen .
Beirath : Stadtpfarrer Hamel . Die ſtädtiſche Kleinkinderſchule wurde in

gewohnter Weiſe geleitet und mit einer Chriſtbeſcherung erfreut . Arme

und arme Kranke erhielten Unterſtützungen .

Sennfeld ( Amt Adelsheim ) .

Vorſitzende : Frau Dekan Eber hardt Wwe. ; 7 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Pfarrer Eberhardt . Die Mitwirkung im Handarbeitsunterricht der

Volksſchule wurde fortgeſetzt und die Kleinkinderſchule nahm ihren gewöhn⸗
lichen Fortgang . Weihnachtsbeſcherung für letztere und die Sonntagsſchule .
Am 21 . Oktober wurde die Kinderſchule durch den Inſpektor der Nonnen⸗

weierer Kinderſchul - Schweſtern eingeſehen und geprüft , bei welcher Gelegen⸗
heit ein Freund der Sache ſämmtliche Kinder mit Bretzeln beſchenkte .

Sinsheim .

Vorſitzende : Fräulein Sophie Laurop ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Stadtpfarrer Schumann . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule und die Klein⸗

kinderſchule wurden wie bisher beaufſichtigt . Die Flickabende wurden von

26 Frauen beſucht . Für 8 Mädchen ſind die Koſten des Nähunterrichts
mit 46 M. beſtritten worden . Im Februar und März wurde ein Kochkurs

abgehalten , an dem ſich 13 Mädchen betheiligten . Der Verein hatte ſich
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zu dieſem , wie für Armenpflege und Chriſtbeſcherung mannigfacher Beihilfe
zu erfreuen . Die Aufſicht über 15 arme Pflegekinder wurde in Ver —

bindung mit dem Bezirksamt mit gutem Erfolge beſorgt . Die Unterſtützungen
an Arme beſtanden in Lebensmitteln und Geldgaben . Aus beſonderer
Sammlung konnte eine Chriſtbeſcherung für die Kleinkinderſchule veran —

ſtaltet werden .

Staufen .

Vorſitzende : Frau Bezirksarzt Lederle ; 13 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Deitigsmann . Bei Beaufſichtigung des Induſtrie⸗
unterrichts an der Volksſchule wurde an unbemittelte Kinder Arbeits —
material verabreicht und 4 Erſtkommunikanten Stoff zu Hemden geſchenkt .
Die Kleinkinderſchule erhielt einen Zuſchuß von 126 M. und eine Weih⸗
nachtsbeſcherung , zu der die Vereinsmitglieder 58 Hemdchen , 53 Paar Bein —

kleider , 33 Unterkleidchen , 42 Schürzen , 44 Paar Strümpfe , 74 Taſchen⸗
tücher , 14 Taſchen , 15 Paar Handſchuhe , 25 Shwälchen u. ſ. w. anfertigten .
Armen und alten Kranken ſind Unterſtützungen in Geld zugewendet worden .

Steinbach ( Amt Bühl ) .

Vorſitzende : Frau Sternenwirthin Fleiſcher ; 7 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Bürgermeiſter Oſer ; Rechner : Hauptlehrer Kern . Die Mitwirkung
an der Volks - und Kleinkinderſchule wurde fortgeſetzt . Für letztere beſtreitet
die Gemeinde den Aufwand und zieht auch das Schulgeld ein . Die Kranken⸗

pflege nahm einen wohlthätigen Fortgang . In der Armenpflege ſind außer
den Gaben auf Koſten des Vereins noch etwa 260 Mittageſſen von ein⸗

zelnen Mitgliedern verabreicht worden . Bei der Weihnachtsfeier wurde

Hemdenſtoff ( 50 M. ) an 15 Kinder verſchenkt . An 10 Erſtkommunikanten
ſind Schuhe ( 67 M. 50 Pf . ) gegeben worden .

Steinsfurth ( Amt Sinsheim ) .

Vorſteherin : Frau Lehrer Gamer ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Viſcher , Bürgermeiſter Braun ; Rechner : Hauptlehrer Gamer .

Die Verwaltung der Kleinkinderſchule nahm die Vereinsthätigkeit in erſter
Reihe in Anſpruch ; für ſolche wurde auch eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet .
Mit Suppen wurden 4 Arme längere Zeit unterſtützt .

Stockach .

Vorſteherin : Frau Notar Basler ; 8 weitere Frauen . Beirath : Geiſt⸗
licher Rath Stadtpfarrer Dietz . Die Induſtrieſchule wurde regelmäßig be⸗

ſucht und für 27 M. 20 Pf . Arbeitsmaterial für mittelloſe Schülerinnen
angeſchafft . Der Arbeitslehrerin wurde eine Remuneration von 20 M.

bewilligt . Die Verpflegung von 14 armen Kindern wurde überwacht und

im Ganzen befriedigend befunden . Arme , arme Kranke und Wöchnerinnen
erhielten Unterſtützungen in Geld , Eſſen , Milch und Wein . Zu Weihnachten
ſind an 60 Kinder und 30 ältere Perſonen verſchiedene Kleidungsſtücke ,
Spielzeug u. ſ. w. ( 154 M. 65 Pf . ) beſchert worden . Die Anfertigung
der Kleider wurde zum größten Theil von den Vereinsmitgliedern unent⸗

geltlich beſorgt . Für 6 Erſtkommunikanten wurden Kleidungsſtücke angeſchafft .
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Strümpfelbrunn ( Amt Eberbach ) .

Vorſteherin : Frau Chriſtiana Emig ; 3 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Braun , N. Haas . Zur Mitwirkung an der Kleinkinderſchule

( 25 M. 50 Pf . ) , die ſich des höchſten Beiſtandes der Großherzoglichen
Herrſchaften erfreut , iſt die Aufſicht an der Induſtrieſchule und die Unter⸗

ſtützung armer Kranker ( 626 Portionen Eſſen ) neu hinzugekommen .

Sulzburg ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Oberförſter Zipperlin ; 10 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Stadtpfarrer Haaß , Dr . Hegar , Bürgermeiſter Bark . Eine Er —

weiterung der Thätigkeit des Vereins iſt durch die Einrichtung einer Frauen⸗
Arbeitsſchule erzielt worden . Die Gemeinde ſtellt unentgeltlich das Lokal .

Den Unterricht beſuchen 24 Mädchen . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde

beſucht . Für die Kleinkinderſchule wurden 93 M. 60 Pf . geſammelt und

damit eine Oſterfeier und eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet . Die Pflege
armer Kinder wurde überwacht und eines derſelben , welches ſchwer erkrankt

war , mit beſſerer Koſt verſehen und in die Klinik nach Freiburg verbracht .
Armen und Kranken wurden Unterſtützungen gewährt ; die Koſten der Ver —

pflegung ſolcher im Spital ſowie die Abgabe von Suppen wurden vom

Verein übernommen . Aus Leiſtungen und Geſchenken erhielt der Verein

für dieſe Zwecke etwa 200 M. Arme ſchulpflichtige Kinder erhielten von

den Vorſtandsfrauen längere Zeit Beköſtigung .

Sulzfeld ( Amt Eppingen ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Purpus ; 3 weitere Frauen . Der Hand⸗
arbeitsunterricht an der Volksſchule wurde überwacht , die Kleinkinderſchule

beſucht und mit einer Chriſtbeſcherung ( 30 M. ) erfreut . Arme und arme

Kranke erhielten Unterſtützungen und dürftige Konfirmanden Kleidungsſtücke
( 10 M. 50 Pf . ) .

Tauberbiſchofsheim .

Vorſitzende : Frau Oberamtmann Jung ; 9 weitere Frauen . Beiräthe :

Oberamtmann Jung , Bürgermeiſter Kachel , Stadtpfarrer Schott . Die

im Sommer von 22 und im Winter von 21 Schülerinnen beſuchte Frauen⸗

Arbeitsſchule nahm ihren ungeſtörten Verlauf . Einnahme 1582 M. 77 Pf. ,
Ausgabe 1488 M. 38 Pf . , Kapital 1324 M. 68 Pf . , Inventarwerth 200 M.

Die Vorſtandsfrauen beſuchten öfter die Gemeinde- ⸗Induſtrieſchule . Drei

Kochkurſe wurden abgehalten , welche vermöge der Unterſtützungen ſeitens

der hohen Protektorin , der Gemeindeverwaltung und Privaten dem Verein

nur einen Aufwand von 11 M. 15 Pf . veranlaßten . Die Kleinkinderſchule

erhielt vom Spital einen Beitrag von 200 M. und ein Vermächtniß von

150 M. und nahm ſonſt einen ſo gedeihlichen Fortgang , daß bei einer

Ausgabe von 513 M. 24 Pf . noch 470 M. bei der Sparkaſſe angelegt

werden konnten . Die Weihnachtsbeſcherung , zu welcher 124 M. 22 Pf .

verwendet wurden , gewann eine beſondere Weihe durch 3 von Ihrer König⸗

lichen Hoheit der Großherzogin gnädigſt geſchenkte Transparentbilder .
Die ſegensreichen Leiſtungen in der Krankenpflege ſind aus der Tabelle

erſichtlich und iſt noch zu erwähnen , daß die Gemeinde 100 M. beigetragen
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und ein ungenannter Gönner 50 M. geſchenkt hat . Aufwand 337 M. 5 Pf . ,
Einnahme 264 M. An Krankengeräthen beſitzt der Verein einen kleinen
Vorrath . Arme erhielten an Geldunterſtützungen 41 M. und zu Weihnachten
86 M. ( das Erträgniß der Gratulations - Enthebungskarten ) ; an arme Kranke
ſind 451 Portionen Krankenkoſt für 73 M. 20 Pf . , ſowie für 64 M. 35 Pf .
Wein verabreicht wurden . Für Kleidung an Erſtkommunikanten ſind 80 M.
verwendet worden .

Teutſchneureuth ( Amt Karlsruhe ) .
Vorſteherin : Frau Pfarrer Gräbener ; 9 weitere Frauen . Beirath :

Rathſchreiber Breithaupt . Die Ueberwachung der Gemeinde - Induſtrie⸗
ſchule wurde fortgeſetzt . Es wurde ein Kochkurs für größere Mädchen ( 8)
und zwei für Volksſchülerinnen ( 18 ) abgehalten . Einnahme 141 M. 30 Pf . ,
Ausgabe 173 M. 7 Pf . , daher Zuſchuß aus der Vereinskaſſe 31 M. 77 Pf.
Der veranſtaltete wöchentliche Flickabend unter Leitung der Vorſteherin und
der Arbeitslehrerin war vorerſt nur ſchwach beſucht . Aufwand nur 8S M.
Die Leitung der Krankenpflege - Station bildete einen Hauptbeſtandtheil der

Vereinsthätigkeit und iſt den Angaben der Tabelle beizufügen , daß 1320
Portionen Krankenkoſt ( 419 M. ) an Kranke und Wöchnerinnen abgegeben
worden ſind .

Thiengen ( Amt Waldshut ) .
Vorſitzende : Frau Maria Fiſcher ; 2 weitere Frauen . Beirath : Ober —

einnehmer Stocker . Für arme Kinder der Induſtrieſchule wurden Arbeits⸗
materialien beſorgt . Arme und kränkliche Perſonen erhielten Geldunter⸗

ſtützungen und zu Weihnachten Kleidungsſtücke .

Todtnau ( Amt Schönau ) .
Vorſitzende : Frau Privatier Grozinger ; 3 weitere Frauen . Beirath :

Oberförſter Bell . Für die Aufnahme von 2 Kindern in die Kleinkinder —
ſchule wurde das Schulgeld beſtritten und zur Chriſtbeſcherung eine kleine

Beiſteuer geleiſtet . Für 5 arme Erſtkommunikanten ſind für 27 M. 10 Pf .
Schuhe angeſchafft worden . Die Beaufſichtigung des Handarbeitsunterrichts
wurde nicht weiter verfolgt und die Armenfürſorge mit Rückſicht auf die

Bildung des Krankenvereins und der dadurch eingetretenen Verminderung
der Zahl der Mitglieder und der Einnahmen nur für größere Nothfälle
vorbehalten und es ſollen zu dieſem Behufe Mittel angeſammelt werden .

Zu der bemerkten Einführung einer geordneten Krankenpflege wurde vom
Verein die Gründung eines beſonderen Krankenvereins veranlaßt , der 220
Mitglieder zählt , mit 2 Ordensſchweſtern und einer Privatpflegerin die

Pflege beſorgt . Die Zahl der verpflegten Perſonen betrug 59 , Verpflegungs⸗
tage 449 , Nächte 234 , Einzelbeſuche 455 , Aufwand 405 M. , Zahlung an
die Stadtkaſſe , welche die Pflegerinnen anſtellt und im ſtädtiſchen Spitale
unterbringt . Der Frauenverein ſteht mit dem Krankenverein , der unter

Leitung des Ortsgeiſtlichen ſteht , in der Weiſe in Verbindung , daß erſterer
ſich zur Unterſtützung des letzteren im Bedarfsfalle verpflichtet , dieſer da⸗

gegen die Pflege kranker Vereinsmitglieder übernimmt .
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Vorſteherin : Frau Apotheker Buiſſon ; 3 weitere Frauen . Beiräthe :
Aug . Schwer und Bühler . Neben Aufſicht über die Gemeinde⸗Induſtrie⸗
ſchule und den Flickkurs nahm die Leitung der Kleinkinderſchule und der

Krankenpflege - Station die Vereinsthätigkeit in Anſpruch . Arme wurden

mit Geld ( 73 M. ) , 20 Flaſchen Wein , 50 Liter Milch , 65 Eiern und 40

Koſttagen unterſtützt . Armenunterſtützung und Chriftbeſcherung wurden aus

freiwilligen Beiträgen beſtritten . Die Kapitalſchuld hat um beinahe 1000 M.

abgenommen .

Ueberlingen .

Vorſitzende : Frau Oberamtmann Salzer ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Salzer . Die Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt ; für 2

Schülerinnen ſind Preiſe angeſchafft worden . An dem während 3 Monaten

abgehaltenen Flickkurs betheiligten ſich 12 Mädchen und Frauen . Ein Koch⸗
kurs wurde von 11 Schülerinnen beſucht . Für beide Unternehmungen ſtellte

der Gemeinderath Lokal , Beleuchtung ꝛc. Die Koſten des Nähunterrichts
für ein Mädchen wurden vom Verein beſtritten ( 10 M. ) . Ueber die Thä⸗
tigkeit der Land - Krankenpflegerin , welche vom Verein jährlich 10 M. Zu —
ſchuß erhält , iſt nur Gutes zu berichten . Es wird ein Vorrath Kranken —

wäſche unterhalten . Arme Kranke ( 19 ) und Wöchnerinnen ( 12 ) wurden

jeweils 10 —14 Tage lang mit kräftigem Eſſen unterſtützt und von einem

Vorſtandsmitglied beſucht .

Villingen .

Vorſteherin : Fräulein Joſefine Wittum ; 8 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Haape ; Rechner : Altbürgermeiſter Wittum . Die Thätig⸗
keit blieb dieſelbe wie im Vorjahre : Aufſicht in dem Induſtrieunterricht der

Volksſchule , Leitung der Kleinkinderſchule und der Station für Kranken —

pflege . Weihnachtsbeſcherungen fanden für 242 arme Kinder und für die

Kleinkinderſchule ſtatt , wobei an erſtere hauptſächlich Kleidungsſtücke , von

den Vereinsmitgliedern angefertigt , verabreicht wurden .

Waldangelloch ( Amt Sinsheim ) .

Vorſitzende : Frau Antoinette Bräunin ger ; 1 weitere Frau . Bei⸗

rath : Pfarrer Fuhr . Arme und dürftige Kranke wurden aus Vereins⸗

mitteln und von Mitgliedern mit etwa 200 Portionen Eſſen unterſtützt .

Waldkirch .

Vorſitzende : Frau Oberamtsrichter Speri ; 11 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Oberamtmann Beck ; Rechner : Th . Hägerich . Die Gemeinde - In⸗

duſtrieſchule wurde beaufſichtigt und die Kleinkinderſchule in ſeitheriger
Weiſe verwaltet . Die Station für Krankenpflege entfaltete eine wohlthätige
Wirkſamkeit . Ueber 24 arme Pflegekinder iſt Mitaufſicht geübt worden .

Arme wurden je den Bedürfniſſen entſprechend unterſtützt . Für arme Kinder

iſt eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet worden .



Waldshut .

Vorſitzende : Frau Cl . v. Hermann ; 6 weitere Frauen . Die Mit⸗

aufſicht im Handarbeits⸗Unterricht an der Volksſchule , die Unterhaltung des

Kindergartens und die Unterſtützung Armer bildeten fortgeſetzt die Aufgabe
des Vereins . Bei der Chriſtbeſcherung wurden 77 Kinder theils aus frei —
willigen Gaben , theils auf Vereinskoſten beſchenkt . Eine Erweiterung der

Thätigkeit fand ſtatt durch Einführung von Flickabenden , die an je einem

Tage in der Woche abgehalten wurden und ſich einer regen Theilnahme
zu erfreuen hatten .

Walldorf ( Amt Wiesloch ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Odenwald ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Odenwald und Landwirth Heinrich Himmele . Die Leitung und

Verwaltung der Kleinkinderſchule bildete fortgeſetzt die Hauptſache der Ver —

einsthätigkeit . Der Beſuch der Anſtalt hat ſich durch das Eingehen einer
andern Kinderſchule geſteigert . Ein beſtehender Krankenverein ſorgt für

geordnete Krankenpflege , für Unterſtützung armer Kranker mit Nahrungs —
oder Erquickungsmitteln tritt der Frauenverein ein . An der Bauſchuld ſind
300 M. getilgt worden , ſo daß dieſelbe noch 2200 M. beträgt .

Walldürn .

Vorſitzende : Frau Anna Gehrig ; 4 weitere Frauen . Thätigkeit aus
der Tabelle zu erſehen . Außer den Unterſtützungen an Arme auf Vereins⸗
koſten wurden noch 364 Portionen Eſſen von den Mitgliedern abgegeben .

Weingarten ( Amt Durlach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Krumbholz ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Krumbholz . Sowohl die Induſtrieſchule als die Kleinkinderſchule
wurden öfter beſucht und über die Pflege armer Kinder Aufſicht geführt .
Nothleidende erhielten Unterſtützungen .

Weinheim .

Vorſitzende : Frau Kommerzienrath Freud enberg ; 9 weitere Frauen .
Beirath : Stadtpfarrer Zäringer . Die Beaufſichtigung in der Induſtrie⸗
ſchule wurde nach einem beſtimmten Austheiler ausgeführt . Die Klein⸗

kinderſchule war zahlreich beſucht ; die Sammlung für die Chriſtbeſcherung
ergab viele Stoffe und Kleidungsſtücke nebſt 223 M. , ſo daß an 162 Kinder
274 Gebrauchsſtücke , ſowie Obſt und Backwerk verabreicht werden konnten .
Die Verarbeitung erwähnter Stoffe gewährte mehreren Perſonen einen Ver⸗
dienſt . Für die Mittagsſuppe der Kinder ſind 648 M. 44 Pf . Koſten er⸗
wachſen . Für die Privat⸗Krankenpflege ſind 118 M. 60 Pf . eingegangen ;
130 arme Kranke ſind an 17 Tagen , 24 Nächten und in 1310 Einzel⸗
beſuchen unentgeltlich verpflegt worden . Die bewährte Krankenpflegerin
iſt längere Zeit vom Typhus befallen geweſen . Unter dem Aufwand iſt
ein Betrag von 190 M. enthalten , welcher der Pflegerin von Vereinsmit⸗
gliedern zur Verwendung für dürftige Kranke ausgefolgt worden iſt . Auf
gleiche Weiſe kamen zur Verwendung 60 Flaſchen Wein , 3 Glas eingemachte
Früchte , 6 Flaſchen Fruchtſäfte , 140 Eier , 4 Liter Oel , 4 Pfd . Kaffee , 4 Pfd .
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Zucker, 6 Pfd . Reis , 40 Pfd . Gries , 6 Pfd . Gerſte , 6 Pfd . Dürrobſt ,
12 Zentner Kartoffeln . Von 20 Familien ſind an 18 Kranke 965 Koſt⸗

tage gewährt worden . Auch wurden 6 Paar Stiefel , 20 Paar Strümpfe
und 12 Hemden , ſowie eine größere Anzahl gebrauchter Kleidungsſtücke

vertheilt . Die Armenpflege erſtreckte ſich nur auf Unterſtützungswohnſitz⸗

Berechtigte . Schließlich erwähnt der Bericht noch dankend , daß Se . Excellenz

Herr Geheimerath Freiherr v. Berckheim wenige Tage vor ſeinem Hinſcheiden
der Kleinkinderſchule des Vereins ein Geſchenk von 1000 M. zukommen ließ .

Wertheim .

Präſidentin : Frau Stadtdirektor Flad ; Vicepräſidentin : Fräulein
Charlotte v. Feder . Beirath : Kirchenrath Müller ; Sekretär : Gold⸗

arbeiter Jan ; Rechner : Gemeinderath Zehr . Ein Komite von 11 Damen .

Die Arbeitsſchule des Vereins nahm einen gedeihlichen Fortgang ; der In —

duſtrieunterricht an der Volksſchule wurde beaufſichtigt . Die Leiſtungen in

der Kranken⸗ und Armenpflege ſind aus der Tabelle erſichtlich . Am 12 . De⸗

zember wurde eine Preisvertheilung an fleißige Schülerinnen veranſtaltet .

Aus der Axtmann ' ſchen Stiftung ſind für Pflege eines armen Mädchens
143 M. 26 Pf . verwendet worden . Das Vermögen dieſer Stiftung be⸗

trägt nun 5984 M. 26 Pf .

Wiesloch .

Vorſitzende : Frau Eliſe Steingötter ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Friedrich . Die Induſtrieſchule und Kleinkinderſchule wurden

öfters beſucht und Arbeitsmaterial für dürftige Schülerinnen beſchafft . Arme

und arme Kranke erhielten Unterſtützungen an Geld , Lebensmitteln , Klei⸗

dungsſtücken und 180 Portionen Mittageſſen . Zahlreiche Gaben wurden

auf Weihnachten vertheilt . Für arme Kranke wurden 2 Bettdecken ange⸗

ſchafft und der Diakoniſſin zur Verwendung übergeben .

Wolfach .

Vorſteherin : Frau Medizinalrath Herrmann ; 8weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Oberamtmann Benckiſer , Stadtpfarrer Rieder . Die Gemeinde⸗

Induſtrieſchule wurde regelmäßig beſucht und Arbeitsmaterial für arme

Schülerinnen ( 14 M. 18 Pf . ) angeſchafft . Die Aufſicht über 1 armes

Pflegekind gab zu keinerlei Beanſtandung Anlaß . Bei einem erhöhten

Krankenſtand wurden 394 Portionen Krankenkoſt auf Vereinskoſten ( 248 M.

21 Pf . ) und 240 Portionen von 6 Mitgliedern verabreicht und für den

Gehalt der Krankenſchweſter 102 M. 86 Pf . verwendet . An 72 ältere

Perſonen ſind an Weihnachten Geſchenke ( 94 M 21 Pf . ) vertheilt und für
9 Erſtkommunikanten Kleidungsſtücke für 122 M. 24 Pf . angeſchafft worden .

Eine beſondere Sammlung für letzteren Zweck ergab 128 M. 80 Pf . Der

Verein hat nach den bezogenen Muſtern einen Vorrath von Verbandſtücken

und Lazarethgegenſtänden angefertigt .

7 Wollbach ( Amt Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Pfunder ; 9 weitere Frauen . Bei⸗
räthe : Pfarrer Seufert , Bürgermeiſter Pfunder . Außer den durch die
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Gabe Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ausgezeichneten Mädchen
erhielten ſämmtliche austretenden Schülerinnen der Induſtrieſchule das Schrift —
chen „ Mit Gott “ oder „ Das häusliche Glück “ und 3 jüngere , beſonders
fleißige Mädchen eine andere praktiſche Gabe zur Aufmunterung . Die Thätig⸗
keit der Land⸗Krankenpflegerin verdient alle Anerkennung . Verbandſtoff und

verſchiedene Geräthe ſind angeſchafft worden . Arme wurden mit Fleiſch unter⸗

ſtützt . Die Chriſtbeſcherung wurde aus freiwilligen Gaben erſtellt und in

der Kirche gefeiert . Zur Gründung einer Kleinkinderſchule wurden Gaben

geſammelt , welche mit der von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
gewährten Beiſteuer von 200 M. einſtweilen als Grundſtock angelegt
wurden ( 656 M. ) .

7 Zell a. H. ( Amt Offenburg ) .
Vorſitzende : Frau Kaufmann Burger ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :

Bürgermeiſter Fiſcher , Rathſchreiber Fiſcher . Die Vereinsthätigkeit er⸗

ſtreckt ſich lediglich auf Krankenpflege . ( Siehe Tabelle . ) Das Kapital⸗

vermögen wurde um 100 M. vermehrt . Die Angaben der Tabelle um —

faſſen den Zeitraum vom Juli 1888 bis Ende Dezember 1889 , um das

Rechnungsjahr mit dem Kalenderjahr in Uebereinſtimmung zu bringen .

Zell im Wieſenthal .

Vorſitzende : Frau Kaufmann Rümmele ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Fabrikant Winter . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule ſowohl als die von einer

Anzahl Fabrikanten eingerichtete Koch - und Haushaltungsſchule , wie die

Pflege armer Kinder wurde beaufſichtigt . Die Armenpflege wurde durch

Abgabe von Brod , Milch , Wein u. ſ. w. geübt . Zur Chriſtbeſcherung im

Spital und in der Kleinkinderſchule ſind 23 M. 48 Pf . beigeſteuert und

für Kleidung von 6 Erſtkommunikanten 33 M. verwendet worden . Durch
ein Vermächtniß einer Wwe . Senn ſind dem Verein 500 M. zugefloſſen .

Ziegelhauſen ( Amt Heidelberg ) .

Vorſteherin : Frau Magdalena Stadler ; 3 weitere Frauen . Arme

Kranke und Dürftige wurden unterſtützt und an 3 Konfirmanden 12 M.

als Beiſteuer zur Kleidung gegeben .

Die vorſtehende Darſtellung gibt uns noch zu folgenden weiteren all⸗

gemeinen Bemerkungen und Erläuterungen Anlaß :

Das Verhältniß der Zweigvereine zur Geſammtleitung des Vereins

iſt bei ſtets zunehmender Steigerung des gegenſeitigen Verkehrs das gleich
befriedigende geblieben wie ſeither ; mit aufrichtigem Dank müſſen wir des

freundlichen Eintretens einer großen Zahl von Zweigvereinen für den Ab⸗

ſatz der Looſe für die Silberlotterie der Abth . III erwähnen . Insbeſondere
aber ſind die herzlichen Beziehungen zwiſchen den Vereinen und der Durch⸗
lauchtigſten Protektorin in zahlreichen Kundgebungen zutage getreten . Ihre
Königliche Hoheit haben dagegen ihrerſeits keinen Anlaß unbenützt vorüber⸗

gehen laſſen , aufmunternde Anregung zu geben , zu rathen und zu helfen
und in zunehmendem Maße mit materieller Unterſtützung einzutreten , wo

1e.
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es galt , Erleichterungen zu ſchaffen , Schwierigkeiten zu beſeitigen . Kein neu

gegründeter Verein blieb ohne eine gütige Beiſteuer zu den Koſten der

erſten Einrichtung .
Die perſönlichen Berüh

hrungen
der hohen * waren infolge der

Trauer auf 5 Beſuche der Vereine an den jeweiligen Aufenthaltsorten
( Karlsruhe , Baden , Konſtanz ) und ei2 benachbarter

Vereine ( Mühlburg ,
und Radolfzell ) und den Beſuch der Landesverſammli ing

in Lörrach beſchränkt ; dagegen hatten dich außer dem Freiburger Luiſen —
Frauenverein auch die Vereine zu Müllheim , Kandern und Kenzingen gnä⸗
diger Beſuche ſeitens Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin Hilda
zu erfreuen .

Bei all ' dieſen Anläſſen , in Hunderten von Schreiben , in der Veran —

ſtaltung von e' rn aus Anlaß des Geburtsfeftes der hohen Protektorin,in ſonſtiger Weiſe und nicht zum mindeſten durck Befolgung gege bener An⸗

regung und ertheilten Rathes gab ſich * der Vereine das Gefühl treuer
dankbarer Ergebenheit ſtets erneut kur

regur8

Durch die
2
Aufnahme ſo vieler neuer Zweigvereine hat die Zahl der

Mitglieder des Vereins begreiflicher Weiſe nicht unerheblich zugenommen ,
die Geſa mmtmitgliederzahl der Zweigvereine iſt

von
18 195 auf 19479

oder um 1284 geſtiegen . Davon haben die neuen Vereine 989 zugebracht ,
die weitere Steigerung von 295 fällt auf die 4. —' n beſtandenen Vereine .
Bei dieſen haben ſich aber zum Theil ſehr bedeutende 88 nkuningen er⸗

geben. So finden wir eine Zunahme der Mitgliederzahl bei den Frauen⸗
vereinen EttlinGgen um 184 , Lahr um 101 , Ken zingen um 96 , Mingols⸗
heim um 75 , Mannheim um 62 , Eggenſtein um 26 , Mudau um 21 ,
Reichenbach um 18 , Neuſtadt und Ottersweier um je 16 , Bonndorf , Hoffen⸗
heim , Murg , Neulußheim um je 14 , Auggen und Engen um je 13 , Bruch —⸗
ſal , Sandhauſen und Schollbrunn um je 12 ; dagegen eine Abnahme bei
den Vereinen Ladenburg um 115 , Oeſtrin 43 , Neufreiſtett um 29 ,
Konſtanz um 21 , Philippsburg um Ebe um 16 , Kippenheim um
14 , Pforzheim , Strümpfelbrunn und Walldorf um je 13 , Kehl und Todtnau

ie12 u. ſ. w.

Nur für wenige dieſer Ab⸗ oder Zunahmen ſind von den betreffenden
Vereinen die Urſachen angegeben , bei Lahr und

Kenzingen iſt es die auf
Anregung erfolgte Ausdehnung der Thätigkeit des Vereins , bei Kenzingen

48 der durch den Beſuch der Erbgroßherzoglichen Herrſchaften gegebene
Anlaß ; die Abnahme der Mitgliederzahl des Vereins in Ladenburg iſt eine

Folge des Eintretens einer konfeſſionellen Trennung der Krankenfürſorge .
Unter Hinzurechnung der Mitglieder des

Kartkeuhar
Ortsvereins mit

593 ſtellte ſich die Zahl aller Mitglieder des Vereins Ende 1889 auf
20072 oder 1,27 ⅝ der geſammten Bevölkerung des Großherzogthums .

1

Mit dem Wachsthum der Mitgliederzahl hat auch die Zunahme der

Vereinsthätigkeit gleichen Schritt gehalten . Die vergleichenden Zahlen —
angaben am Fuß der Tabelle geben dafür ſprechende Nachweiſung .

Was insbeſondere die Förderung der Unterweiſung der weib —

lichen Jugend in den Handarbeiten und den Fächern des Haus —
6



82

W5à
weſens betrifft , ſo iſt die Fürſorge für die Induſtrieſchule durch den Be⸗

ſuch des Unterrichts und die Unterſtützung der Lehrerinnen durch die Au —

torität der Damen und durch Geſchenke , zum Theil auch durch materielle

Beihilfe noch immer in Zunahme begriffen . Welcher Werth auf die Mit⸗

wirkung der Frauenvereine bei der Beaufſichtigung des Handarbeits⸗Unter⸗

richts auch von den Schulbehörden gelegt wird , dafür liegt ein erfreulicher

Beweis darin , daß die Direktion der Mädchen - Mittelſchule zu Freiburg
den Luiſen⸗Frauenverein daſelbſt um dieſe Mitwirkung anging , welchem

Erſuchen bereitwilligſt entſprochen wurde . Der Zuſtellung der Belohnungen

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin für die beſten Schülerinnen der

oberſten Handarbeits - Klaſſen ( ſiehe die desfallſigen Angaben im Abſchnitte
über die Thätigkeit des Vereins im ganzen ) , deren aneifernde Wirkung auf
den Fleiß der Schülerinnen allſeitig anerkannt wird , unterziehen ſich die

Vereine mit Freude .
Die Ausdehnung des Unterrichts in den Handarbeiten auf den Sommer

auf Koſten des Vereins hat , wie früher der Verein zu Neuenheim , nun

auch der zu Hauſen beſchloſſen .
Einen Näh - und Flickkurs für der Schule entlaſſene Mädchen hat

der Verein in Auggen , einen Flickkurs jener zu Ueberlingen eingeführt ,

außerdem eine Reihe von Vereinen ſich der auf Anregung der hohen Pro —

tektorin insbeſondere im Kreiſe Konſtanz von den Gemeinden eingerichteten

Flickkurſe mithelfend angenommen .
Die Abhaltung von Flicka benden iſt von den Vereinen Bruchſal

und Waldshut neu aufgenommen worden ; wie überall waren dieſe Zu—
ſammenkünfte von den beſten Erfolgen begleitet .

Sonſtiger erweiterter Unterricht im Nähen und Bügeln wurde in Offen⸗

burg für 11 , in Sinsheim ein Nähunterricht für 8 Mädchen vermittelt und

an erſterem Orte damit der Uebergang zur Einrichtung einer Frauen —

Arbeitsſchule gebildet . Die Errichtung einer eigenen Induſtrieſchule iſt in

Vorbereitung beim Verein zu Oeſtringen .
Zu den ſeither beſtandenen 10 Frauen - Arbeitsſchulen ſind 2 neue ,

in Mühlburg und Sulzburg , wenn auch mit einfachem Lehrplan hinzu⸗

gekommen . Die Mittheilungen über die beſtehenden Anſtalten lauten im

ganzen günſtig , jene zu Mannheim iſt in ſtetiger Zunahme , die zu Baden

hat ihre Aufgabe durch Hinzufügung neuer Fächer erweitert . Die Anſtalten

zu Durlach und Heidelberg hatten mit örtlichen Schwierigkeiten zu kämpfen ,
deren Ueberwindung ihnen wohl bei unbeirrter Verfolgung ihrer Aufgaben

gelingen wird . — Die Gewährung von Staatszuſchüſſen im Betrage von

200 bis 500 M. erleichtert den Vereinen die Unterhaltung dieſer ſegens —

reichen Unternehmungen in ſehr erklecklicher Weiſe , die Vereine ſprechen ſich
darüber einmüthig dankend aus . Erfreulicher Weiſe treten da und dort

auch die Gemeinden mit Beiträgen aus Gemeinde - , Sparkaſſen und Stiftungs⸗
mitteln helfend ein ; ſolches berichten die Vereine Bruchſal , Heidelberg , Kon —

ſtanz , Mosbach und Mühlburg (St adt Karlsruhe ) .

In ganz hervorragender Weiſe aber wendet ſich die Aufmerkſamkei

der Vereine den eigentlichen Haushaltungsfächern zu . Abgeſehen von

der Mithilfe einzelner Vereine bei den am Ort beſtehenden Haushaltungs —

bezw. Kochſchulen ( Neckarbiſchofsheim , Kenzingen , Pforzheim , Zell i. W. ,

7
7
2
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Lörrach ) hat eine ganze Reihe von Vereinen im verfloſſenen Jahre , zum

Theil in mehrfacher Wiederholung Kochkurſe für erwachſene und noch

ſchulpflichtiſe Mädchen veranſtaltet . Im ganzen waren es 14 Vereine ,

welche 14 Kurſe für erwachſene Mädchen und 12 Kinder - Kochkurſe ab⸗

gehalten haben .
Außer den bereits im Abſchnitte über die Thätigkeit des Vereins im

ganzen erwähnten Beihilfen ſeitens des Geſammtvereins hat die Sache auch
von anderen Seiten , von Gemeinden und Privaten vielfach Unterſtützung

gefunden . Die überall wahrgenommenen günſtigen Erfolge der Kurſe ge —
winnen der Sache fortwährend weiteren Eingang .

Die ähnlichen Zwecken dienende Dienſtbotenſchule ( ſammt Herberge
und Stellenvermittelung ) des Vereins in Heidelberg erfreut ſich unter der

dankenswerthen Beihilfe der Stadt und von Damen eines blühenden Ge —

deihens .

Bezüglich der Theilnahme der Vereine am Kinder - Schulweſen iſt

zwar eine Vermehrung der Zahl der Kleinkinderſchulen , welche von Zweig⸗
vereinen unterhalten werden , im verfloſſenen Jahre nicht eingetreten , dagegen

haben 8 weitere Vereine ſich der Mitwirkung bei der Leitung ſolcher An —

ſtalten zugewendet und iſt die Zahl der ſich mit den Kinderſchulen be⸗

faſſenden Vereine im ganzen auf 90 geſtiegen . Beim Verein zu St . Blaſien

iſt die Errichtung einer Kleinkinderſchule in der Vorbereitung begriffen und

der Verein zu Wollbach mit der Sammlung von Mitteln zu gleichem Zweck
beſchäftigt .

Die Ausführung von Baulichkeiten für ſolche Anſtalten war bei meh—⸗
reren Vereinen im Gange ; der zu Bodersweier hat einen Bau vollendet ,

desgleichen der zu Nußbach in Verbindung mit der Erſtellung eines kleinen

Spitales , der Neubau in Lörrach wurde im Spätjahr noch unter Dach ge —

bracht . In Ettenheim ſteht die Ausführung eines Baues bevor und in

Durlach mußte die Erweiterung des beſtehenden Gebäudes in Ausſicht ge —

nommen werden . In Helmlingen wurde das Haus ſammt der darauf noch
laſtenden Bauſchuld von der Gemeinde übernommen . Mit der Sammlung
von Mitteln zur künftigen Ausführung von Bauten ſind die Vereine zu

Achern , Boxberg und Schollbrunn noch fortgeſetzt beſchäftigt .
Die Beaufſichtigung der Verpflegung der auf öffentliche

Koſten in Pflege gegebenen Armenkinder haben 10 Vereine ( Bühl ,

Emmendingen , Ittlingen , Kehl , Kenzingen , Lenzkirch , Neuſtadt , Orſchweier ,

Reihen , Wolfach ) neu aufgenommen , darunter 5 in Folge der bereits in

unſerm letzten Berichte erfolgten Aufforderung ſeitens des Kreiſes Freiburg ;
in Engen und Helmlingen ſcheint man davon abgeſtanden zu ſein ; wenig⸗

ſtens erwähnen dieſe Vereine derſelben nicht in ihren Vorlagen . — Die Mit⸗

theilungen über die Ergebniſſe dieſer Mitaufſicht ſind durchweg ſo befrie —

digend , daß wir den Vereinen , welche dieſen Zweig von Thätigkeit noch

nicht aufgenommen , es nur wärmſtens empfehlen können , auch ihrerſeits

dieſe Art von Fürſorge zu übernehmen .

In fortgeſetzter Zunahme iſt , wie ſchon die Za
1 N4
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die Fürſorge für das Krankenpflege - Weſen . Wir haben ſcehchon in unſerem
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letzten Jahresberichte des lebhafteren Hervortretens der kirchlichen Kongre⸗

gationen auf dieſem Gebiete gedacht. Das dadurch veranlaßte ſtärkere Auf —
treten des konfeſſionellen Elementes hat ſich allerdings bei einigen der

Zweigvereine in einer eigene Thätigkeit lähmenden Weiſe geltend
gemacht , ſo haben ſich die Vereine zu Lörrach und Ladenburg veranlaßt

geſehen, ſich lediglich auf die — ung Kranker zu beſchränken, die

Beſorgung der Krankenpflege den Ordensſchweſtern bezw. Diakoniſſinnen zu

überlaſſen , daher auch der — Wanung der Mitgliederzahl dieſes letzteren

Vereins . Im Uebrigen macht ſich das Verlangen nach Pflegekräften fort⸗

geſetzzt geltend und nimmt — — die Ausbildung von ortsangeſeſſenen

Frauen oder Mädchen in der Krankenpflege ( ſog . Land - Krankenpflege —
rinnen ) einen erfreulichen Fortgang und erweiſt ſich das Eintreten de

Kreiſe hier fortdauernd ſehr förderlich .

Bei den Vereinen zu La
—

und Orſchweier iſt die Gründung einer

Pflegeſtation in der Vorbereitung begriffen , de r Verein zu Mudau hat

eine ſolche errichtet und die Vereine zu Ellmemdingen und Schriesh im

bemühen ſich gleichfalls um die Gewinnung von Pflegekräften .
Auch in der Unterhaltung und Verwendung von Krankengeräthen

für Bedarfsfälle ſind wieder Fortſchritte gemacht worden , von Anſchaffung
oder Ergänzung des Vorrathes an ſolchen Geräthen melden die Vereine

Eichſtetten , Ettlingen , Friedrichsthal , Gengenbach , Haagen II , Hauſen , Hems —
bach , Ittlingen , Maulburg , Oetlingen und Schopfheim .

Wie verſchiedene der Zweigvereine ſich um die Unterbringung von

Kindern in die Soolbad - Station bemüht haben , iſt bereits in dem Ab —

ſchnitte über dieſe Anſtalt erwähnt worden . Der Verein zu Donaueſchingen

hat ſein Intereſſe für dieſelbe wiederholt durch Beſuch derſelben und Ge —

ſchenke an Spielſachen für die Kinder bethätigt .
Die in unſerem letzten Jahresbericht erwähnte Abſicht des Vereins ,

zu Mannheim eine Reihe von Vorträgen über Krankenpflege zu

veranſtalten , iſt mit ſehr befriedigendem Erfolge zur Ausführung gebracht
worden .

*

Die Armenfürſorge wurde von den Vereinen in der üblichen , viel —

geſtaltigen , je nach den örtlichen Verhältniſſen ſich richtenden Weiſe gepflegt.
— Nach der Zuſammenſtellung hätte die Zahl der unterſtützten Armen im

Ganzen um 49 zu - , die Größe des Aufwandes um 2844 M. abgenommen ,
allgemeine Gründe dafür ſind nicht anzugeben , glücklicherweiſe lagen ſchwere

Nothſtände nicht vor und ergab ſich auch kein Anlaß zur Veranſtal tung
allgemeiner Sammlungen . Der einzige größere Unglücksfall , ein großer
Brand in dem Städtchen Waibſtadt , gab dem benachbarten Frauenverein

zu Neckarbiſchofsheim Gelegenheit zu helfendem Eingreifen und es wurde

derſelbe auch mit der Vertheilung der Spenden Ihrer Königlichen Hoheit
— Großherzogin an die Brandbeſchädigten betraut .

Die Vereine zu Bruchſal und Walldürn hatten , wie es ſcheint , diesmal

keinen Anlaß , vorübergehend eine Suppenanſtalt zu unterhalten .

Dagegen iſt in Mannheim aus Mitteln einer hochherzigen Stiftung
eine Volksküche eingerichtet und die Leitung des Betriebes dem dortigen
Frauenverein übertragen worden . Die Anſtalt gedeiht zur Freude aller bei
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der Gründung und Leitung derſelben Betheiligten . Weniger günſtig lauten

die Mittheilungen über die finanzielle Gebahrung der gleichen Anſtalt zu

Heidelberg .
Die Verabreichung von Koſt an Arme , insbeſondere arme Kranke

und Wöchnerinnen , iſt fortgeſetzt ein von den Vereinen , namentlich auch den

einzelnen Mitgliedern , zum Theil in genau geregelter Ordnung , geübter
Zweig der Armenfürſorge .

Beſonders wohlthuend ſind auch wieder die Mittheilungen über die

Abhaltung von Arbeitsverſammlungen von Frauen und Mädchen zur

Herſtellung von Kleidungsſtücken , Weißzeug , Kindszeug , Bettſtücken , für

Arme , für Wöchnerinnen und für die Chriſtbeſcherungen . Ueber das Be⸗

ſtehen ſolcher Zuſammenkünfte berichten die Vereine Bruchſal , Heidelberg ,

Hemsbach , Mannheim , Neckarbiſchofsheim , Neckargemünd , Raſtatt , Staufen ,
Stockach und Villingen .

Beſondere Erwähnung im Einzelnen verdient noch die dem Verein zu

Schopfheim von ungenannter Seite zugegangene Schenkung von 2000 M. ,
welche es dem genannten Verein ermöglichen wird , künftig , der Widmung
der Gabe entſprechend , armen Augenkranken oder erblindeten Ortsangehörigen

Unterſtützungen zu Theil werden zu laſſen .

Wie in unſerem letztiährigen Berichte erwähnt , war zu Anfang des

Jahres 1889 die Beſchaffung von Muſtern zur Herſtellung von Verband⸗

ſachen und Lazarethgegenſtänden für Kriegszwecke noch im Gange . Die

deßhalb gepflogenen Korreſpondenzen haben den Erfolg gehabt , daß am

Jahresſchluß 100 der Zweigvereine mit den nöthigen Muſtern verſehen
waren und die Zahl der von ihnen im Kriegsfalle bis zum zehnten Mobil⸗

machungstage zu liefernden Gegenſtände bezeichnet haben . Die gemachten

Zuſagen ſind in einem Verzeichniſſe zuſammengeſtellt . Einzelne Vereine

haben bereits Stoffe zur Herſtellung der Gegenſtände angekauft , oder bereits

mit der Verarbeitung begonnen , dazu gehören die Vereine Kandern , Kehl ,

Kenzingen , Lenzkirch , Offenburg , Philippsburg , St . Blaſien , Steinsfurth ,

Wolfach und Wollbach ; andere waren damit beſchäftigt , in ähnlicher Weiſe

vorzugehen . — Auf dieſem Wege wird nun weiter fortgeſchritten werden

müſſen . Die Frage wird einen der Gegenſtände der Verhandlung bei der

nächſten Landesverſammlung bilden .

Eine ſtetige Zunahme ergab ſich wieder bezüglich der Veranſtaltung
von Weihnachts - und anderen Feiern . Die Zahl der Vereine , welche

ſich damit befaſſen , hat um 12 zu⸗ , um 2 ab⸗ , im Ganzen alſo um 10

zugenommen und belief ſich nun auf 104 . An einigen Orten wurde mit

der Weihnachtsbeſcherung ein ſog . Krippenſpiel verbunden ( Ettenheim , Lauda ,

Mingolsheim ) und wurden von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin

zu den Weihnachtsfeiern prächtige Weihnachtstransparente geſchenkt ( Etten⸗

heim , Lauda , Tauberbiſchofsheim ) .

Die Belohnung treuer weiblicher Dienſtboten beſchäftigt die

Vereine vorzugsweiſe nur ſo weit , als ſie mit ſtets gleicher Bereitwilligkeit

die Ueberreichung der von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ver —
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liehenen Ehrengaben unter Veranſtaltung entſprechender Feſtlichkeiten beſorgen ;
ſelbſt mit Belohnung von Dienſtmädchen mit einer Dienſtzeit von weniger
als 25 Jahren vorzugehen , entſchließen ſich die Vereine nur hin und wieder ;
im verfloſſenen Jahre waren es deren zwar gerade eben ſo viele Vereine

als im Vorjahre ( 7) , aber es waren nicht durchweg dieſelben . Im Uebrigen
bürgert ſich mehr und mehr die Sitte ein , daß nach der feierlichen Ueber —

reichung der Ehrengaben oder Belohnungen die Vereinsvorſtände die Be —

ſchenkten zu einer weiteren Begehung des Tages als ihres Ehrentages und

zugleich als Geburtstages der hohen Spenderin durch einen Feſtkaffee einladen .

Die anderweiten von einzelnen Vereinen beſonders gepflegten Zweige ,
wie Kleidung von Erſtkommunikanten bezw . Konfirmanden ,
Hebung der Sittlichkeit der weiblichen Jugend weiſen keine weſent —

lichen Abweichungen von den früheren gleichen Leiſtungen nach und es

bedarf nur auch hier noch die Fürſorge für entlaſſene weibliche Ge —

fangene einer beſonderen Erwähnung . Es muß hier vor allem ein ſinn —

ſtörender Druckfehler des letztjährigen Berichtes richtig geſtellt werden . Wenn

dort geſagt iſt , daß die Fürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene ſich am

meiſten erfolgreich erwieſen habe , ſo iſt dies , wie auch ſchon aus dem

Zuſammenhang mit der nachfolgenden Ausführung zu entnehmen , dahin zu

ändern , daß es heißen ſoll , am wenigſten Erfolg habe die fragliche Für⸗
ſorge aufzuweiſen . In der That hat ſich , wie bereits oben im Abſchnitt
über die Thätigkeit des Vereins im ganzen ausgeführt , die Anſchauung
nach und nach bei allen maßgebenden Faktoren Eingang verſchafft , daß die

Leitung des Schutzweſens für entlaſſene Gefangene beider Geſchlechter in

eine Hand gelegt und bei entlaſſenen Frauen nur die Mithilfe der Frauen —
vereine in Anſpruch genommen werden ſoll , und ſind dem entſprechende Ent —

ſchließungen gefaßt worden .

Was endlich das Rechnungsweſen der Zweigvereine betrifft , ſo
ſprechen die vorgelegten Nachweiſungen , wenn daran auch nachträglich auf

unſere Auskunftsbegehren mancherlei Berichtigungen herbeigeführt werden

mußten , doch dafür , daß daſſelbe durchgehends in geordnetem Stande iſt .

Einnahmen und Ausgaben haben dem Vorjahre gegenüber wieder nicht
unerheblich zugenommen , erſtere um 17039 M. , letztere um 18 073 M.

( Die Einnahmen betrugen im Ganzen 220 338 M. , die Ausgaben 198 345 M. )
Unter den Einnahmen wurden außer den Mitgliederbeiträgen und Geſchenken ,
namentlich der hohen Protektorin , auch wieder die Erträgniſſe aus den Ab⸗

gaben von Neujahrskarten , der Veranſtaltung von Konzerten durch geſellige
Vereine , theilweiſe auch von Lotterien ( Brombach und Meßkirch ) erwähnt .

Das Aktivvermögen der Zweigvereine iſt auf 596 017 M. ange⸗
ſtiegen und hat um 47 383 M. zugenommen , demſelben ſteht eine Schulden —
laſt von 99 793 M. ( 5 367 M. weniger als im Vorjahre ) gegenüber , ſo
daß das Reinvermögen der Zweigvereine ſich nun auf 496 224 oder
rund eine halbe Million berechnet .
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Wir haben verſucht , in dem vorſtehenden Berichte ein wahrheitsgetreues ,

überſichtliches Bild der vielgeſtaltigen , arbeits⸗ und mühevollen , aber auch

reich geſegneten Thätigkeit zu liefern , die der Badiſche Frauenverein und

ſeine Zweigvereine unter der aufopfernden , ſorgſamen und liebevollen Leitung

ſeiner erhabenen Protektorin während des Jahres 1889 entwickelt hat . Wir

hoffen , daß es die geliebte Fürſtin und alle die treuen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter an den großen Aufgaben unſeres Vereinsweſens mit Be⸗

friedigung erfüllen werde . Herzlicher Dank ihnen allen !

Möge des Himmels Segen auch ferner auf unſerer gemeinſamen Arbeit

ruhen .

Karlsruhe , im Juli 1890 .

Der Vorſtand des Badiſchen Frauenvereins .





Beilage 2.

Zuſammenſtellung

Rechnungsergebniſſe

der dem

Badiſchen Frauenverein

unterſtehenden

2＋

Fonds⸗ und Abtheilungskaſſen

für das Jahr

1889 .



Einnahmen
Soll

Hat RNeſt
Kusgaben

Kaſſenreſt aus voriger 10Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Beiträge von Mitgliedern und Vereinen
Geſchenke und außerordentliche
Erſatzleiſtungen .

Einnahmen aus dem Vereinsblatt.
Sonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen .
Für den Grundſtock

＋ = ＋

4
WWalke⸗

des Central⸗

307

27

1700

1446

3 290

1380

436

297

9 310

37593

——

—

2

2

E

＋2=O
0

62 316

55789 627

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Einnahmerückſtände .
Zinſe aus Aktivkapitalien
Mitgliederbeiträge .

Geſchenke
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Kaſſenreſt aus voriger WechwutgEinnahmerückſtände .
Zinſe aus eGeſchenke 8

Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

2. Kaſſe des

—

1312

35771

71193

20⁰0 — —

8 416

17832 . 9 5816 54

3. Kaſſe des

97

10

06 4
29992 59

Landesfonds .

Rückſtände
Verwaltungskoſten .
Verbandskoſten
Beiträge an die Abtheilungen
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Ortsfonds .

Verwaltungskoſten .
Sonſtige Ausgaben .
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

und Hilfsfonds .

Beiträge und Unterſtützungen an Vereine

Beiträge und Unterſtützungen an Pri⸗
DatPeeſbtehhh .

Verſchiedene Ausgaben , insbeſondere
für Ausrüſtung von en

Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

——

ο

e =

50

63
155⁴ 13
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Kaſſenreſt aus voriger 3Einnahmerückſiände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Beiträge von Mitgliedern und Vereinen
Geſchenke und außerordentliche 8
Erſatzleiſtungen .

Einnahmen aus dem Vereinsblatt
Sonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen .

Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Mitgliederbeiträgen .
Geſchenke . ...

Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

Soll
Einnahmen

Hat Reſt

4448

307

27 o5

1700 75 — —
1446 19 — —
3 290 — — 888R

13800 — — —
436 20 — —
297 50 [ 44060

9 31066 — —

37593 7062 316 53

55 789 [ 82 f62 757 13

2. Kaſſe des

Eü — ( —
13 126 — —

357 71 — —

71193 — —
200 — — ( —

— — 8416 54

1282 90 8416U54

3. des Dispoſitions⸗

Kaſſenreſt aus voriger ee 0

Einnahmerückſtände 10 — —

Zinſe aus Aktivkapitalien 1 105 06 — —

Geſchenke . . — — — — —

Uneigentliche Einnahmen — — —

Für den Grundſtock — 29 32159

Summa . 1 55413 [ 20 321 50
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e

Soll

K US ꝗ ꝗ b e n r
Hat RNeſt

. 9 2 9

Landesfonds .

Rückſtände 6 . —

alwaltungskoſtens J10811 f —

Verbandskoſten . . 20267 — —

Beiträge an die Abtheilungen 3 — — — —

Uneigentliche 9110 66 200 —

Für den Grundſtock „ „ 3055 180f7

Kaſſenreſt an künftge Rechnung 109 70 — ——

Summa . 55 78982 8 —2 *⁰——

Ortsfonds .

Verwaltungskoſten . 1280 —

Sonſtige Ausgaben — ——

Uneigentliche Ausgaben — — *

Für den Grundſtock — — — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung — 20

*
Summa . 1 282 90 — —

und Hilfsfonds .

Beiträge und Unterſtützungen an Vereine 988 — — —

Beiträge und an Pri⸗ —

vatperſonen — — — —

Verſchiedene Ausgaben, insbeſondere —

für Ausrüſtung von Wanderkochkurſen 309 50 — —

Uneigentliche Ausgabenn —
—

— —

Für den Grundſtock — — — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 24163 — —

Summa . 1 53413 — —



Einnahmen
Soll

— 5
Kusgaben

Kaſſenreſt aus voriger 80Rückſtände 5
Zinſe aus Aktivkapitalien

MW

Mitgliederbeiträge
Geſchenke . 8

Sonſtiges 5
Zuſchüſſe von Unterrichtsanſtalten
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

Miethzinſe
Schulgeld und Penſionat
Koſtgeld von den

Wäbeäskehrkurſen
Lc.

Summa

Miethzinſe
Lehrgelder
Staatszuſchuß
Sonſtiges

Summa

f

4 . Kaſſe der Abtheilung I

A. Haupt⸗

8 302

901

87 951

119 311¹1

Sonſtiges 5
57392

C. Arbeits⸗

200 8
83

—
8

(für Arbeitspflege ) .

Rechnung .
Rückſtände 5

Verwaltungskoſten
Zinſe von Paſſivkapitalien
Unterhaltung von Gebäuden ꝛe.

Abgang und Nachlaß ( Douglasſtif ftung)
Sonſtiges
Zuſchüſſe an die Unterrichtsanfſtalten

Uneigentliche Ausgaben 5

Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an folgende Rechnung

Summa

Schule .

Für das Lokal

„ das Inventar .

„ die Haushaltung
den Unterricht und Aufficht

„ Abgang und Nachlaß 5

„ Sonſtiges
An die Abtheilungskaſſe

75

Summa

Lehrkurſe

Für das Lokal

„ das Inventar

„ Koſtgeld an die erſcrle
„ den Unterricht 5

Abgang und Nachlaß
Sonſtiges
An die Abtheilungskaſſe

Summa

4536
452

284 785

5

8
47

47



Einnalhmen

4 . Kaſſe der Abtheilung 1

77 306 85 — ——
5

12 00 —

1437 3 —

18 821 10 —

540 — —

301 96 — 8

iſtalte 8 302 67 —— —
i 901 80 5 600 —

Für den Grundſtock 87 951 1 100 45

Summa . [119 31 15 74 45

B. Luiſen⸗

Miethzinſe 620 — — —

Schulgeld und Penf ſionat . 42 007 50 385 —

Koſtgel d von den Arbeitsl lehrkurſen ꝛc. 13 040 50 — —

Sonſtiges „ „ ( ( 1f4 28 3 X

Summa 57 392 28 385 —

C. Arbeits⸗

Nitthzinſe EE u. 60 —ð —

öhrgeldoaa J 13 182 — 290 —
Staatszuſchuß . Eüne 5 300 — — —

Sonſtiges fuftd 31 — —

＋ S —0 OSumma
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Kusgaben
Hat RNeſt

＋4 9 4 9

( für Arbeitspflege ) .

3 3 —

80 4 536
8 279 452 47

15 284 785 17

Schule .

Für das Lokal . 3 871 — —

„ das Inventar .
3.4 33

„ die Haushaltung 26 8

„ den Unterricht und Aufſicht 3 —— —

„ Abgang und Nachlaß 67

„ Sonſtiges 88 — —

An die Abtheilungskaſſe 10 — —

Summa 8 22 —

Lehrkurſe .

JI2 . . 3 162 [ 67 — —

„ das Inventar 8011 — —

„ Koſtgeld an die Luiſenſchule 7 560 (— — —

„ deuniie . . . . . . 2770 — — —

Abgang und Nachlaß — — — —

Sonſtizßesgs . 2055 79 — —

An die Abtheilungskaſſe 1222 82 — —

Summa 18 573 — — —



Einnahmen
Reſt

KRusgaben

Schulgelder
Sonſtiges

Summa

Schulgelder
Beiträge
Zuſchuß von der öheilingetaftSonſtiges 5

Sunite

Kaſſenreſt aus voriger ———Einnahmerückſtände
Geſchenke .
Penſionsbeiträge :

a , der Damen 19526 14 g
b. der Haushaltungs⸗

ſchllertnterxn 2550 „
Erſatzleiſtungen und Sonſtiges
Uneigentliche Einnahmen .
Grundſtockseinnahmen .

Summa

G .

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſe aus — — — . —

Geſchenke
Für den Grundſtock

Summa

Frauen⸗

43 —

910

636 43
4 21

1550 64

F . Kaſſe des

58

410

10

60 . —

22 076

1 635

1488

4 600

1000
2500

30 2060 3 500˙

aſſe des e
5 2¹¹

28
33 60

266

Arbeitsſchule .

Für das Lokal

„ das Inventar .
delt Unterkicht

Abgang und Nachlaß
Sonſtiges
An die Abtheilungskaſfe

Schule .

Für das Lokal

„ das Inventar .

„ den Unterricht

„ Sonſtiges

Friedrichs⸗Stift .

Verwaltungskoſten
Abgang und Nachlaß .
Für das Lokal

„ das Inventar .

„ die Haushaltung .
Sonſtiges
Uneigentliche Ausgaben
Grundſtocksausgaben
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Fonds für Arbeitslehrerinnen .

Beiträge und Unterſtützungen
Sonſtige Ausgaben
Für den Grundſtock .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa
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Einnahmen

Schulgelder
Sonſtiges

Summa

Schulgelder
Beiträge

Zuſchuß von der Albtheillungsskaſſe
Sonſtiges

Summa

Kaſſenreſt aus voriger —Einnahmerückſtände .
Geſchenke .

der Haushaltungs —

.
Erſatzleiſtungen und Sonſtiges

Uneigentliche Einnahmen .

Grundſtockseinnahmen . —

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnun
Zinſe aus Aktivkapitalien

Geſchenke
Für den Gru ndſtock 3

Summa

— — 35 „

der Damen . . 19526 & 14 4

1. Kaſſe des Unterſtützungs —⸗

D. Frauen⸗

13 368 — 43 —

3339 — —

16 707 — 43

E. Zeichen⸗

F . Kaſſe des Heims

5810 — —

410 60 — —

—
U
ö

22076 14 4

163567 — —

148860 1000 02
600 4500

30 269 11 3 50002

5 N — —

228 — E

30 60 — —
— — 5700

26681 5 700 —¾
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1

S o U1
Kusgaben

Hat RNeſt

Arbeitsſchule

Für das Lokal 3530 20 — —

„ das Inventar . 598 18 — 24

„ den Unterricht 7212 — —

Abgang und Nachlaß 652 —

Sonſtiges . 193987 — —

An die Abtheilungsskaſfe 8 5 — —

Summa 16 707 — — —

Schule

Für das Lokal 283 . 13 — —

„ das Inventar . . 1620 —

„ itestitt 1230 — — —

„ Sonſtiges 5131 — —

Summa 155064 — ( —

Friedrichs - Stift .

Verwaltungskoſten — — —.

Abgang und Nachlaß . — —

Für das Lokal 93 — —

„ das Inventar . 48 —

„ die Haushaltung . 39 — —

Sonſtiges . — 55 — —
Uneigentliche AusSgaben 10 937

Grundſtocksausgaben 102500

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 23 —

Summa 30 269 11 343752

Fonds für Arbeitslehrerinnen .

Beiträge und Unterſtützungen 1 — — — —

Sonſtige Ausgaben 428 —— — —

Für den Grundſtockk 4 — — — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 26681 — —

Summa . 26681 — —



Einnahmen
Soll˖

Reſt
Kusgaben

5
H. Kaſſe der Kronprinzeſſin⸗

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſe aus Aktivkapitalien
Für den Grundſtock

Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Beiträge der Mitglieder
Geſchenke und außerordentliche Beif teuern :

90
der Abtheilungskaſſe 8

der Prämienkaſſe8 der Krippe
Verpflegungsgelder für die KuddeSonſtiges 5

Uneigentliche Einnahmen

Kaſſenreſt aus voriger WR
Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien

Mitglie derbeiträge
Geſchenke
Zuſchuß vom Landes⸗WißsoereinVerpflegungskoſten ꝛc. 5

Miethzins 5

Sonſtige Einnahmen 5

Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

26

76 3 1900

1

5. Kaſſe der Abtheilung

07

61

1 900

0⁰˙ 62 08137

. Kaſſe der Abtheilung III

718

4 511

1094

287

910

1200

47 043

988

905

469

1420

A. Abtheilung 8⸗

28

18

72

74

67

40

23

89

87

50

66 • 618 9³

Viktoria⸗Stiftung .

Beiträge zur Anſchaffung von Arbeits⸗

Iigterialienn

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

( für Kinderpflege ) .

Laſten und Abgaben
Verwaltungskoſten
Aufwand für die Krippe

à . Wohnung
b. Heizung und Beleuch⸗

Ii9
Abentax 44 „ 60 ,

d. Gehalte und Löhne 1116 „ 54 „

Haushaltungskoſten 2298 „ 71½e.

8 Verſchiedenes 3 „

Für die Armenkinderpflege
Verſchiedene Ausgaben

Uneigentliche Ausgaben
Summa

( für Krankenpflege ) .

Kaſſe .

Rückſtände
Aufwand für Gebäude
Für den Haushalt der Vereinsklinik

Gehalt der Wärterinnen und Dienſtboten
Sonſtige Ausgaben für Wärterinnen

Remunerationen und

Reiſekoſten
Koſten der Unterrichtskurſe
Verluſt und Nachlaß

Verſchiedenes

Uneigentliche Ausgaben
Fuür den Grundſtock

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

3762

984

148

5 924

10 868

127

1715

18 100

22 931

4 678

1 669

350

354

95

3 . 791

5 092

3. 951¹

2761

65 • 61898 .
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Einnalmen
Soll˖

Hat Reſt

E

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſe aus Aktivkapitalien
Für den Grundſtock

Summa

Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Beiträge der Mitglieder
Geſchenke und außerordentliche Beiſteuern :

a. der Abtheilungskaſſe
b. der Prämienkaſſe
c. der Krippe .

Verpflegungsgelder für die Krippe

Sonſtiges
Uneigentliche Eieinnahnnen

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung

Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Mitgliederbeiträge
Geſchenke .
Zuſchuß vom Landes⸗ Hilfsverein
Verpflegungskoſten ꝛc.

Miethzins
Sonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen .
Für den Grundſtock

Summa

3 4 8

aſſe der Kronprinzeſſin —

26 — —

76 — — ——
— — 1900 —

102 — 1900 —

5. Kaſſe der Abtheilung II

10 868 06
62

08137

6. Kaſſe der Abtheilung III

A. Abtheilungs —
7 787 28 — —

4E51 681 —

1094 2 24506
97 4 — —

910 — — —

1200 — —

90523 35 —

469 89 4 622 45
142087 29 80182

66 61898 [ 38 474 94



97

Soll

Kusgaben —

Hat Reſt

Vl. 9 . 2

Viktoria - Stiftung .

Beiträge zur Anſchaffung von Arbeits —

materialien 82 — ——

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 20 8 — —

Summa 102 — —

(für Kinderpflege ) .

Laſten und Abgaben 3 30

Verwaltungskoſten 45 —

Aufwand für die —
a. Wohnung . — α2 . 3.
b. Heizung und Beleuch

tung 149 „ 20 . ,
e. entar 605
d. Gehalte und Löhne 11156 „ 35 „
e. Haushaltungskoſten 2298 „ 71

f. Verſchiedenes . . 133 3 762 52 — —

Für die Armenkinderpflege 984 20

Verſchiedene Ausgaben 148 35 83

Uneigentliche Ausgaben 5924 69 66L. 60

Summa 10 868 06 661 60

(für Krankenpflege ) .

Kaſſe .

Rückſtände 127 — —

Aufwand für Gebäude 8 1715 06 —

Für den Haushalt der Vereinsklinik 18 100 32 —

Gehalt der Wärterinnen und Dienſtboten ] 22 93141

Sonſtige Ausgaben für Wärterinnen 4678 29

Remunerationen und Unterſtützungen 1 669 68

Reiſekoſten 3 350 04 —

Koſten der Unterrichtsturſe 35451 —

Verluſt und Nachlaß 95 94 —

Verſchiedenes . . 3 961 —

Uneigentliche Ausgaben 5 0923e — —

Für den Grundſtock 3951 60

Kaſſenreſt an künftige R technung 276118 —

Summa 65 618 f98 2



Einnahmen

Kaſſenreſt aus vorhergehender Rechnung
Geſchenke und ſonſtige Einnahmen .
Zinſe aus Aktivkapitalien
Für den Grundſtock
Uneigentliche Einnahmen

Summa

Kaſſenreſt aus voriger ———Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Beiträge der Wärterinnen

Geſchenke
Sonſtiges .

Uneigentliche Einnahmen

Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſe aus Aktivkapitalien
Für den Grundſtock

Summa

B. Baufond für

232 119

Kusgaben

C. Penſionsfond

22 „
5

63 —

9603

0 09

79540

Kaſſenreſt an künftige Rechnung

79 5484

D. Wilhelm⸗Auguſta⸗

128 18 —. —

17‚
— 4278
306 . 6½ ＋ . ν

ein Wärterinnenheim .

Aufwand für den Neubau

Sonſtige Ausgaben

Für den Grundſtock

Zinſen aus Paſſivkapitalien .
Uneigentliche Ausgaben

Summa

Wärterinnen .

Ruhegehalte .
Verſchiedenes

Uneigentliche Ausgaben
Grundſtocsausgaben

Käaſſenreſt an künftige Recht iung

Summa

Stiftung .

Beiträge und Unterſtützungen
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

84 993

3024 3

89 604

1496

423
— 2
3835

3107 00 —

179581

3990 ＋
3

1707 0⁰
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innahmen

Kaſſenreſt aus vorhergehen
Geſchenke unind ſonſtige 0

Zinſe aus Akt kapita
Für den Grund

Uneigentlich

Rechnungvoriger

Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Beiträge der Wärterinnen

Geſchenke

Sonſtiges .
Uneigentliche

Kaſſenreſt aus

Einnahmen

Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt ausvoriger Rechnung

Zinſe aus Aktivkapitalien

Für den Grundſtock 8

Summa

— 2
8

— ——

Soll

Hat Leſt

A. 6

B. Baufond für

1496 70

f 1

17 566 * 119 72

f 176 0

Umma 84 25 232 119 72

C. Penſionsfond der

14

63

189 3

2320 09

260

j 80

79 540 68

5855 62 795484

4748

47⁴⁸306 ⏑ẽ 94
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Soll

Kusgaben f —
Hat Reſt

— CCC . C . . . . ccccccCcccc··

Il S. 0
1

ein Wärterinnenheim

Aufwand für d Neuba 184 99 8

Sonſtige Ausgaben 6024 9

Für den Grundſtock 89 604 3 107 000
8 Zinſen aus Paſſivkapit 4 • 49680

Uneigentliche Ausgaben 12 3

—. Kaſſenreſt an künftige Rechnung 3 2

2 Summa 179581 25 107 6000 —

Wärterinnen .
U

Ruhegehalte 1990 28 62 50

Verſchiedenes

Uneigentliche
Grundſtocksausgabe 491 60

0
Kaſſenreſt an künftige Rechnunt 59 91 —

0

Summa 5 855 02 62 50

ö
—4 4 1

Stiftung

Nojträge 1 AUterſtlt
Beiträge und Unterſtützungen
Für den Grundſtock 300 * —

2 Kaſſenreſt an künftige Rechnung 662 —
8 22 8Summa . 30662 — —



Einnalmen
Soll

SHatl Reſt
Kusgaben

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zins aus Aktivkapitalien .
Von Gebäuden ꝛc.

Von Grundſtücken
Erſatz von Verpflegungskoſten
Geſchenke und Beiträge
Sonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen .
Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien , einſchließlich

der Unterabtheilung „ Mädchenfürſ
Beiträge der Mitglieder

Geſchenke . 5
Gewinn beim Betrieb der

i
Suupenan⸗ſtalten 8 5

Sonſtige Einnahmen
à . Allgemeines
b. Einnahmen der

Kochſchule .

Mädchenfürſorge
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock :

à , Abtheilungskaſſe und
——0b. Mädchenfürſorge

5 8

6648 „ 76 „

l .

5

20

25 848

„

6653 76 8.

7 25 868 —

der Abtheilung IV

A. Abtheilungs⸗

144³ 14 f 57 660 70

Dürrheim .
Staats⸗ , Gemeinde⸗ und andere Abgaben
Zinſe von Paſſivkapitalien 5

Abgang und Nachlaß
Aufwand für Gebäude

Koſten für den Haushalt
Soolbad und ſonſtige Kurkoſten
Unterſtützungen und Remunerationen

Sonſtiges
Uneigentliche Ausgaben

Für den Grundſtock 5

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

( für Armenpflege ) .

Kaſſe .

Staats⸗ , Gemeinde⸗ und andere Abgaben
Miethzinſe und ſonſtige Laſten
Verwaltungskoſten
Sonſtige Ausgaben J . g.

Algeeies 9412

b. Für die Kochſchule : / . 9.

d. Für das Inventar 165 . 55

6. Sonſtiges 5856 . 75

6022 . 30

C. Für die Unterabtheilung —chenfürſorge “ . 5

Unterſtützungen an baarem Gelde
Zu Schulzwecken
Zu Heilzwecken .
Für angekaufte Naturalien

Für ſonſtige gemeinnützige Zwecke
Für die Mädchenfürſorge

Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock :

à . Abtheilungskaſſe und Stiftung
b. Mädchenfürſorge

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

6181

672

35

157

682

1442

344

500

189

1026

2 096

710

42

5353

45

09

10

83

69

15

14430 11
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Einnahmen

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zins aus Aktivkapitalien .
Von Gebäuden ꝛc.

Von Grundſtücken
Erſatz von Verpflegungskoſten
Geſchenke und Beiträge
Sonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen .
Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien , einſch ließ lich

der Unterabtheilung „Mädchenfürſorge “
Beiträge der

Geſchenke .
Gewinn beim Betrieb der Suppenan⸗

ſtalten . 8

Sonſtige Einnahmen
a. Allgemeines . . 5 4. . — 9

b. Einnahmen der

6653 ν 76 8gh.

Mädchenfürſorge 8

Uneigentliche Einnahmen .
Für den Grundſtock :

a. Abtheilungskaſſe und

b. Mädchenfürſorge

Summa

E. Soolbadſtation

Kochſchule . . 6648 „ẽ 76 „

E — —

321 —

30⸗0 — — —

8⁰ — —

6 42652 20

2218 32

38

300 —

200 — 25 848

9861E97 25 868 —

7. Kaſſe der Abtheilung IV

A. Abtheilungs —
4 47 —

13 — 200

98 23 —

122 50

129 12

122040 —

6 503 76 150

2 790 10

18983

2 — 128 *⁰ 0

14 420 P14 27 660 70
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Soll

KAusgaben · * 5

Hat E

f
. 9A＋A 9.

Dürrheim .

Staats⸗ , Gemeinde - und andere Abgaben 3698 — —

Zinſe von Paſſivkapitalien 432 — — —

Abgang und Nachlaß 1115 74 —

Aufwand für Gebäude 22838 —

Koſten für den Haushalt . 5 89195

Soolbad und ſonſtige Kurkoſten 965 17

Unterſtützungen und Remunerationen ET ns —

Sonſtiges 234 — — —

Uneigentliche Ausgaben 300 — —

Für den Grundſtock 2 — 19 371 43

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 48652 — —

Summa 9 86197 [ 19 371 [ 43

(für Armenpflege ) .

Kaſſe .

Staats⸗ , Gemeinde - und andere Abgaben 36 — —

Miethzinſe und ſonſtige Laſten 277 50

Verwaltungskoſten 105 —

Sonſttge Ausgaben l .

a. Allgemeins 159 . 12

b. Für die Kochſchule : να

d. Für das Inventar 165 . 55

6. Sonſtiges 5856 . 75

6022 . 30 6181 42 — —

c. Für die Unterabtheilung „ Mäd⸗
chenfürſorge “ 672 55 — —

Unterſtützungen an baarem Gelde 35 — —

Zu Schulzwecken 157 45 — 8

Zu Heilzwecken 682 — — —

Für angekaufte Naturalien 1442 09 —

Für ſonſtige gemeinnützige Zwecke . 344 10 — —

Für die Mädchenfürſorge 500 — —— —

Uneigentliche Ausgaben 189 83 —

Für den Grundſtock :
ſe und 102669 — —

b. Mädchenfürſorge 2096 — — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 710 15 — —

Summa 14 420144 — —



Einnalmen
Soll

Aeſt

Einnahmerückſtände
Erlös aus Suppen :

A. Suppenhauns
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Erſatzleiſtungen und Sonſtiges
Uneigentliche Einnahmen .

Summa

* 4 3

B. Suppenanſtalten und

18 983
18 819

12

Kusgaben

Volksküchen A und B

Für Gebäude und Liegenſchaften
Verwaltungskoſten :

K Suppenhaus
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Für das Inventar :
A. Suppenhaus 8
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Für Anſchaffung von Naturalien :
A. Su ppenhaus .
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Sonſtige allgemeine Ausgaben :
A. Suppenhaus 5
B. Volksküche in der Ritterſtraße

An die Abtheilungskaſſe als Gewinn
beim Betrieb der Suppenanſtalten
Uneigentliche Ausgaben 5

ii0
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Einnahmen
Hat

Soll

Reſt

Einnahmerückſtände
Erlös aus Suppen :

K. Suüipee
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Erſatzleiſtungen und Sonſtiges
Uneigentliche Einnahmen .

Summa

Al. Al. D

. Suppenanſtalten und

400

18 983 18 —

18 819 43

1202
— 100

37 814 68 500



0

Soll

KAusgaben
Hat E

AA. 2 . 8

Volksküchen Aund B

Für Gebäude und Liegenſchaften 40 —

Verwaltungskoſten :
A. S wpenhaus 2450 41

B. Volksküche in der Ritterſtraße 146365 8 —

Für das Inventar :
A. Suppenhaus 31396 — —

B. Volksküche in der Ritterſtraße 35338

Für Auſchaffung von Naturalien :

A.
—. ——

nhaus . 15 811 . J17 —

B . Volksküche in der Ritterſtraße 15 65317 —

Sonſtige allgemeine Ausgaben :
ö E

B. Volksküche in der Ritterſtraße . 15557

An die Abtheilungskaſſe als Gewinn

beim Betrieb der Suppenanſtalten 1220 40 —

Uneigentliche Ausgaben 100 — — —

Summa 3781463



lung
des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämmtlicher dem Badiſchen Frauenverein unterſtehenden

Fonds⸗ und Abtheilungs⸗ kaſſen auf 1. Januar 1889 .

Abtheilung 1 Abtheilung III Abtheilung IV

Dispoſi⸗ FEGVGGG . . ( . . ; f
tions⸗ A. B. Abthei⸗ D.

d ih e
3 8. 0. „

Landes⸗ un ſttützungs Kron⸗ lun „„ Baufond „VVB5f
Hilfs⸗ lungs . fond für prinzeſſin 8 9

ſiossfn Wilhelm⸗ für ein Soolbad⸗ Abthei⸗
Summa

fond 5 Urbeits Vietorla 8 lungs⸗ U8 Auguſta Wärter⸗ ſtation ] lungs⸗ Dicpbene
ouglas : lehrer⸗ Stiftung laſſe Stiftung innen⸗ Dürr⸗

kaſſe
anſtalten

Stiftung litpit

—
terinnen heim

U U

Central⸗

5 EI
, b u. . 0 , , , , l , e

—
E .

„ 300 . — »V“»iͤ — 328598 1635

Gebäudewerthe . 56
000

396
7561 —

S85
435805 232 119 n650— — —

— 692 850

Inven tarwerthe . 38650 29485 32 3
8

2211/78ʃ13 260 ** — — 16²⁵ 1106 376002 61823

Aktivkapitalien . . 26 316. 588 416 54 ( 29 3215937
210 6fs r00A 22

— 6¹ 69987029 801 5 4804 — — 9198 27 310 —2321 273

Einnahmerückſtände 44060 — — 6618 — 8 — 381/50l 8 673ʃ12 — 20 = 350 17 992

Kaſſenvorräthe . . 109,70 2˙90
27 16 0 20. —

23
450

40 27ö61 35991 30
32

4665 15 5408

Summa 03 25388 8 T14ſ29ſ29 568l22ſe7344s
32 5 96661 1920 64 36261J66 096. 78,70 909 66232158104 %7 980 . 2029 4770360 1100684

Schulden⸗ und Aus⸗

gabereſte . 18 217. —
—284 661ʃ6 107 37¹ 431 035

0

1

Naturalvorräthe — — — —

Reinvermögen auf

—
—

1. Januar 1890 . [45 0363808 71429 . 29 563 22l188 657 81¹ 63 701001ʃ66 09678079 846 89 66125 155 04 8 608,77J29 477 36 5046 — 669 648 66

1. Januar 1889 . 46 27025 29 600 171170015 37 55
626339064 814,0076 134,52 4 ̃ 2109 40140 8 318 . —25 90002/6 34702f 628 608

—
Zunahme ä 17487 106702 1281 85 3 37 17844 15 756 58 29077 348734 — 43 680

ö ö
Abnahme — 105 ] —

— „ 295 2 640

ſomit reine W 81085 on ; 41040

Karlsruhe , im April 1890 .
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8 4

des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämmtlicher dem

Fonds - und Abtheilungs — kaſſe

Abtheilung 1

Central
88

Bentral⸗ 3 Abthei —
Orts⸗ tions - ( A . Nunter⸗ 0

Abthei⸗

Landes⸗ und Abthei⸗ ſti 3
L

6nd Au E1 ſtützungs Kron D lung
1 * 8 — Ur inzeſſi 45 *

fond Hilfs kaſſe und fond für prinzeſſin Heim
fond Douglas⸗

Arbeits⸗ Victoria E

Stiftung lehrer⸗ Stiftung
innen

I l .

Naturalvorräthe . — — — — 300 . — 250 —

Gebäudewerthe . . 36 000 —- ] — — — —396781 — —d — —

Inven tarwerthe . 38650l 29485 — — 32 39770 — — — 6 779 93 2211ʃ7
0 221107

Aktivkapitalien . . 26 316/53 841654ſ29 321/59ſ 37 319 45 5 700 — 1 900 — — 61 6998

Einnahmerückſtände ] 44060 — —-[ — — 6618 . — — — ( — — 1000 02 38105

Kaſſenvorräthe . . 10970 290 24163 2716 266810 20 — 823 694

Summa . (63 253 33l8 714 2929 563220473 443 325 96681 / 1 920 8038 81 64 802 6

Schulden - und Aus

gabereſte . . . 18 217 — — —d 4284 785 470 — — — 93750 66106

Reinvermögen auf

1. Januar 1890 . [45 036/338 714ʃ29 29 563022l188 657855 9668101 920 — 7 100 68 63 701ʃ0

1. Januar 1889 . [46 270/25l8 6202529 668066 171 17015/5 705210 1 926 — 7037 54 62 633096

Zunahme . — — 9404 ] — —1748770 26160 6314 10070

Abnahme 1233 —- 10544 — — 6 — —



el⸗

icher

ings —

Heim

250 —

1000

823

8 038081

937 50

7 100 68

7037 54

63 14

lung
dem Badiſchen Frauenverein unterſtehenden
kaſſen auf 1. Januar 1889 .

105

Abthei⸗

Abtheilung III Abtheilung IV

f
— 0. 3 3ung Abthei⸗ Pen⸗ Wilhelm⸗ für ein Scolbad⸗ Abthei⸗ „ 5 . Summa

II lungs ſionsfond Kuanſta Wärter⸗ ſtation lungs⸗ Suppen⸗
raßſ, der Wär⸗ 10 AIIn — Dürr⸗ kaſſe anſtaltentaſſe ſterinnen Stiftung beim heim aſſe

hein

. i K . N. G G IV G. . g N. 8

300 — — 785 980 1 635½98

11 300 — 232 119/7216 650 —-] — —( — —f 692 85072

2211/78ʃ13 26066 — 1 625/688 1 106/51/3 76002f 61 823/64

61 69908729 801/8279 540068 4 74804 9 198 27 31070 — 321 27322
381/50 8 67312 880 — 20 350 — 500 —I 17 992/04

69/46l 2 761/18 35991 662 3832 486( 52l 710/15 — — 5 108059

64 362 61

661/60

66 096/7879 90939

6250

4 75466232 158/0427 98020

— 2967 000/ —19 371( 434 —

29 47736 5 046 . — 110068419

431 035 50

63 70101 66 096078/79 84689

62 633/99164 814 96/76 13452

47 54660125 15804

157622109 401/46

8 608 7729 47736

8318 25 990/02

5 046 . —

634102

669 648 69

628 60825
U

106705 1281/82 3 712ʃ37 178044 15 75658

ſomit reine

Karlsruhe , im April 1890 .

290/77 348734

129502

Vermögenszunahme von

43 680082
264038

4104044



———————————3—————

—

—



6 65 t8 8 0
1 7

Aleberſicht über die Thätigkeit der Zweigvereine des Badiſchen Itrauenvereins während Jahres 188

2
ſicht die Thätis 2 des

2
rar ins während des Jahres 1 05 Beilage 2.1

Hebuntz der Erwerbsfähigkelt . Kinderpfſege . Aranſenpſbege . Armenpſſege . Thätigleit f. Kriegsgefahr , Anderwelle Thällgleit . . . . . .
— —

Mit⸗ Handarbelis - u . Frauen⸗ Anderweller Unterticht , P eſch 1˖ don Triwerbs ' ] Haltung eigener Anſtalten 8 Zahl der Sotnatüng für Veſitt der Verein
5 2 . . ( ( ( ( . . . ( 8

2 eeeen eeee
5 11811 8

Lbueelg . Ailelonle e Win Sahl 5 5 Auiwand Haltung eines ] Zen. Jalsand S verein . ette : alel, Oash. Oedung] P88toſcce
Lelenaczer Einnahmnen EFRRREREEEEEECECCCCöüC . Schulden —

Verein glieder⸗ eigene Schülen — Mit⸗ kürſe ze⸗ — — —er üneccterten Ffe⸗ 93 einer der ver⸗
e

Ein: des Vorraths von
5

In 322 7
ene rf Wine ie ne n ene Sſte . 800U( —-— 055 einichließlich des Aus⸗ 8 3 88 nach dem Stande vom 2

2 Sahl gabt Zabl hilſe . u Zahl Se Aul.
licden pfle, [Statlen Or. Dia⸗ Ver⸗ SS

fſunter⸗ 8 8 f Suppenanſlelt abgegedenen felde dle euin —beſonderen —— 322 ven tteuer (cleit
e , Auf⸗ ſammen Kaſſenvorraths Kaſſenvorrath Werlh de Augeleßzte Werth der Summe Verein 39—.

2 zahl [er der vr
Aul. (tel der A1 dtr l Zabl der Jedee. dung] für —dens- ceniſ eind⸗ 8 pflegten 5 zelbe : Vereins Kranken⸗

filtten . Ganjen 888 oder Eee 337 Kapltal . Männer⸗ Fen 245 Wanndwirten ] vom letzten gaben am 31. Dezember Borräthe aller
5 31. Dezember 1889 —

5
zah

939 Ld . Scale⸗
wand Jolls⸗ Welcher Art wand Welcher Art wand

Au. nen und] Kinder
wand

Weinst armer Kranken⸗( ſchwe , fin⸗ ſichwe⸗ 38 8
Perſonen

Tage Rachie erälhſchaflen 4 Sellstüge 118 großeren betrag ! ollls⸗ Uich⸗ Geillies Dlend⸗
lichen Schilt⸗ Allder Jahr 18890 Liegenſchaften Kapitallen Art und des der Spalten —

75 rerin . ⸗
Gedil⸗ Kinder 2E2 ſuche 0 U0 Armen 2 3 7 Muſter ! Vorrath ! verein keiten manden boten Zugend Linge Schuß⸗ 88 AJnoenkars . 49 bis 52 .

—

ien nen rinnen4 lchule 6385 13* llalten] fnnen 4 flalten wartung nern nen dern 88
4 4 2 * 4

0 0
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Anmerkung : In den Spalten 7, 16 , 17 , 18, 28 , 31 , 32 , 34 , 36, 37 , 39 bis 43 bezeichnet die Zahl 1 bei den einzelnen Vereinen , daß dieſelben ſich mit den in der Spalte der Ueberſicht bezeichneten Thätigkeitsgebieten befaſſen 1 bodeutet ſo viel als „ja “ .
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